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Das neue Schu
Wichtige Zugeständnisse

für Frankreich .
F .H . Paris , 13. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn auch der Wortlaut des Abkommens, das gestern zwischen

dem englischen Schatzkanzler Churchill und dem französischen Finanz -
minister Caillaux unterzeichnet wurde , offiziell nicht bekannt ist. so
sind die Pariser Morgenblätter dennoch in der Lage, ausführliche
Einzelheiten darüber mitzuteilen . Caillaux selbst erklärte , daß
er von dem Abkommen so befriedigt sei, wie man es fein könne ,
wenn man sich verpflichte, Schulden zurückzuzahlen . Im großen und
ganzen scheint es dem Finanzminister gelungen zu sein , wichtige
Zugeständnisse zu erhalten . Allerdings konnte er in dem
Abkommen selbst , das aus acht Artikeln besteht , keine Schutz -
k l a u s e l durchsetzen, weil die englische Regierung dies aus politi -
schen Gründen nicht bewilligen konnte, aber eine Reihe von
Briefen ist dem Abkommen beigefügt worden , und in allen diesen
Briefen wird Frankreich eine Art Schutzklausel zugestanden, wonach
nämlich das Abkommen einer Revision unterzogen werden kann,
wenn die Zahlungen Deutschlands sich unter dem Betrag halten wür-
den , den Frankreich an England jährlich zu zahlen hat . Es wurde also
leine feste Bindung zwischen den deutschen Reparationszahlungen und

der französischen Schuldenzahlung
hergestellt. Frankreich aber würde die Möglichkeit haben , falls es
nicht genügend von Deutschland bekommen sollte , diese Tatsache bei
dem englischen Schatzkanzler geltend zu machen und eine Revision
des Abkommens zu verlangen .

Man muß sich daran erinnern , daß vor dem Abschluß des Waffen -
stlllstandes bei der Festlegung der 14 Punkte alle Alliierten ausdrück-
lich erklärten , daß jeder einzelne Staat bereit sei, seine Kriegs -
schulden selbst auszubringen . Dieser Grundsatz geriet in Frankreich
seit langem in Ergebenheit . Man will immer einen engen Zu-
smnmenhang zwischen den deutschen Reparationszahlungen und den
Schuldenzahlungen Frankreichs herstellen. Uebrigens darf nicht
übersehen werden , daß Frankreich, selbst wenn es an England und
Amerika volle Iahreszahlungen leistet, immer noch « in sehr gutes
Geschäft machen würde , denn vom Jahre 1928 ab soll Deutschland
bekanntlich zweieinhalb Milliarden Goldmark Reparationen zahlen,
wovon Frankreich 1 .3 Milliarden Eoldmark erhalten soll. Selbst
wenn Frankreich volle Iahreszahlungen an England und Amerika
leistet , hätte es von dem , was es von Deutschland zu bekommen hat ,
nur die Hälfte abzugeben, sodaß also Frankreich vom Jahre 1928 ab
für seine eigenen Zwecke 625 Millionen Eoldmark , also 781 Millionen
Eoldfranken von den deutschen Zahlungen verwenden könnte . Die-
sen Betrag muß es natürlich nicht allein zum Wiederaufbau benutzen ,
sondern er wird der französischen Staatskasse zugute kommen . Deutsch-
land hat also von 1928 an nicht nur die Kriegsschulden Frankreichs
an England und Amerika zu zahlen, sondern kommt auch noch für
die Reparationen und die eigenen Bedürfnisse des französischen
Staatsschatzes auf. '

Was die Zahlungen Frankreichs an England anbetrifft , fo
bleibt der im August vorigen Jahres festgesetzte Jahresbetrag von
12,S Millionen Pfund aufrechterhalten , aber
während der ersten fünf Jahre erhält Frankreich ein sehr weitgehendes

Moratorium .
Es scheint , daß im ersten Jahre nur vier , im zweiten Jahre sechs , im
dritten Jahre acht , im vierten Jahre zehn und im fünften Jahre
zwölf Millionen Pfund an England zu zahlen sind . Uebrigens wird
der verbleibende Rest während dieser fünf Jahre nicht init Zinsen
und Zinseezinsen nachzuzahlen sein . Der Restbetrag wird zu Gunsten
Frankreichs herabgesetzt , und die Nachzahlung wird erst nach etwa 30
Jahren erfolgen müssen .

Eigentliche Transferbestimmungen konnte Caillaux
gestern nicht durchsetzen, aber Frankreich wird von England das Per -

Der neue Vorslofz gegen Geeckt.
m. Verlin . 13 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Note des General Walch der Interalliierten Kontroll -
kommijsion an den deutschen Entwaffnungskommissar scheint doch
einen recht ernsthaften Hintergrund zu haben . Darüber , daß nament -
lich versucht worden ist , die Person des Generals von S e e ck t in den
Mittelpunkt einer Auseinandersetzung zu rücken, besteht jetzt kein
Zweifel mebr. Es ist auch fraglos , daß der Schritt des General
Walch von Paris aus beeinflußt worden ist. Dort hat in
letzter Zeit General Foch wohl nicht ohne stillschweigende Zustim-
mung der Pariser Regierung sich mit dem gesamten Entwasfnungs -
Problem unter Hinzuziehung der in Genf gefaßten Beschlüsse beschüf-
tigt und die Botschasterlonferenz, mindestens aber die Berliner Kon-
trollkommission dahin beeinflußt , eine Entlastungsoffensive
zu Gunsten Frankreichs zu unternehmen und eine Aktion ein-
zuleiten , die namentlich im Ausland den Eindruck hervorrufen muß,
als sei Deutschland noch keineswegs in befriedigender Weise ent-
waffnet . Frankreich hat auch allen Grund , nach einem Sündenbock au
suchen , da mit ziemlicher Sicherheit feststeht , daß die in Genf gefaß-
ten Abrüftungsoeschlüsseniemals von den Mächten akzeptiert werden.
Zum mindesten aber um Zeit zu gewinnen scheint man von Paris
aus eine neue Entwaffnungsauseinandersetzung einleiten zu wollen.
Die Haltung der Entente in ihrer Gesamtheit wird aber dadurch in
ein etwas eigenartiges Licht gerückt , daß die Botschafterkonferenz im
März dieses Jahres , als Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund
bevorstand , der Aufnahmekommission des Völkerbundes die Versiche-
1:ung zugehen ließ , Deutschland sei seinen Abrüstungsverpflichtungen
völlig gerecht worden . Jetzt plötzlich wird versucht , den Anschein zu
erwecken , als seien noch eine ganze Reihe von Fragen ungeklärt und
Deutschland noch immer im Verzuge mit wesentlichen Abrüstungs -
Verpflichtungen,

»

sprechen gegeben, daß England mit den Zahlungen zuwarten würde,
wenn dadurch eine Gefahr für die französische Valuta entstünde. Die
Hohe des Betrages , der im Falle einer Gefahr für die französische
Devise gestundet werden würde , ist in dem Brief nicht angegeben.
Eine vollständige Stundung des Jahresbetrages wird nicht statt -
finden können, sondern Großbritannien würde nur mit dem Teil der
Iahreszahlungen zuwarten können, den es selbst , nachdem es die
Iahreszahlungen von den übrigen Alliierten und Deutschland ein-
kassiert hätte , zur Zahlung seiner eigenen Schulden an Amerika ent-
behren könnte.

Welche bedeutenden Vorteile dieses Abkommen für Frankreich
enthält , geht aus einer Berechnung des „Matin " hervor , der fest -
stellt, daß Frankreich im ganzen 652 Millionen Pfund zu Bezahlen
haben wird . Wenn man nun den Gegenwert der 62 Iahreszahlungen ,
die Frankreich vollziehen muß, annimmt , so erhält man eine
Verminderung der gesamten Schuldensumme um nahezu 60 Prozent .
Frankreich hat außerdem das bedeutende Zugeständnis erhalten ,
k e i 1 e igte auch immer geartete Kontrolle des Aus -
landes anzuerkennen. England macht dann ferner das Zugeständ-
nis , daß eine Begebung der französischen Schulden in Form von
Schuldverschreibungen nicht stattfinden würde . Eine Kommerziali -
sierung der französischen Schulden, wie sie im Washingtoner Ab-
kommen vorgesehen war , wird nicht erfolgen, übrigens aus dem sehr
praktischen Grund , weil die englische Regierung sich darüber klar ist,
daß sich für die französischen Schuldverschreibungen keine Zeichner
finden würden . Wegen der englischen Kredite zur Stabilisie -
rung des Franken scheint Caillaux gestern nicht verhandelt zu
haben. Er hatte Gelegenheit , während eines Din - rs bei Montagu
die bedeutendsten Finanzgrößen der City zu sehen . Caillaux will die
Zusicherung erhalten haben , daß in dem Augenblick , wo der Franken
stabilisiert werden soll , man mit der Hilfe nicht zurückhalten werde.
Indessen , fügt der „Matin " hinzu, scheinen sich einige Finanzgrößen
gestern zurückgehalten zu haben , weil sie die Rückwanderung des fran -
zösifchcn Kapitals , dss gegenwärtig vielfach in englischen Banken
hinterlegt M , als eine Gefahr für ihre eigenen Institute betrachten.

• London, 13 . Juli . Caillaux ist heute vormittag lg Üihi
von Croyden noch Paris geflogen.

Eine erfolglose Demonslralion.
F.H. Paris . 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« groß« Kundgebung der demonstrierenden früheren Kriegsteil -
nehmern am vorigen Sonntag scheint in den Vereinigten Staaten
nur wenig Eindruck gemacht zu haben . Man betont in Washington
ausdrücklich, daß es sich anscheinend um eine organisierte Demon-
stration handele , die ihren Eindruck völlig verfehlt habe.
Amerika werde sich dadurch nicht zur Abänderung des Schuldenab -
kommens bewegen lassen . Sollten die französische Kammer und der
Senat die Entschließung annehmen , in der gesagt wird , daß man
das Washingtoner Abkommen der Not gehorchend ratifizieren
mußte , so würde auch ein solcher Entschluß keinen Eindruck machen .
Die Vereinigten Staaten halten sich an das von dem Botschafter
Berenger unterzeichnete Abkommen und verlangen dessen Durch-
führnng . Irgend eine Gegenkundgebung auf eine derartige Ent -
schließung der französischen Kammer würde nicht erfolgen , aber das
Schweigen , das Washington sich auserlegen würde , wäre kennzeich-
nend , um über die wahren Absichten der amerikanischen Regierung
in Paris keinen Zweifel auskommen zu lassen .

Die belgische Währungskrise .
Ein Regierungsaufruf an das Volk .

TU . Brüssel, 13 . Juli . Die Regierung hat einen Aufruf an
das Land erlassen, in dem es heißt : Die Regierung sei entschlossen,
alles daran zu setzen , um den finanziellen Wiederaufbau und die
Stabilisierung des Franken herbeizuführen . Das Volk möge an die
unheilvollen Folgen denken , die ein Nachlassen des nationalen Ver¬
trauens jetzt haben könne . Keine inneren Gründe rechtfertigen
das Sinken des belgischen Franken und die Bewegung , die sich auf
den Börsen vollziehe.

Neue Explosionen in Amerika .
Ein weiteres Wunitionsdepol in die Lust geflogen .

(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse" ) .
JNS . Dover (New Jersey ) , 13. Juli . Die Hoffnung, die bisher

von der Explosion verschonten Gebiete zu retten , hat sich als trügerisch
erwiesen. In der Nacht explodierte mit ungeheurem
Getöfe ein weiteres Depot mit 14zölligen Schiffsgranaten .
Die Sprengstücke flogen meilenweit , und die Rettungsmannschaften ,
die sich während einer eingetretenen Windstille an den Unglücks -
Herd herangewagt hatten , mußten schleunigst den Rückzug antreten .
Dazu setzte in den frühen Morgenstunden eine frische Brise ein.
Man befürchtet, daß ein Magazin , in dem für 35 Millionen Dollar
Torpedos lagern , restlos ein Raub der Flammen wird . Die Zahl
der Toten ist bis jetzt mit 9 festgestellt worden. Elf werden ver-
mißt und gelten ebenfalls als tot . In den Hospitälern liegen 57
Schwerverletzte. Das Dorf Mount Hope hat die meisten Opfer zu
beklagen. Das ganze Explosionsgebiet ist rund 4666 Acres groß, und
auf diesem Gebiet befinden sich etwa 150 Regierungsgebäude , die
fast alle neu errichtet waren . Das Piccatiny -Arsenal gehört zu den
modernsten Arsenalen .

Deulschlands Beileid .
* Berlin , 13. Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Washington , war die erste Sympathiekundgebung , die den amerikani -
schen Marinebehörden aus Anlaß der Explosionskatastrophe zuging,
ein Telegramm des deutschen Admirals Zenker an
den Marinesekretär Wilbur , in dem er die tiefste Anteilnahme der
deutschen Marine zum Ausdruck brachte.

Der Elyseeische Zug.
W . Seh. Durch die Gärten des Pariser Elysee bewegte sich am

Sonntag ein eigenartiger Zug zum Are de Tromphe . Der Anblick
dieser 2500« verstümmelten Poilus auf Holzbemen . im Selbstfahr -
Wägelchen , mit zerfetzten Gesichtern und erblindeten Augen war nicht
nur im äußeren Bild eine ungewollte Demonstration gegen den
Widersinn des Krieges : auch der Sinn der Kundgebung , der dieser
Aufzug diente, beleuchtete die «falsche Rechnung "

, auf der der Welt -
krieg aufgebaut war . 25 000 von denen, die den „Sieg " für ihr Vater -
land miterrungen zu haben glaubten , legten ungewollt das Ve -
kenntnis ab , daß es unter den europäischen Mächten weder Sieger
noch Besiegte gibt , richtiger vielleicht gesagt : daß alle europäischen
Staaten Besiegte des Weltkrieges sind. Der äußere Anlaß der De -
monstration war die Absicht der neuen französischen Regierung , das
Washingtoner Schuldenabkommen zu ratifizieren . Die Kriegsteilneh -
wer und die Drahtzieher dieses erschütternden Aufzuges lehnen sich
dagegen auf , daß Frankreich in die Reihe der Tributpflichtigen
gegenüber Amerika treten soll. Welch tiefe Resignation liegt in dem
Bekenntnis , daß die Amerikaner die „neuen Reichen " der Welt seien
und daß die Franzosen , die früher die Bankiers der Welt waren ,
die „neuen Armen" geworden feien. Dem amerikanischen Verlangen
nach Rückzahlung der Schulden stellt diese Demonstration gegenüber,
daß Frankreich den höheren Vlutpreis , den es gezahlt habe, in die
Eegenrechnung stellen könne . Trotzdem wolle man im Rahmen dessen,
was Frankreich von Deutschland erhalten werde, zahlen ; man wolle
das , was Frankreich eigentlich zu Reparationszwecken, zum Wieder -
anfbau des Zerstörten zugesprochen sei , an die Amerikaner abliefern .
Aber dem amerikanischen Verlangen , nach finanziellen Abmachungen,
die sich Uber 62 Jahre erstrecken sollen und die von Frankreich als ab-
geschwächter Dawcsplan empfunden werden, fetzen diese Franzosen ein
entrüstetes „non, non el non !" entgegen.

«- .
Die heute vorliegenden Meldungen aus Washington ergeben noch

kein klares Bild von der Wirkung , die diese Kundgebung drüben
ausgelöst hat . Briand und Caillaux wollten diese Kundgebung zu-
nächst verbieten , weil sie Trübungen in den französischen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten davon befürchteten, mußten sie aber
schließlich mit einigen Abmilderungen passieren lassen . Die ersten
Meldungen aus Washington lassen die Möglichkeit einer für Frank -
reich positiven Wirkung , wenigstens einer moralischen Wirkung , offen .
Wir könnten von deutscher Seite mit der Kundgebung dieser 25 000
Poilus durchaus sympathisieren, wenn man auf der anderen Seite
auch Verständnis für das deutsche Bestreben aufbringen könnte, uns
aus den Fesseln einer anzudrückenden Schuldenlast und aus der Ein -
engung unserer wirtschaftlichen und finanziellen Souveränität zu be-
freien . Von gefühlsmäßigen Erwägungen abgesehen, ist es für das
Gelingen der wesentlichen deutschen außenpolitischen Aufgabe der
nächsten Jahre sachlich von außerordentlicher Bedeutung , ob es der
Auflehnung des französischen Volkes und der diplomatischen Arbeit
eines Caillaux gelingt , in den endgültigen Abmachungen mit Eng-
land und Amerika direkt oder indirekt die angestrebten Klauseln
über die Schutzbestimmungen, die Transferfrage und das Kommer-
zialisierungsverbot unterzubringen . Wenn es den französischen Be-
niühungen nicht gelingen würde , solche Rückversicherungsbestimmun-
gen in die finanziellen Abmachungen mit England und Amerika
hineinzubringen , so wäre der bald notwendig werdende Kamps um
die Revision des Dawesplans von vornherein zur Aussichtslosigkeit
verurteilt . In diesem Falle würde sich Frankreich mit einer Leiden-
s^ aft . die in der Bedrohung der eigenen wirtschaftlichen Existenz ihre
Nahrung fände , gegen jeden, auch gegen den leisesten Versuch einer
Revision zur Wehr setzen .

#
Ehe die deutsche Außenpolitik in diese dritte Etappe des Kampfes,

der um die Wiederherstellung der deutschen Eroßmachtstellung und
Weltgeltung gekämpft wird , eintritt , müssen wir abwarten , ob die
zweite Etappe glücklich zu Ende geführt werden kann. Die erste Etappe
war die Entpolitifierung der Reparationsfrage im
Dawesabkominen, die gleichzeitig den auf die Zerstörung verdeutschen
Reich ?einh->it abzielenden französischen Imperialismus nach vorausge -
gangener innerer Sicherung der Reichseinheit und elastisch biologischer
Anpassung an die neue Weltkonstellation abbog. Die zweite Etappe ,
die lich um den Komplex der Si ch erh e i tsp ol i t i k und den
Namen L o c a r n o gruppiert , soll im September in Genf zu Ende
geführt werden. Ob das geschehen kann , ist noch nicht ganz sicher . Mit
dem brasilianischen Veto ist zwar nicht mehr zu rechnen . Spanien
resigniert , aber es ist noch nicht klar , ob nicht Italien den Ver-
such machen wird , seine Zustimmung an vorausgehende
deutsche Bindung zu knüpfen, die wir ablehnen müßten.
Die deutsche Regierung wird nicht nach Genf gehen, wenn sie nicht
vorher von allen im Rate vertretenen Mächten die schriftliche Zu-
sicherung hat , daß sie bedingungslos dem Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund unter gleichzeitiger Zuerteilung eines ständigen
Ratsjitzes zustimmen werden . Die Vorgänge vom März dürfen keine
Wiederholung erfahren .

Das allein genügt aber nicht . Ehe wir durch den Eintritt in den
Völkerbund dem Pakt von Lorarno rechtsverbindliche Wirkung geben ,
müssen noch einige wesentliche Voraussetzungen erfüllt sein , an die
unsere Zustimmung von vornherein geknüpft war . Selbst in der
„Welt am Montag " — man traut seinen Augen nicht — finden sich
gestern Betrachtungen eines parlamentarischen Mitarbeiters , die vor
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund eine H e r a b m i n d e -
rung der Besatzungstruppen am Rhein fordern . Am
l °i. März standen in der besetzten Zone noch rund 88 400 Mann Be-
satzungstruppen . Das bedeutet, daß entgegen den in Locarno gegebenen
Versprechungen nach der Räumung der ersten Zone für die zweite und
dritte Zone eine Verstärkung eingetreten ist . Briand entschuldigt sich
einmal mit dem Widerstand seiner Generäle , das andere Mal mit der
starken Inanspruchnahme durch innenpolitische Aufgaben und ver-
hält sich praktisch so , als ob in Lo^anio eine Erhöhung der Be-
satzungsstärke vereinbart worden sei. Wir können uns bei diesen
Entschuldigungen nicht beruhigen und ebensowenig den englischen
Wünschen nachgeben , die unter allen Umständen die Aufrollung der
Vesatzungsfrage vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
verhindern möchten . Die Zeit bis zum September ist nicht mehr lang .
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Wir hoffen , daß di » verantwortlichen deutschen Stellen di « Gegen ,
feite rechtzeitig aus einem leichtfertigen Optimismus aufrütteln und
ibr klar machen werden , daßzummindesteneinernsthafter
Anfang in der Entlastung der besetzten Gebiete gemacht werden
muß , wenn Deutschland im September einen Schlußpunkt unter dies
Kapitel der europäischen Politik setzen soll. Frankreich ist doch noch
tn mancher Beziehung weit entfernt von dem Wege , auf dem es
allein seine wirtschaftliche Existenz , seine finanzielle Selbständigkeit
»md damit auf die Dauer seine europäische Großmachtstellung sichern
kann . Für die falsche Einstellung Frankreichs war seine Haltung bei
den vorläufig abgebrochenen Genfer Abrüstungsverhand -
l u n g e n symptomatisch . Nur eine grundsätzliche Abkehr vom über -
triebenen Militarismus am Rhein und von einer übertriebenen
Rüstungspcl,tik , nur die Erkenntnis und die Verwirklichung dieser
Erkenntnis , daß Frankreich von einer militaristischen Infla¬
tion sich abwenden muß , die von den wirtschaftlichen Kräften des
Landes nicht getragen werden kann , kann die angelsächsischen Mächte
peneigt machen , den Franzosen finanziell entgegenzukommen . Nur
xemeinsam . nicht allein , vermögen sich Frankreich und Deutschland
aus den drückendsten Fesseln der Schuldknechtschaft zu befreien .

Italienische „Siegesseier" in Bozen.
O . Innsbruck , 13 . Juli . Wie aus Bozen gemeldet wird , fand

Sonntag in Anwesenheit des italienischen Königs und zahlreicher
Minister und Generale die Enthüllung des „Sieges " -Denkmales statt .
An dem Festzug nahmen 6000 Personen teil . Auch Delegationen
deutscher Vereine wurden zur Teilnahme gezwungen . König V i k -
t o r Emanuel ist bei seiner Ankunft im wesentlichen nur von
Italienern empfangen worden . Die Stadt nahm keinen Anteil , was
schon darin zum Ausdruck kam , daß die Behörden nur die Aus -
jchmückung der Straßen angeordnet hatten , die der Festzug des

iKönigs passieren sollte oder in die man von dort Einblick hatte . Aus
allen Gemeinden hatten die Amtsbürgermeister unter Anwendung
ljeder Art von Amtsmißbrauch Abordnungen zusammengebracht ,
die aufKostenderGemeindennachBozenfahrenund
,am Festzug teilnehmen mußten . Zum Empfang im Rat »
!hause waren außer den italienischen Behörden und dem königlichen
Ĝefolge , in dem sich Marschall Eadorna befand , auch die beiden deut¬
schen Abgeordneten erschienen , denen man erst in letzter Stunde hierzu
^Einladungen zugestellt hatte . Der Präfekturkommissar von Bozen er -
klärte als „Vertreter der Bevölkerung " zu sprechen , die sich des Sie «

!iges freue und in deren Namen er dem König huldige . Das Echo
Dieser Bevölkerung , verkörpert durch die zur Mitwirkung gezwungenen
'.Musikanten und Abordnungen aus den Landgemeinden war äußerst
schwach . Nur die anwesenden Faszisten begrüßten den König , die
Leisten Deutschen enthielten sich jeder Beifallsbezeuaung .
- Die Eröffnung des Kongresses der Kriegsteilneh¬
mer und die Grundsteinlegung des Siegesdenkmals
waren ausschließlich italienische Feiern , bei denen aber auch zum
Verdruß der Veranstalter große Lucken hinter den Gruppen der offi »

Miellen Persönlichkeiten klafften , Im Festzuge waren auch unter Füh -
mutig ihrer Amtsbürgermeister die Abordnungen aus den deutschen
Gemeinden „erschienen " . Aber die Deutschen , di « gezwungen mit -
gehen mußten , enthielten sich jeder Kundgebung , als sie am König
vorbeidefilierten . Man hatte den Eindruck , als würden sie von den
Schwarzhemden eskortiert . Mussolini war zu der Feier nicht er -
schienen .

„ Ein Denkmal unauslöschlicher Kullurschavde ".
' - er . Innsbruck , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Bericht «
erstatters . ) Aus Anlaß der Grundsteinlegung für das Siegesdenk -
mal in Bozen haben die Kaiserjäger einen Aufruf erlassen ,
in dem es unter anderem heißt : „Jedem Volke muß es unbenom -
men sein , seine Siege in Waffengängen auf seine Art zu verHerr -
lichen und der Nachwelt zu überliefern . Jeder Kulturnation aber
sollten Denkzeichen für Tote unantastbar sein , das ist ein « ehrende
«und versöhnende Forderung menschlicher Gesittung , so wird es
hierzulande gehalten . Anders jedoch südlich des Brennerl Dort in
Bozen wird das Totenanal der für ihren Kaiser , für ihr Volk und
für ihr Vaterland gefallenen Kaiserjäger das Siegesmal Italiens
abgeben . So will es offenbar die lateinische Kultur . Italiens
Siegesdenkmal , das sich von heute an an einem Ort erheben soll,
der dem Andenken unserer toten Brüder geweiht ist, bildet für
Italien ein Denkmal unauslöschlicher Kultur -
schände !"

London , 13 . Juli . Wie aus Basra gemeldet wird , ist der
Australienflieger Eobham heute morgen zum Weiterflog
nach Australien aufgestiegen .

Die Zwischenfälle in Sermersheim.
O . Bermersheim , 13. Juli . Die bekannten Vorgänge in unserer

alten Festungsstadt , die jetzt zum Gegenstand diplomatischer Vor -
stellungen der Reichsregierung in Paris und des Reichskommissars
bei der Rheinlandkommission gemacht werden sollen , stellen sich in
ihrer Gesamterscheinung als eine planmäßige Störung des
ganzen Verlaufes des Kriegertages am 3. und 4. Juli dar . Das
empörendste dabei ist, daß sich die Zügellosigkeiten der Soldaten un -
ter den Augen ihrer höheren Vorgesetzten ereigneten und von diesen
in keiner Weise beanstandet , geschweige denn verhindert worden
sind .

Die Zwischenfälle begannen in der Nacht von Samstag aus
Sonntag , in der

die am Gebäude der Reichsvermögensverwaltung offiziell auf -
gezogene Reichsflagge (Schwarz - Rot -Gold ) von französischen

Soldaten heruntergerissen
wurde . Außerdem wurden in der gleichen Nacht 27 von der Stadt
gehißte Fahnen in den bayerischen Farben heruntergerissen , zum
Teil die Fahnenmasten zerbrochen und die Fahnen in die Sümpfe
geworfen oder anderweitig verschleppt . Neben dieser Verletzung
der Hoheitsabzeich ^« Bayerns und des Reiches fiel in der gleichen
Nacht eine Anzahl als Dekoration angebrachter kleiner Fähnchen
und Blumenschmuck der Zerstörungswut französischer Soldaten zum
Opfer .

Ueberaus peinliche Störungen erfuhrt am Sonntag vormittag
di « dem Gedenken der gefallenen Krieger gewidmete Totenfeier
am Kriegerdenkmal von 1870 , das sich mitten in der Stadt in der
Nähe der französischen Kommandantur befindet . Als der Ausschuß
der Kriegervereine , der dort ein « Kranzniederlegung vornehmen
wollte , sich dem Denkmal näherte , standen um das eiserne Gitter ,
welches das Denkmal umringt , mehrere französische Offiziere
rauchend , lachend und plaudernd und stellten sich so vor das kleine
Türchen , das in den eingefriedigten Raum führt , daß der Eingang
vollständig von ihnen gesperrt war . Sie machten auch nicht im
mindesten Platz , so daß mit der Kranzniederlegung beauftragte
Herr gezwungen war , im *i»:er anderen Stelle über das Gitter zu
steigen , uA den Kranz » »■* <•» zulegen . Während der ganzen Feier ,
auch als sich die Fahnen »u -. , Gedenken der Toten senkten und der
Chopin ' sche Trauermarsch geivielt wurde , setzten die Franzosen ihre
lebhafte Unterhaltung rauchend und lachend fort und zwar in einer
offensichtlich auffällig beleidigenden Weise .

AlS am Nachmittag sich der Festzug vom sogenannten Pfla -
sterberg zum Festplatz bewegte , wurde der Zug an mehreren ' Stellen
von französischen Soldaten , darunter auch von einem Offizier , dem

IS Soldaten folgten , durchbrochen . Diese Störungen vollzogen sich
in der Nähe des Präsidiums . Später schlichen sich französische Sol -<
daten in den Zug hinein und marschierten unter Lärmen und
Schreien mit , wobei es zu neuen Uebergrifsen kam . Die Soldaten
traten verschiedentlich auf Kriegerfahnen herum und verschonten
selbst die Bundeskriegerfahne nicht . Ziersträucher wurden umge -
rissen , an Rädern Verzierungen abgerissen , Fähnchen zerbrochen
und auf den Boden geworfen . Um die Störenfriede los zu werden ,
wurde der Zug an einer Straßenkreuzung geteilt und bewegte sich
in einer anderen Richtung weiter . Die Franzosen setzten sich als -
bald wieder an die Spitze des Zuges und zwar diesmal in einer
Stärke von etwa 70 bis 80 Mann . Die Uebergrisse wurden bis zum
Eintreffen des Zuges auf dem Festplatz fortgesetzt . ,

Mittlerweile hatte sich gegen 3A , Uhr der erste Bürgermeister
der Stadt zum französischen Kommandanten begeben , ihm die
Zwischenfälle mitgeteilt und um Abhilfe gebeten . Der Stadtkom -
Mandant gab die Zusicherung , daß nach dem Rechten gesehen würde ,
aber es dauerte sehr lange , bis sich ein Beginnen des Nachlassens
der Belästigungen bemerkbar machte . Es wäre jedem sranzösi chen
Offizier ein leichtes gewesen , durch einen Befehl die Soldaten an
ihren Belästigungen und Störungen zu verhindern . Keiner der
Offiziere hat jedoch das Machtwort gesprochen .

Kein Offizier ist eingeschritten , obwohl an Straßen und
Fenstern verschiedene Offiziere dag Treiben ihrer Unter *

gebenen beobachteten .
Die Durchkreuzung des ZugeS erfolgte sogar in einem Fall unter
Führung eines Offiziers . Obwohl nach Eintreffen des Zuges aus
dem Festplatz die Soldaten unter Führung eines Korporals zu-
nächst abrückten , gab es noch keine Ruhe . Bald daraus erschienen
französische Soldaten wieder in kleineren Gruppen , diesmal aber
mit Revolvern bewaffnet und im Stahlhelm und bewegten sich in
herausfordernder Weise unter den Fcstteilnehmern . Um Zwischen -
sälle zu vermeiden , die bei der begreiflicherweise immer mehr stei¬
genden Erregung der Bevölkerung vielleicht eingetreten wären , be-
mühte sich die Festleitung , die Veranstaltung auf dem Festplatz mög -
lichst rasch zu beenden , so daß das Fe st vorzeitig abge -
brachen werden mußte .

Trotz dieser unerhörtesten Herausforderungen gelang es den
Franzosen nicht , die Bevölkerung irgendwie zur tätlichen Abwehr
gegenüber den Ausschreitungen der Soldaten zu reizen . An der
musterhaften Disziplin der Germersheimer Bevölkerung sind diese
Versuche gescheitert . Erhebungen über weitere bisher noch nicht be-
kannte Zwischenfälle sind im Gange .

Die Forderungen der elsössischen Anlonomisken
F .H . Paris , 12. Juli . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der Sekretär der Liga für Menschenrechte hatte eine Unterredung
mit dem Führer der elsässischen Autonomiebewegung Dr . R i ck l i n ,
der während der Unterredung erklärte , daß die französische Liga für
Menschenrechte ihre eigenen Grundsätze vergesse . In ihrem Pro -
gramm befinde sich der Satz , daß die einzelnen Völker das Recht
hätten , über sich selbst zu bestimmen . Das Elsaß fordere nichts
anderes . Die Elsässer seien eine „völkische Wesenheit "

, eine Rasse ,
die ihrer Sprach « und ihrer Kultur nach der großen
deutschen Famili « angehöre . Ricklin behauptet , daß die
Elsässer im Laufe der Zeit französischen Einfluß erlitten hätten ; sie
seien jetzt nicht mehr vollkommen deutsch , ohne daß sie deshalb Fran -
zosen geworden wären . Sie seien Elsässer und wollten Elsässer
bleiben . Der Vertrag von Versailles habe das Schicksal der Elsässer
geregelt , ohne daß diese selbst gefragt worden wären . Deutschland
unterzeichnete den Vertrag , Frankreich ebenfalls , aber eine Unter -

schrift der Elsässer fehle . Die Franzosen wollten 191g eine Volks -

abstimmung nicht zulassen , was sehr unklug war , denn damals hät -
ten sich die Elsässer mit ungeheurer Mehrheit für Frankreich entschie -
den . Ricklin ist glücklich, daß die Elsässer damals nicht gefragt
wurden , jetzt könnten ste erklären , daß sie vollkommen über sich selbst
verfügen könnten . Die Elsässer verlangen von Frankreich , daß die -

ses die Gesetze und Gebräuche der Elsässer respektiere und daß es
ihm die Freiheit seiner Sprache und die freie Ausübung
seines Rechtes gestatte . Das Elsaß wolle seine eigenen Beamten

haben und auch ein eigenes Parlament . Endlich aber wünsche das
Elsaß eine eigene Regierung , die es selbst wählen und kon*
trollieren kann . Diese Regierung würde mit der in Paris in Füh -
lung stehen . Letztere müßte sich um die nationale Verteidigung und
um die diplomatischen Beziehungen kümmern . Wenn Frankreich die
Bedingungen des Elsaß nicht annehmen wolle , dann wollten sich die
Elsässer on den Völkerbund wenden , und wenn letzterer die
Elsässer nicht als Minorität anerkennen wolle , dann würden sie sich
an alle Staaten der Erde wenden . Aus die Frage , ob die Elsässer
sich Deutschland anschließen wollten , erklärte Ricklin , daß diese Frage
im Augenblick nicht diskutabel sei. Die Elsässer wenden sich jetzt an
Frankreich , das sich entscheiden müsse.

Primo de Rivers in Paris .
F . » . Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ankunft Primo de Rivera 's in Paris vollzog sich gestern spät
abends ohne schwere Zwischenfälle . Es war ein außer -

ordentlich starkes Polizeiaufgebot gestellt worden . Die Polizisten
konnten indessen nicht verhindern , daß der spanische Diktator von
einer großen Menschenmenge durch Pfeifen begrüßt wurde .
Primo de Rivera selbst scheint davon wenig gemerkt zu haben . Die
zahllosen Persönlichkeiten , die ihn in Autos begleiteten , begannen
wie toll „Hoch Primo "

zu rufen . Briand , der französische Kriegs «

minister Guillaumat sowie andere hohe Persönlichkeiten waren an -

wesend . Später kam es zu heftigen Zusammen st ößen , und
es wurden Verhaftungen vorgenommen . Unter den Sistierten
befand sich ein Stabsarzt : ein Journalist und ein Polizist wurden
verletzt .

Der Traum vom Warken.
Von

E« l Horn .
Ein plötzliches Unwohlsein hatte den alten Justizrat aus seinem

Morgenspaziergang überfallen . Er spürte ganz deutlich ein kurzes ,
leises Stechen in der Brust und fühlte , wie eine unheimliche Gewalt
sich langsam seines Körpers bemächtigte und Glied für Glied er -
barmungslos seinem Willen entriß und unter ihre schwerlastende
Wucht zwang . Mit der ganzen Energie seines gesammelten Lebens -
willens kämpfte er gegen die lähmende Starrheit , die ihn ergriff ,
vis sie sich gleich einem schnell emporgezogenen dichten Schleier ver -
dunkelnd und beruhigend auch über sein Gesicht mit den weit ge-
öffneten , schreckvollen Augen legte , sodaß es Nacht um ihn wurde
und er , mit emporgeworsenen Armen vergeblich nach einem Halt
greifend , schwer vorübersiel .

Wie sein Kopf am Boden aufschlug , wich für einen Augenblick
wieder die tödliche Schwere von ihm , und während ihn der Gedanke
durchzuckte , „ das ist das Ende "

, überkam ihn trotzdem plötzliche
Lebenosehnsucht , und er schauderte zurück vor der braunen , feucht -
riechenden Erde und drehte mit letzter Kraft seinen Körper , bis er
auf dem Rücken lag und freie , von gelber Sonne durchstrahlte Luft
über sich hatte . Dann verließ ihn abermals das Bewußtsein .

Leute , die zufällig des Weges kamen , erkannten den Kranken
und brachten ihn nach seiner Wohnung .

Der rasch gerufene Arzt fand den alten Freund weiß und still
in den hellen Kissen liege,id . mit großen , merkwürdig glänzenden
Lugen , um die ein leichtes Zucken war . Als er seine Hand genom¬
men hatte , um den leisen , kaum » och merkbaren Puls zu fühlen ,
und ihm bedeutete , sich ganz ruhig zu verhalten , dann würde alles
wieder gut , warf der alte Herr einen überlegen wissenden Blick auf
den Arzt , verzog eigensinnig den Mund und jagte mit großer An -
firengung : „Nein , nein , Herr Doktor , Franz soll kommen — ich will
Franz noch sehen .

"
Als der Arzt im Dunkel des Flures seinen Ueberrock anzog , war

auf einmal die kleine kümmerliche Gestalt der alten Haushälterin
des Justizrats neben ihm , und hatte trübe , traurige Augen im zer-
knitterten , runzelvollen Gesicht. Sie hatte den jungen Herrn schon
benachrichtigt , slüsterie sie , aber er könne erst mit dem Rachtzug ein¬
treffen , und ob der Herr Justizrat wohl noch so lange Zeit zu leben
halte . — Aber der Doktor zuckte nur mit den Achseln , denn er hatte
wenig Hoffnung , murmelte etwas von einen , neuen Schlaganfall ,
der zu erwarten stünde , und ging dann mit dem Versprechen , gegen
Abend wiederzukommen .

Darauf schlich die alte Frau leise ins Schlaf -zimmer und setzte
sich mit regungsloser Geduld an das Bett des Kranken , der die

Augen geschlossen hielt und zu schlafen schien. Erst als die Dämme -

rung schon ihre Schatten ins Zimmer warf , wurde er unruhig , und
seine Hände glitten rastlos und suchend über die Decke .

„Franz .
" sagte er ganz leise , und es war ein ungeduldig jam¬

mernder Ton in seiner Stimme , aber dann gehorchte ihm die
Sprache nicht länger , und um seinen Mund legte sich ein qualvoller
Zug ängstlich lauschender Sorge .

Aber lo schwer seine Zunge war . sein Geist war wach und rege
und hatte eine seltsam schwebende Leichtigkeit bekommen , wie nie

zuvor . Ihm war als stünde hoch oben über allen Dingen ein We -

sen, ein starker , kluger Mensch , der tief zu seinen Füßen ein anderes

Wesen , einen schwachen, zagen , sterbenden Menschen liegen sah , voll
Mitleid und zugleich voll beobachtenden Staunens war . und im
Grunde doch unberührt und lächelnd darüber emporwuchs . Beides
aber , der große wie der atme Mensch , war er selbst . Sein Ich
kämpfte mit den peinigenden Vorstellungen des Vergehens , war
schwach und angstvoll . — und rang sich doch wieder empor zu den

Höhen lächelnder UeberleZenheit in dem starken jEefühl der Be -

jahung — des Lebens bisher , und min , da es fein mußte , auch des
Todes .

Da stirbt ein Mensch , dachte er in fast spielerischer Logik , irgend
ein Mensch , und das bin ich . soll ich sein — und kann es doch nicht
sein , da ich drum weiß , während zum Sterben doch das Nichtwissen
und damit ein unbewachter Augenblick gehört , der dem Tod ver -

^ °
D « nn kam Bild an Bild mit wechselvoller , farbigster Deutlich -

keit . Das Erleben von vielen Jahren zog hier in Augenblicken und
Stunden an ihm vorüber . Da war wieder mit besonderer Deutlich -
lichkeit vor ihm das Gesicht seiner Mutter , mit den merkwürdig
dunkelblauen , lebendigen und doch guten Augen , wie er sie nie wie -
der bei einer anderen Frau gesehen hatte , trotzdem er , in geheimer
Sehnsucht nach ihnen , lange Jahre gesucht hatte . Er hatte auch erst
nach dem Tode der Mutter , als er schon nicht mehr jung war , ge-
betratet , aber die Frau war ganz plötzlich an einer bösartigen
Grippe gestorben , kurz nach der Geburt des Kindes .

Dem hatte er von da ab sein ganzes Leben geschenkt, und er
hatte viele Freude gehabt an dem Sohn , der mit der großzügigen
Entschlußfähigkeit und der harten Willenskraft des Vaters die lie -
benswürdige Güte der Mutter verband , und der jene guten , klaren
Augen der Großmutter hatte , die sich einem so plötzlich austun konn¬
ten in Wärme und Freude .

Und diese Außen wollte er noch einmal sehen , das war der Ee -
danke , der mit zäher Ausdauer immer wieder in all die bunten
Bilder sich drängte . Keine Lehren wollte er dem Sohne geben —

dessen Weg war vorgezeichnet und gesichert — und in ihren Ee -
fühlen herrschte Klarheit , die keiner vielen Worte bedurfte . Aber
sehen — sehen wollte er ihn noch, sei es auch nur für einen Augen -
blick . Deshalb wollte er warten und wachen , daß nicht der Tod im
Schlaf zu ihm käme , wo er willenlos war . Doch da kam es trotz
l llem über ihn wie ein Mütchen , und ein Traum fing ihn ein und
führte ihn fort .

Da ging er selbst , und mit ihm ein anderer , dessen Gesicht er
nicht sehen konnte , über Wiesen und Felder , wie er so schöne noch
nie betreten hatte . Sonne lag über Blumen von nie gesehener
märchenhafter Pracht , und weiche Luft umschmeichelte lau das Ge -
licht. Gerne hätte er sich ausgestreckt auf dem lockenden , duftenden
Teppich , denn lange gingen sie schon und das Schauen hatte ihn
müde gemacht . Aber immer wieder ergriff sein Begleiter seine Hand ,
und er mußte ihm folgen .

So kamen sie endlich an einen See von tiefblauer Farbe , und
gleich daneben stand ein merkwürdig schillerndes Haus , dessen
Mauern leuchteten gleich dem Spiegel des Sees . Aber wie sie da -
vor standen , sah er , daß dies ja keine Wände wären , wie er sie sonst
gesehen , sondern ewig fließende , sprühende Wassermassen . die aus
der Erde emporschössen und sich hoch oben — am Giebel des Hauses
— jäh wieder herabfallen ließen , und so in ihrer Mitte «men Raum

umschlossen . Auf dieses Haus ging sein Führer zu und befahl ihm
zu warten , bis er ihn rufe , doch dürfe er sich nicht setzen und nicht
schlafen .

» „Wer bist du , auf den ich warten soll ? " wollte er fragen , aber
da war der andere schon in das Haus getreten , das doch eigentlich
ein Wasserfall war . der sich vor ihm auftat und sich hinter ihin
schloß gleich einer Tür .

Da stand er nun und kämpfte mit der Müdigkeit , die ihn schwer
umfing , lange , lange Zeit . Immer wenn er glaubte , nicht länger
stehen zu können , und dem Gebote ungehorsam werden wollte , er -
schien in dem nie ruhenden Strom des Wasserschlosses eine G -^ It
und winkte ihm zu . Und von neuem bezwang er sein Sehnen n >' ch
Ruhe , und sein Kopf war schwer und in seinen Augen brannte oer
Schlaf . Stunden vergingen , in denen er immer nur auf die glitzern -
den , ruhelosen Wände starrte und grübelte , warum und auf wen er
hier warten mußte .

Irgendwo hörte er Stimmen , aber ste klangen nur aus großen
Weiten , wie das Plätschern eines fernen Wassers an sein Ohr . Eine
warme Hand legte sich auf die seine , und eine ferne und doch ver -
traute Stimme sagte : „Vater , sieh mich doch an , ich bins doch —

Franz —"
In diesem Augenblick erschien der Führer seines Traumes in der

Pforte des Wasserschlosses und winkte ihm zu kommen . Da sah der
Justizrat deutlich dessen Gesicht mit großen , leuchtenden , _

blauen
Augen , und sagte laut : „Oh . Franz , du bist 's . Du hast mich lange
warten lassen , und ich war doch so müde !"

Wie er noch einmal die Augen für die Wirklichkeit öffnete , ward
er sich dessen doch nicht mehr voll bewußt , denn er sah in das Ee -
ficht des Sohnes , auf den er ja auch im Traume hatte warten müssen ,
so daß er nicht einschlafen konnte . Da lächelte er leise , weil sei»
letzter Wunsch doch noch erfüllt war .

Nun durfte er ausruhen , und der Traum umfing ihn wieder ,
und er ging in das leuchtende Haus , vor dessen Pforte er mit dem
Schlaf und dem Tode gerungen hatte . Hiihle und Dunkel umgab
ihn , daß er leicht erschauerte , und er streckte die müden Glieder aus
auf dem feuchtweichen Boden , um zu schlafen .

So fand der Tod endlich den unbewachten Augenblick , den ihm
der Traum bislang verwehrt , und es entschlief der alte Justizrat .

Städtische Schauspiele Baden -Baden . Am Donnerstag , den
15 . Juli , abends 8 Uhr , findet im Kleinen Theater ein Russi -

scher Ballett - Abend statt unter Mitwikung von Galina
Zacarina . Irma Schychowa (Prima Ballerina ) und
Fred Tim (Solotänzer ) . — Musikalische Leitung : Kapellmeister
Karl Aßmus .

Badisches Landestheater . Shakespeares „Romeo u n d I u -
l i a " gelangt am Freitag , den 16 . Juli , zum letztenmal in dieser
Spielzeit als Volksbühnen -Vorstellung zur Aufführung , wobei die
Hälfte der Plätze aller Gattungen dem allgemeinen Publikum zur
Verfügung bleiben . An diesem Abend wird sich Fräulein Midi
S ch e , n p f l u a als Julia vom Karlsruher TheaterpubMurn ver -

abschieden , nachdem sie in zweijähriger Tätigkeit Im Fach der ju >

flendlich -sentimentalen Liebhaberin sich als eines der wertvollsten
Mitglieder unseres Schawspiels bewährt hat . so daß ihr Scheiden
für unsere Bühne einen empfindlichen Verlust bedeutet . Fräulein
Scheinpflug folgt einem ehrenvollen Rufe an das Schauspielhaus
in Bremen .
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Im Käfig durch die WeU .

r , S . Tonglin und Syrien .
ibeir Tagebuchblättern eines Fremdenlegionärs

nacherzählt .
Von

Arthur Oix .
Seltsam wandelbar sind die Legionärs - Geschicke . Wenn es For¬

tunens Launen patzt , hebt sie uns aus dem Jnferna mitten hinein
ins Paradies . Jawohl , ins Paradies ! Und sei es auch nur , um
uns nachher den Sturz in tiefste Höllenschlünde um so furchtbarer
empfinden zu lassen . Behaftet mit einjähriger Gefängnisstrafe , bezw.
entsprechender Verlängerung meiner Verpflichtung für die Legion,
sah ich mich in Sidi -Vcl-Abbes wieder , wo alle Art Bestandteile der
Legion in Depots (compagnie passage ) eingeteilt wurden . Hier gab
es zunächst 4 Wochen Arbeitsdienst . Eins ganz passable Angelegenheit .
Man machte Maurerarbeiten oder spielte Holzhacker für die Zivil -
devölkerung oder wurde mit Gartenarbeiten in dem üppigen Kasino-
garten des Offizierkorps beschäftigt . Auf alle Fälle handelte es sich
um eine durchaus zivilistische Betätigung , in der man durch die
Vorgesetzten so gut wie gar nicht behelligt wurde , also um eine er-
trägliche Lebensführung . Und doch lockte es mich zu neuen Auf-
gaben oder auch zu neuen Möglichkeiten, irgend wie den Sprung in
die immer heißer ersehnte Freiheit zu wagen.

Gelegenheit zu angenehmer Veränderung schien sich zu bieten
durch die von oben kommende Anfrage nach Freiwilligen nach
Tongkin . Für den Legionär gilt Tongkin als höchstes Ziel der
Wünsche . Allerdings nur für den , der auf freiwillige Meldung dort -
hin versetzt wird . Nicht für die Strafkompagnien , denen auch in
Französi '

ch-Hinterindien die niederträchtigste Behandlung zuteil
wird . Diese schwerbestraften Legionäre werben vervrügelt wie die
Hunde , müssen in ungesundestem Klima den ganzen Tag ohne Pause
schwere Arbeit verrichten , mit Schaufel und Pick die Wegebauten
durch das schwierige Gelände vortreiben und sich jede Brutalität
gefallen lassen .

Di« Strafe , die ich in Tunis erhalten Hatte, war nicht so Hoch ,
daß sie mich dielen Höllenqualen ausgesetzt hätte ? aber sie war doch
genug , um die Ablehnung meiner Meldung als Freiwilliger zu be-
gründen . Doch man wird als Legionär moralisch abgebrüht und
lernt Schleichwege gehen, wenn es gilt , irgend eine Erleichterung
des traurigen Loses zu erreichen.

Da ich mit einem französüschen Bgroangestellten auf wichtigem
Wösten befreundet war , gelang es mir , zu erwirken , datz die Akten
« ber mein« Strafe sich plötzlich irgendwo verkrümelt hatten . Meine
Wapiere hatten sich ein wenig verändert und mit diesen veränderten
fl>apieren wurde schließlich meine Meldung - als Freiwilliger doch
genehmigt . Es war geschafft , das Kommando nach Tongkin war
mir gesichert.

! Im Hafen von Oran wurden wir Freiwilligen einer überaus
eingehenden Untersuchung mit Blutproben i/w . unterzogen . Kranke
joder bestimmter Krankheiten auch nur entfernt Verdächtigte wurden
Herade von Tongkin absolut ausgeschlossen . Di« fiinfundvierzigtägige
Kleberfahrt vollzog sich bei gutem Wetter und guter VerpflegungMatt und ohne nennenswerte Zwischenfälle. Nur während der

urchfabrt durch den Suezkanal und während des kurzen Anlegens
m Hafen von Singapore mutzten wir Legionäre ungeachtet der
ltze die Mäntel anziehen, umschnallen , schwere Patronengürtel um -

biegen und uns unter Dock wufhalten. Diese Matzregel hatte den
Aweck , an beiden Stellen Fluchtversuche unmöglich zu machen , zuldenen sowohl die geringe Breite des Suezkanals wie der Hafen vonE -ngapore hätten verleiten können, wenn wir in ganz leichter
Ilnrform geweien wären . Denn in dem englischen Hoheitsgebiet» es Kanals ist ein Stoppen des Dampfers , die Verfolgung eines
Schwimmers oder das Schietzen auf ihn verboten . Die Flucht wäre
rt rZL - rocnn schwere Montierung den Versuch eines Hin-
^ verschwimmen ? nach dem Kanalufer trotz der kurezn Streck« nicht
Loch aussichtslos erscheinen lassen würde. Trotz allem ist einer
meiner Kameraben durch ein« Schiffsluke in den Kanal hinab -
gesprungen.

Es war uns nicht möglich , das Ergebnis seines tollkühnen Wag-
Misses zu beobachten . Doch erscheint es mir , so gut wie ausgeschlos -
Isen , datz er das andere Ufer erreicht haben könnte, ohne unterwegs
>elend zu versacken.

1 Unser Transportdampfer legte schließlich im Golf von Tongkin
vn seinem Bestimmungsort Hei-fong an . Unterwegs Erkrankte wur -
den von der Quarantäne nicht durchgelassen , sondern mutzten an-
Gesichts des erstrebten Zieles auf dem Schiff wieder die Rückfahrt
Antreten . Unser Kommando von etwa 300 Mann wurde in Hei -
ifong in Depots eingeteilt . Meine Truppe kam in das Annere des
Landes nach dem Garni >onsort Tapko. Kommandos nach Tongkin
gelten ^ grundsätzlich nur für eine Zeit von 18 Monaten , da ein

^Europäer das mörderische Klima auf längere Dauer nicht erträgt .
' Wen aber Malaria und andere Tropenkrankh« iten nicht packen,
Mr den ist ein nicht zu langer Aufenthalt in Tongkin , zumal unter
'dem Gesichtswinkel eines an Schlimmstes gewohnten Legionärs ,
tatsächlich der Himmoel auf Erden . Nur wenn die Garni 'on gewech¬
selt werden mutz, und der Weg durch den tiefen Urwald führt ,toird unvermeidbar marschiert. Den Weg weisen dann in der
Hauptsache Tigerpfa .de, die durch voranmarschierend« Chinesen oder
Anamiten mit der Axt entsprechend erweitert werden . Wo die
Arwaldriesen fallen , zeigt sich ein fabelhaftes Getier in allen nur
« usdenkbaren Farbtönen . Schmetterlinge und Spinnen in einer
Größe , von der sich der Europäer keine Vorstellung macht und mit
«iner geradezu blendenden Leuchtkraft sattester Farben . So langeder Körper sich gesund hält , schwelgt das Aug« in paradiesischer
Pracht .

Das Leben in der Garnison ist herrlich. Auch der sonst so oft
mißhandelt « Legionär führt hier das üppig« , sorgenlose unb arbeits -
lose Leben des Europäers in den Tropen . Hatten wir uns in
Algerien unser Ess«n sozusagen von der Erde auflesen müssen , so
wurden wir hier von Boys bedient , deren jeder von uns mehrere
zur Verfügung hatte . Zum Wäsche - Waschen , zur persönlichen Be¬
dienung , zum Essen -Serviercn . um Luft zuzufächeln (mit grotzen
Palmblättern ) usw . D« r Dienst war belanglos und bestand eigent¬
lich nur in der gelegentlichen Verfolgung von Verbrechern. Wir
hatten Selbstbeköstigung in der Weise, daß etwa 2C—30 Mann ge¬
meinsam eine Menage gründen , um einen möglichst vorteilhaften
Haushalt zu erreichen. Bei einer Löhnung von 18 Piaster anami -
tischen Geldes für die Dekade (damals l Piaster — 22 Franken )
konnten wir uns bequem unser« fünf bis sechs Gänge zum Mittag -
essen leisten. Brutale Aussaugung der Eingeborenen durch die fran -
Mischen Herrscher gestattet der Kolonialverwaltung in Tongkin den
Luxus , s« ldst die Fremdenlegionäre so reichlich zu entlöhnen .

Noch eine Eigentümlichkeit bietet Französisch -Hinterindien nicht
nur den Franzosen , sondern gleichfalls den Legionären : Sie kön-
rien mit einer Eingeborenen eine Zeitehe auf eine bestimmte Anzahlvon Monaten eingehen, und der in dieser Art verheiratete Legionär
braucht nicht einmal in der Kaserne zu wohnen, sondern erfreut
sich nahezu völliger Freiheit . Die Frau bekommt monatlich 6 bis 10
Piaster , worin die Verpflegung des Herrn Gemahls eingeschlossen ist.
Dabei erspart die Frau für sich noch Geld genug, um der Lieblings -
oeschäftigung reichlich zu fröhncn : Kartenspiel bei Tee und Opium .

Den Legionären ist der Opiumgenutz aufs Strengste untersagt .
Besucher der Opiumhöhlen verraten sich dem Arzt gegenüber, noch be-
vor sie selbst etwas von den schädlichen Folgen merken , schon nach
wenigen Tagen durch ihre blasse , gelbe Farbe . Sobald sich dieses
verräterische Zeichen bemerkbar macht , erfolgt unnachsichtlich sofor¬
tiger Abschub mit dem nächsten Schisf nach Nordafrika mit einer zu-
lätzlichen Strafe von 60 Tagen Gefängnis .

Der Europäer , auch der Legionär , geht in Tongkin keinen Schritt .
Abgesehen von den oben erwähnten , bei Garnisonwechsel unvermeid-
lichen Märschen durch den Urwald . Ueberall wird ein von Einge -
borenen gezogenes Wägelchen nach Art der japanischen Rikscha , hier
auf französisch „pousse- pousse" genannt , benutzt , oder man besitzt auch
ftifi eignes Motorrad.

Wie enlstehl ein Erdbeben?
Kräfte der hochgespannten Gase

des Erdinnern.
Vulkanische Ursachen. — Einsturz unterirdischer
Köhlungen . — Verschiebungen in den Gesteins -

schichten .
Von

A. Sienfzol .
Durch die Erdbeben in den letzten Juni « und ersten Julitagen

ist die allgemeine Aufmerksamkeit wieder von neuem auf daS unHeim-
liche Wirken der unterirdischen Mächte gelenkt worden , und wieder
von neuem taucht die Frage nach der Entstehung dieser und ähn»
licher früherer Ereignisse, d . h . der Erdbeben überhaupt auf. Es
wird zwar nach jedem schweren Erdbeben und zweifelsohne auch
nach den jüngsten aus Sumatra mit einer gewissen apodiktischen
Sicherheit die Art der Bodenbewegung und damit auch deren Ur-
fache angegeben ; man darf daraus aber nicht den Schluß ziehen, die
Frage der Beben -Entstehung sei schon vollkommen geklärt. In der
Fachwissenschast herrscht noch immer leine einhellige Ansicht über
dieses Problem .

In der ersten Zeit der Geologie , also vor etwa hundert Jahren ,
führten die Altmeister der Vulkane- und Erdbebenforschung Leo -
pold von Buch und Alexander von Humboldt und später E . F.
Naumann alle Erdbeben auf dei Reaktionen der Kräfte des
Erdinnern , der hochgespannten Gase, gegen die feste Erdrinde und
deren Oberfläche zurück , sie erkannten nur eine, die vulkanische . Ur-
fache der Erdbeben an , ganz gleich , ob diese in unmittelbarer Nähe
oder in weiter Ferne von den Feuerbergen stattfinden : sie betrach-
teten die Vulkane als eine Art Sicherheitsventile und hielten die
von ihnen entfernten Erdbeben für versuchte , nicht zum Durchbruch
kommende Eruptionen . Die Autorität der genannten Gelehrten
verschaffte ihrer Theorie allgemeine Anerkennung und eine lange
unumschränkte Dauer . Ende der fünfziger Jahre des vorigen Jahr -
hundenS trat aber O . V o l g e r mit einer neuen Theorie , der sog.
Einsturztheorie , auf den Plan und behauptete , daß zwar viele , doch
nur schwächere Erdbeben vulkanischer Natur , die meisten und stärk-
sten jedoch die Wirkung des Einsturzes (Zusammenbruches ) unter «
irdischer Höhlungen seien , die durch Auswaschung und Auslaugung
beständig von den Wassern der Tiese gebildet werden . In den
siebenziger und achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts endlich
fügte E . Sueß diesen beiden Theorien noch eine dritte hinzu , die
der tektonischen Beben oder Dlsiokationsbeben . Zwar ließ auch er
du Gruppe der vulkanischen Beben (an den Vulkanen selbst ) gelten,

erblickt« aber die Ursache aller übrigen . namentlich der weit ver-
breiteten Beben in Verschiebungen und Verwerfungen sowie Spal -
Unbildungen in den Gesteinsschichten durch gegenseitigen Druck der
Gebirgsteile . Sueß teilte die rein tektonischen Beben noch in meh«
rere Unterarten (Querbeben , Längsbeben , Blattbeben und Wechsel-
beben) und nahm auch noch eine Zwischengattung der tektonisch -
vulkanischen Beben an.

Gegen Volgers Einsturzbeben -Theorie machte man indessen
bald Einwendungen geltend , und besonders R . Hoernes will die
Einsturzbeben nur in sehr beschränktem Umfange anerkennen . In
neuerer Zeit ist man von dieser Theorie , der vielen Bedenken wegen,
so gut wie ganz abgekommen. Wir haben es demnach jetzt nur noch
mit ztvei Theorien zu tun , der vulkanischen und der tektonischen .
Wenn aber A . Sieberg sagt, heutzutage greife mehr und mehr die
Auffassung G Gerlands Platz , manche oder sogar die meisten und
ausgebreitetsteu tektonischen Erdbeben verdankten im tiefsten
Grunde ihre Entstehung Vorgängen im gasigen Erdinnern . und
wenn ein so gründlicher Kenner wie A . Stübel aus dem Stand «
Punkt steht , die in die Erscheinung tretende Art der Erschütterung ,
die als tektonisch bezeichnet wird , sei eine Folge der Aeußerung
vulkanischer Kraft in den peripherischen Herden , so gesteht man ge -
radezu den vulkanischen Charakter der Dislokationsbeben zu und
nähert sich wieder der Ansicht L von Buchs und A. von Humboldts .
Ungeachtet so gewichtiger Stimmen halten indessen viele heute noch
an der rein tektonischen Theorie sest , obwohl sie die rein vulkani«
fchen Beben naturgemäß nicht in Abrede stellen körnten .

Daß die Verschiebungen und Verwerfungen und die Spalten -
bildung im Felsgerüst der Erde eine hervorragende Rolle spielen,
hat gerade Sueß in seiner Schrift „ Das Antlitz der Erde " über-
zeugend nachgewiesen, ist auch jedem Bergfachmann schon lange be-
kannt ; diese Vorgänge als unmittelbare Ursachen der meisten Erd «
beben anzusehen, erscheint aber nicht statthaft . Beispielsweise
wurde das schwere Erdbeben zu Schemacha am 10. Februar 1902
sogleich für ein tektonisches erklärt , hinterher öffnete sich aber ein
neuer Vulkan , der Steine und Flammen auswars Unerklärbar
wären für die Verschiebungsbeben vor allem die bei zahlreichen
Erdbeben auftretenden Risse und Spaltenbildunzen der Ober-
fläche , die häufig beobachteten Feuererscheinungen fern v^ n Vul -
kanen, die unterirdischen Geräusche, Getöse, Donner und Töne ,
endlich die große Zahl der Stöße , di« ost in ganzen Schwärmen
Wochen- , monate - und selbst jahrelang ( z . B . das phokische Erd -
beben in Griechenland ) andauern . Wir werden deshalb die Haupt -
Ursache der Entstehung von Erdbeben in den Kräften for hochge¬
spannten Gase des Erdinnern , denen die Verwerfungen , Spalten
und Höhlungen die Kommunikationswege im Gestein eröffnen , zu
suchen haben .

Als wir in Tapko oben im Gebirge lagen , gab es in der nach-
sten Umgebung zu Tage anstehende, ausgezeichnete Kohle, die für
unseren Küchengebrauch sozusagen nur mit der Hand weggenommen
zu werden brauchte. Der Franzose läßt diese Schätze des Landes voll-
kommen ungenutzt. Auf dem Marsch durch den Urwald nach der
Garnison Laupko lernte man höchst eigenartige europäische Mitbür -
ger kennen . Auch französische Sträflinge aus Eayenne befinden sich
in der sogenannten „Compagnie discipline "

, also einer Sträflings -
gruppe. Gänzlich haltlose Subjekte , die aus Eayenne eine blöd-
sinnige Tätowierung mitgebracht haben . Wenn sie sich ihrer ver-
wilderten Natur gemäß benehmen, dann gibt es wohl gelegentlich
von dem Transportführer einen Schlag vor den Schädel — ein
kurzes Taumeln , ein Absacken in den Urwaldsumpf neben dem Wege.
Laut dienstlichem Bericht sind sie dann einfach von wilden Tieren
zerrissen worden . Auch unmenschlich verrohte Landsleute trifft man
in dieser erlauchten Gesellschaft . Altlegionäre , die sich lebensläng -
lichem Suff ergeben, schon wiederholt nach Tongkin haben kom-
mandieren lassen und sicher nie aus der Legion herauskommen. Sic
sind immer im Jum (Zum -Zum chinesischer Schnaps zu meiner Zeit
ein Liter für 1 Franc 50) .

Für mein Teil kann ich nur sagen, daß , von solchen Schreckbil -
dern abgesehen , die Tongkin-Zeit merne weitaus schönste Zeit in
der Fremdenlegion war . Allzuschnell aber machten die Tücken des
Klimas diesem sorglosen Dasein ein Ende . Wie sehr ich mich auch
dagegen sträubte , den Krankheiten der asiatischen Tropen zum Opfer
zu fallen , wie furchtbar auch der Gedanke war , aus diesem Paradies
in den nordafrikanischen Mist zurückzukehren — die Tücken des
Klimas waren stärker als ich . Erbarmungslos packte mich das Gelbe
Fieber und noch ehe es in voller Stärke ausgebrochen, noch als ich
mich widerstandsfähig genug fühlte , dem Ansturm zu begegnen, schob
der Arzt mich ohne Gnade ab. Auf See brach dann die Krankheit
mit vollem Ansturm los . Unerträglich war mir der Aufenthalt in
der stickigen Luft des Lazaretttraumes , unerträglich die wahnsinnige
Menge der täglichen Einspritzungen , di« mir der Arzt verabfolgte .
Gegen strengstes ärztliches Verbot raffte ich alle mir noch verbliebene
Energie zusammen, bevor mich der unten in meinem medizinischen
Gefängnis sicher vor Augen gesehene Tod erhaschte , und flüchtete
auf Dock an die frische Luft . Ich bin überzeugt, datz diese Flucht ins
Freie , dieses letzte Kraftaufgebot , mit dem ich sie gerade noch durch-
setzen konnte, meine Rettung gewesen ist. Nach der Genesung konnte
ich mir unseren Transport näher ansehen. Er bestand aus Repa -
triables , d . h . Leuten , die ihre 18 Monate in Tongkin abgemacht
hatten und nun wieder nach Afrika mutzten , Kranken und Strafver -
setzten, alle einig in dem Grauen vor Afrika, das plötzlich gemildert
wurde durch ein Gemunkel von angeblich eingelaufenen Radiobcfeh-
len nach Syrien . i

Tatsächlich wurde denn auch nach einiger Zeit auf dem eine
Musterung nach Dienstfähigkeit vorgenommen, wobei Türken und
Balkanier wieder ausgeschlossen waren , wie schon damals , als es
in Afrika hietz, wir sollten nach Syrien kommen . 200 Mann des
Transportes wurden in Beirut ausgeschifft.

Bei unserem Aufenthalt in diesem syrischen Hafen trafen wir
eine große Zahl deutscher Bewohner , Kaufleute und andere . Sie
hielten es zunächst nicht für möglich , daß auch jetzt wieder Deutsche
sich in der Fremdenlegion befänden, und waren mit äußerster Hingabe
bereit , in jeder Beziehung ihren Landsleuten zu helfen. Freilich , ihre
Versuche , uns auch eine Flucht zu ermöglichen, waren von vorn-
herein aussichtslos , unb so viel Hätzliches ich auch von Landsleuten
in der Legion ost erlebt und gesehen habe, mutz ich in diesem Falle
doch zu ihrer Ehre sagen : Wenn wirklich ein deutscher Legionär sich
hatte verleiten lassen, mit Hilfe eines in Beirut ansässigen Deutschen
einen Fluchtversuch zu unternehmen , so ist na chdem Scheitern dieses
Versuches der Name seines Protektors nie über seine ? : pp .>n
gekommen .

Was war es sür ein märchenhaftes Fest, als ich hier in Beirut
nach so vielen Jahren erstmals wieder in einer deutschen Familie
einen deutschen Rapskuchen zu essen bekam , als ich deutsche Worte
nicht nur aus dem Munde in Freiheit lebender deutscher Männer ,
nein , auch wieder einmal aus dem Munde deutscher Frauen hörte.
Unendliches Glückgefühl beseelte mich in diesen zwei Tagen unter
deutschen Familien in Beirut !

Als sie , allzu schnell verstrichen waren , begann der Marsch ins
Innere , an die Front gegen die Drusen . Französische Senegalesen
und andere afrikanische Hilsstruppen hatten Straßen weit vorge-
baut ins Innere Syriens . Aber deren ehemalige Endpunkte lagen
nun bereits tief im Machtbereich der ständig vordringenden Drusen .
Die Franzosen waren im Weichen , verfolgt von den Eingeborenen ,
die die Köpfe der Gefangenen aus ihre Lanzen gespießt hatten . Es
war schon ein recht ungleicher Kampf : Drüben der Feind beritten
und vollkommen ortskundig , wir Legionäre zu Fuß in kahler Ebene
ohne Deckung .

Eines Nachts liegen wir mitten in der Landschaft bei schwerem
Gewitter . Plötzlich sprenge» die Drusen heran . . Rette sich, wer
kann ! " Sie sind vor uns . sie sind in den Flanken , sie sind hinter
uns . Heulender Wind , pseisenoer Regen . Notschreie der Sterben -
den in allen Sprachen . .Schaurig hell-trillerndes Kriegsgehcul des

Gegners . Mit eiserner Kaltblütigkeit schießt er aus nächster Nähe .
Mein Kamerad zur Rechten fällt auf einen aus fünf Schritten Ent -
sernung abgegebenen Schuß . Besinnungslose Flucht des ganzen
Bataillons nach allen Windrichtungen .

Unfaßbar mir selbst , wie ich mich gerettet und das dezimierte
Bataillon irgendwo weit rückwärts wieder angetrossen habe , nach-
dem die Verfolgung durch die Hünengestalten im weißen Burnus
mit dem charakteristischen Spitzbart ein Ende gesunden h-ilte . Ich
weiß nur noch , daß wir eine Mitrailleuse aus einem Esel gerettet
hatten . Aber wo war Mitrailleufe , wo war Ese l̂ , wo waren IM
Kameraden ? Alles futsch. Bei Tage ließen uns die Drusen Ruhe ,
die furchtbar verstümmelten Leichen wenigstens im imheren Umkreis
zu sammeln , sie einzubuddeln auf dem „ Kirchhof » er Legionäre "
und einen Stein auf ihr Grab zu setzen.

Auf unserer Seite war es eine bunte Front . Nebeneinander
Zuaven , Legionäre , Senegalesen und mancherlei andere Truppen .
An das Ausheben von Schützengräben war nicht zu denken , da die
Landschaft entweder aus ganz leichtem Flugsand oder aus ganz
hartem Gestein bestand. Zu kleinen Trupps bauten wir in der
steinigen Gegend eine Mauer , aber nicht etwa nur vor uns , son-
dern , da die Front große Lücken auswies und der berittene Feind
auf allen Seiten auftauchte, ein allseitig notdürftig gedecktes kleines
Fort . In den nächsten Tagen gab es noch ständig kleine Geplänkel,
aber keine ernsthaften Angrisse.

Das syrische Erlebnis fand für mich ein baldiges Ende . Schon
nach 14 Tagen wurde unser Tongkin-Transport abgerufen nach
Sidi -Bel-Abbes . Massenhast wurden uns durch unsere deutschen
Freunde in Beirut noch Liebesgaben heimlich zugesteckt, und dann
ging es wieder einmal in die afrikanische Sand - und Gebirgswüste .

Seltsame Tennisturniere.
Die großen Tenniswettkämpfe zu Wimbledon in England haben

wieder einmal gezeigt, wie leidenschaftlichen Anteil das britische
Volk an diesem Spiel nimmt . Dieses Interesse hat aber auch zu
manchen seltsame» Auswüchsen geführt , und es sind schon die merk -
würdigsten Turniere in Groß -Britannien abgehalten worden . So
traten vor einiger Zeit in Breighton zwei Spieler einander gegen-
über , von denen der eine, ein Feuerwehrmann , in der vollständigen
Ausrüstung seines Berufes spielte, während sein Geg« er auf einem
Pferd die Bälle warf . Der Berittene blieb Sieger mit 3 Spielen
gegen 2. Ein anderes höchst sonderbares Tennisturnier wurde zwi-
schen zwei einbeinigen Männern ausgesochten; bei einem dritten
benutzte ein sehr bekannter Spieler anstelle des Rackets eine gewöhn-
liche Sodawasserflasche und schlug seinen Gegner leicht . Auf einer
Insel im Stillen Ozean spielte sich ein Tennisturnier ab , bei dem der
eine Teilnehmer mit einem Taucherhelm ausgerüstet war , während
der andere die schweren Schuhe angelegt hatte , die zur Taucheraus -
rüstiing gehören . Da der eine ebenso sehr am Sehen wie der an-
dere am Lausen behindert war , so blieb das Turnier unentschieden.

SOMMER¬
MODE !

Die
schone Tanzkünstlerin

FIAMETTE
HILDEGARDE

erklärt über TAKY :

„Der Sommer mit <len kurzen und durchsichtigen Kleidchen zwingt
jede elegante Frau , besonders auf die Reinheit der Haut zu achten .
Nichts ist störender als Härchen auf Armen , Beinen und Nacken . Ich
habe einen Versuch mit TAKY gemacht und bin über den Erfolg über¬
rascht . Ich muß Ihnen meine Anerkennung über dieses Präparat aus¬
sprechen , welche « auch fdr jeden Bubikopf unentbehrlich geworden ist .
Ich wende kein Rasiermesser mehr an . auch kein anderes schlechtrie¬
chendes Depialoire seitdem ich TAKY erprobt habe . Jcde ^ Frau , uie
einen Versuch hiermit gemacht hat , wird mir recht geben .

fmmerie H 'ldtcardt
TAKY ist die parfümierte Pariser Creme , welche gebrauchsfertig aus
der Tube kommt , auf die betreffende Hautstelle aufgetragen wird und
in 5 Minuten jedes lästige Haar entfernt . TAKY reizt die Haut
nicht , hinterläßt keine Pickel oder dunkle Stellen und ist auf der Heise
und sonst überall spielend leicht zu gebrauchen . Machen Sie nocil
heute einen Versuch , mißlingt er , so erhalten Sie Ihr Geld zurück , lau¬
sende von Frauen bekehren sich täglich zu TAKY , um nichts anderes
mehr zu verwenden Alool
TAKY ist erhältlich In allen einschlägigen Geschürten zum Preis « von
M 3 . - die Tobe Generalvertretung für Deutschland A . Bornstein 4 Co ..
Berlin W 62 , Kalckreuthstr . 64 . Stpl . 6555 .

Nur für Tuben mit der Aufschrift „ A . Bornstein Sc U >. wird
die Gute und Frische garantiert «
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Aus Basen.
Die Wahlen zur evangelischen Lcmdessynode.
Dag Gesamtergebnis der Wahlen zur evangelischen Landes -

fynode liegt zur Stunde noch nicht vor . Aus dem vorläufigen Er -
xebnis kann man eine Zunahme der Stimmen des Volkskirchen -
bundes evangelischer Sozialisten ersehen . Die Kirchlich -Liberalen
haben ihren Besit -istand behauptet , während die Positiven eine Ab -
nähme erfahren haben durften .
Gfa ?tf3ih des Besuchs der badischen höheren Schulen.

Im Unterrichtsministerium ist eine Statistik des Besuchs der
staatlichen höheren Schulen im Schuljahr 1925/26 aufgestellt worden .
Wie daraus zu er '

ehen ist, waren besucht die Evmnäsien von 4 703
Schülern (darunter 321 Schülerinnen ) , die Realgymnasien von
4519 Schülern (darunter 361 Schülerinnen ) , die Realprogymnasien
von 83!) Schülern (darunter . 273 Schülerinnen ) , die Oberrealschulen
von 6983 Schülern (darunter 392 Schülerinnen ) , die Realschulen
von 5L78 Schülern (darunter 1568 Schülerinnen ) , die Höhere
Bürgerschule Hornberg von 67 Schülern (darunter 20 Schülerinnen ) ,
die Höheren Mädchenschulen von 6 765 Schülerinnen , das Mädchen -
gymnasium Karlsruhe von 59, das Mädchenrealgymnasium Freiburg
von 145 . das Mädchenrealgymnasium Heidelberg von 167, das Miv -
ck -nr - algymnasium Mannheim von 329, die im Entstehen begriffene
Mäditenoberrealschule in Mannheim von 25 Schülerinnen . Am
Schlich sowie während des Schuljahres 1925/26 wurden
init dem Reifezeugnis entlassen : 401 Gymnasiasten , 24 Schüle -
Tinnen des Mädchengymnasiums Karlsruhe , 185 Realgymna -
siasten , 52 Schüler der Mädchen Realgymnasien Freiburg , Heidel¬
berg und Mannheim sowie 348 Oberrealschüler . Die Gesamtzahl
der Abiturienten betrug also 1010 .

Die Unterschlagungen bei der Sparkasse
in Baden-Baden.

Aus der Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffevgericht gegen
die fünf Angestellten der Städtischen Sparkasse in Baden - Baden ging
hervor , daß auch gegen den Direktor dieses Instituts eine Unter -
suchung eingeleitet wurde . Diese hat nun zu der Erhebung einer
Anklage gegen ihn wegen Untreue geführt , außerdem zur Ent -
Hebung von zwei weiteren leitenden Beamten der Sparkasse vom
Dienst .

Man kann sich denken , daß diese Vorgänge in Baden - Baden
große Aufregung hervorgerufen haben und daß als Folge davon die
wildesten Gerüchte in der Stadt umlaufen . Ihnen gegenüber wollen
wir den Sachverhalt einigermaßen klarlegen . Die Sparkasse Baden -
Baden ging wie der größte Teil aller Sparkassen während der
Inflation dazu über , Geschäfte zu tätigen , die früher fast aus -
schließlich den Banken vorbehalten waren . Hier liegt der Grund
zu der ganzen unglücklichen Angelegenheit . Die Sparkassenbeamten
waren nicht genügend banktechnisch vorgebildet , um ohne Gefahr sich
auf dieses Geschäftsgeist begeben zu können . Das in der Inflation
angestellte Personal war es noch weniger , wie die Gerichtsverhand -
lung in Karlsruhe mit aller Deutlichkeit ergeben hat ; außerdem sind
die Kontrollbestimmungen , die für das reine Sparkassenwesen er -
lassen sind , bei Anwendung auf das Börsengeschäft betricbshemmend
und für eine Sparkasse , die sich mit Bankgeschäften befaßt , unge -
eignet . Früher befaßte sich die Sparkasse hauptsächlich mit der mün -
delsicheren Anlage der überschüssigen Gelder . Ueber diese Anlage
hatte eine Sparkassenkommision zu beschließen . Auch hier hat der
Direktor die eingehenden Darlehensgesuche dein Ausschuß zur Ge-
nehmigung vorgelegt , aber nur soweit es sich um kleinere Darlehen
gehandelt hat , während die großen Kredite ohne Befragen des
Ausschusses in Form von Wechseln hinausgegangen sind . Dazu ist
der Direktor einer Sparkasse wohl kaum berechtigt ; er durfte so hohe
Kredite wie die , um die es sich hier handelt , nicht ohne Genehmigung
der Kommission hinausgeben .

Nun entstehen aus dieser Kreditgabe für die Sparkasse sehr er -
hebliche Verluste , da diese Kredite teilweise in Verbindung mit der
Girozentrale Karlsruhe getätigt wurden , entstanden auch dsrt Unan -
nehmlichkeiten . Ausdrücklich sei hervorgehoben , daß die Geschäfts -
läge der Sparkasse und die Sicherheit für die Ein -
leger in keiner Weise gefährdet ist . Es wirst sich nun
die Frage auf , ob von der Aufsichtsbehörde , in diesem Falle von der
Stadtverwaltung selbst , alles getan worden ist, um solche Sachen zu
verhindern . Es sei zugegeben , daß die Sparkasse während der In -
flation durch die Bankgeschäfte den größten Teil der Vermögens -
substanz erhalten konnte , es sei auch anerkannt , daß die Abschlüsse
der Kasse in den letzten Jahren immer sehr gut waren , aber bei
Aufnahme der Börsengeschäfte hätte unbedingt eine banktechnisch
vorgebildete Kraft dem Direktor beigegeben werden müssen . Das
Personal und die Bestimmungen der Sparkasse hätten dem verän¬
derten Geschäftsbetrieb angepaßt werden müssen . Beides ist unter -
lassen worden . Der an sich tüchtige Sparkassen -Direktor war aber
schon seiner ganzen Ausbildung nach kein Bankfachmann und dies ist
ihm , ohne daß er einen persönlichen Vorteil davon hatte ,
zum Verhängnis geworden .

Im übrigen wird wohl die Gerichtsverhandlung die Schuldfrage
klären .

Schessel-Fesl in Säckwgen.
Säckingen , die alte Wirkungsstätte des irischen Missionars Fri¬

dolin . war der Platz , an dem Joseph Viktor Scheffel jene Eindrücke
in sich aufnahm , die im sonnigen Süden in dem ersten poetischen
Werke des Meisters , den »Trompeter von Säckiugen " Gestalt ge--
Winnen sollten . Dieser „ Sang vom Oberrhein " hat dann den
Namen des gewerbefleißigen Städtchens in alle Welt getragen und
volkstümlich gemacht . Es war daher ein Akt der Dankbarkeit , daß
die bürgerliche Gemeinde zu der einst vorderösterreichiichen Wald -
ftadt durch eine Nachfeier des 100. Geburtstages des Dichters und
ihres Ehrenbürgers gedachte . Aus diesem Anlasse waren die Plätze
und die Straßen mit ihren malerischen Ecken und Winkeln festlich
geschmückt und von dem Fridolinsmünster , in dessen Außenwand
das Grabmal des Ehepaares Werner Kirchhofer und Ursula Frei -
lsrau o . Schönau eingelassen ist , das dem Dichter den Vorwurf zu
seinem Epos lieferte , wehte die badische Flagge von den Türmen .
Die Gedenktafel selbst war mit Tannengewinden und Blattpflanzen
versehen . Auch die übrigen Scheffelerinnerungsstücke waren fest -
lief) hergerichtet worden ;̂ am Marktplatze , vor dem Scheffel - und
Tronipeterdenömal , war

'
ein Podium errichtet worden .

Am Samstag begann das Fest mit einem Lampionumzug
durch die Straßen der Stadt . Außer den Sackinger Vereinen und
Musikkapellen nahmen daran teil verschiedene an dem Konstanzer
Technikum bestehende Korporationen mit ihren Fcchnengruppen .
Am Kommende -Hos bei der Rheinbrücke , wo einst Scheffel während
seiner Zeit als Rechtspraktikant beim Säckinger Bezirksamt wohnte ,
wurde Halt gemacht und des Dichters gedacht . Ans dem Marktplatze
würdigte Bürgermeister T r u n z e r die Bedeutung Schesfels . Der
Gesangverein „ Harmonie " und der Arbeiterbildungsverein trugen
Scheffellieder vor und der Turnverein zeigte ein flottes Fackel -
schwingen . Am Denkmale wurden verschiedene Kränze niedergelegt ,
so von der Stadt Säckingen , von der Freiburger Studentenschast
und von den Konstanzer Verbindungen .

Am Sonntag , vormittags , gaben sich alte und junge Studenten
der Landesuniversitäten und der Technischen Hochschule im Katho -
tischen Vcreinshause ein Stelldichein . Als recht willkommene Gäste
waren zahlreiche Mnsensöhne aus der benachbarten Schweiz erschie-
nen , ( „ Rauracia " --Basel . Berner , Baseler und Züricher „Helveter " ,
akademische Turner , Züricher „Tiguriner " (Kösener Corps ) u . a.
Die Leitung hatte Amtsgerichtsrat H e u b - Säckingen (Burschen -

Kundert Jahre Anstalls
Von Lei ». Reg .-

IV. Das Wesen der Blindheit und ihre Ueberwindung .

Blind im wissenschaftlichen Sinn ist ein Auge , wenn ihm jede
Lichtempfindung fehlt . Im praktischen Leben ist der Be -
griff „Blindheit " welter zu fassen ; hier ist der Mangel an
räumlichem Orientierungsvermögen und der norma -
len Er w e r bsfäh i g k e it ein Maßstab für das Vorhandensein
der Blindheit . So wird derjenige als blind bezeichnet , welcher zwar

-noch hell und dunkel unterscheiden kann , der aber nicht Imstande ist.
sich an unbekannten Orten bei guter Beleuchtung selbst zu führen .
Professor Axenfeld gab in einer Prorektoratsrede in Freiburg 1905
turz und treffend folgende Definition der Blindheit : Optisch nicht er -
« erbsfähige Menschen sind blink ».

Allgemein durchgeführte statistische Zählungen von Blinden
gibt es seit dem Jahre 1830. Die Zahl der Blinden ist abhängig von
den hygienischen und sozialen , auch von den klimatischen Verhältnissen
eines Landes . In den Kulturländern kommen auf 10 000 Einwohner
durchschnittlich 6 Blinde . In Deutschlund war im Jahre 1900 die
absolute Blindenzahl 34 334 . Es ist eine erfreuliche Tatsache , daß
die Zahl der Blinden uberall langsam zurückgeht . Der Grund dafür
mag in der Besserung der hygienischen Verhältnisse im allgemeinen
und in den Fortschritten der augenärztlichen Kunst im besonderen
liegen .

Die Blindheil kann angeboren oder erworben sein . An -
geborene Blindheit ist bedingt durch Mißbildungen des Auges
während der embrionalen Entwicklung des Kindes .

Zu den Ursachen der erworbenen Blindheit , die also
Augen betroffen hat , die nach der Geburt sehfähig waren , gehören
hauptsächlich Insektionskrankheiten wie Tuberkulose
und Lues . Zur späteren Erblindung führen häufig auch V e r -
letzungen durch Unglücksfälle ( namentlich bei unvorsichtig
spielenden Kindern , Berufsverletzungen , Selbstmordversuche , Kriegs -
Verletzungen ) .

Verhütung und Heilung der organischen Blindheit ist
Sache der Augenheilkunde . Bekannt ist auch m der Laien -
welt das Credssche Verfahren zur Verhütung einer zur Er -
blindung führenden eitrigen Bindehautentzündung der
Neugeborenen (Blennorrhoea neonatorum ) . Diese entsteht
aus verschiedenen Ursachen durch Infektion von Mikroorganismen
(Gonokokken ! ) und führt bei nicht entsprechender Behandlung zur Zer -
störuna der Hornhaut und damit des Sehvermögens . Die Prophy -
laxis der sog. Eredöisierung besteht darin , daß dem neugebore -
nen Kinde unmittelbar nach dem ersten Bade ein Tropfen einer
zweiprozentigen Höllensteinlö >ung oder einer einprozentigen Lösung
von essigsaurem Silber in jedes Auge eingeträufelt wird . Das be-
reits infizierte Auge wird durch diese , in Baden obligatorisch einge -
führte Behandlung mit Sicherheit gerettet , das gesunde hat davon
keinen Schaden .

Eine erfolgreiche pädagogische , soziale und carita -
tive Blindenfürsorge setzt physiologische und psychologische
Kenntnisse von der Natur und Eigenart des blinden Menschen
voraus . Die Blindheit verursacht naturgemäß einen Mangel - an
körperlicher Bewegung und führt dadurch zu gesund «
heitlicher Schädigung . Dieser wird begegnet durch eine
rationelle Körperpflege und durch planmäßiges Turnen . Die s e e -
lische Verfassung des Blinden ist indiviuell verschieden und
verlangt deswegen in jedem einzelnen Falle eine Conderbehandlung .
Darum wird von den Blindenlehrern auch ein eingehendes
heilpädagogisches Studium und eine berufstechnische Sonderausbil -
dung verlangt . Diese ist in Baden durch eine Ministerialverordnung
und durch eine besondere Bekanntmachung vom 9 . Dezember 1918
geregelt .

Der Unterricht sucht den fehlenden Gesichtssinn durch andere Sin -
neswahrnehmungen , namentlich durch den Tastsinn zu ersetzen. Für
den geistigen Verkehr zwischen den Blinden unter sich und zur eigenen
Weiterbildung durch Lektüre dient eine besondere , ebenfalls auf Tast -
Wahrnehmungen beruhende Blindenschrift . Ursprünglich war

schaft „ Franconia "--Heidelberg ) , die Gedenkansprache für Scheffel
hielt Dr . Herzog - Rheinselden (Burschenschaft „Teutonia "-Karls -
ruhe ) . Fröhliche Scheffellieder und schwungvolle Ansprachen sorg -
ten dafür , daß echte akademische Fröhlichkeit bald zu ihrem Rechte
kam .

Nachmittags bewegte sich ein Festzug mit zahlreichen Gruppen
und Bildern und Schessels Werken , aus dem „Trompeter "

, dem
„ Eckehard "

, dem „ Gaudeamus "
, dem „ Juniperus "

, durch die Stra -
ßen Säckingens . Großen Anklang fanden die Blumengruppen der
Mädchen und die Trachten aus dem Hotzenwalde und der Schweiz .
Der Bürgermeister und der Gemeinderat präsentierten sich zur Feier
deS Tages in der Tracht der Ratsherren des 16. Jahrhunderts . Am
Marktplätze gab es wieder einen Festakt , wobei Bürgermeister
Trunzer für die Stadtverwaltung , Freiherr v . Reischach-Karlsruhe
für die Familie v . Scheffel und eine flotte Fricktälerin für die
Schweizer Bürgerinnen sprachen . Der historische Hotzentanz
des Trachtenvereins „Alt -Hotzenwald " aus Rickenbach fand großen
Beifall .

Das Festbankett , das den Hauptfesttag abschloß , war
überaus stark besucht . In tiefschürfenden Ausführungen wurde
Professor Dr . Haas hier , der Bedeutung Scheffels als Mensch
und als Dichter gerecht und durch ein von Professor Döbele -
Säckingen verfaßtes Festspiel wurde den FestteilnehMrn Schessels
Aufenthalt in Säckingen von 1850 bis 1852 dramatisch vorgeführt .
Auch hier verschönten der Gesangverein „ Harmonie "

, der Arbeiter -
bildungsverein und der Orchesterverein die Veranstaltung . Am
Vormittag hatte der Orchestervcrein im Garten des Trompeter -
fchlosscs konzertiert .

Den Abschluß der Festlichkeiten bildete ein Jugendfport -
s e st am Montagnachmittag . Ein großer Zug der Säckinger Turn -
jugeud ( Deutsche Turnerschast ) und der Schüler der öffentlichen
Lehranstalten marschierte inch dem Sportplätze , wo man verschic -
dene wohlgelungene Uebmigen sehen konnte . Die Stadtmusik , sie
auch fönst bei den Veranstaltungen mit musikalischen Gaben nicht
gegeizt hatte , ließ sich hier vernehmen Am Bergsee , der aus dem
„ Trompeter " bekannt ist, fand abends ein Abtrunk mit Tanz statt .

MMörvereinsjubiläUM in Kilsbach .
In,den Tagen vom 10. bis 12. Juli hielt der Militärverein

Hilsbach das Fest des fünfzigjährigen Bestehens ab . Umfangreiche
Vorbereitungen waren hierzu getroffen worden . Das ganze mittel -
alterliche , herrlich gelegene Städtchen präsentierte sich den Besuchern
— und derer waren es nicht wenige — im festlichen Gewände : all
die winkligen , buckligen Sträßlein und Gäßlein waren fein heraus -
geputzt . Die Feier nahm am Samstag mit einem Fackelzug und
Festbankett ihren Anfang . Umrahmt waren die Darbietungen des
Abends von Gesangsvorträgen der beiden Gesangvereine „Kontor -
dia " und „Liederkränz " . Der 1 . Vorstand Georg Holzwarth be-

grüßte die Erschienenen in freundlicher Weise . Der von hier ge-
bürtige Reichsbankbeamte Georg Maier - Karlsruhe wies in seiner
Ansprache auf die Bedeutung des Tages und die in dem Kriege be-
wiesenen Leistungen hin , die zur Sammlung mahnen sollen . Mit
dem gemeinsam gesungenen Lied : „Ich hatt ' einen Kameraden " war
die Feier beendet .

Am Sonntag war Festgottesdienst , an dem sich die Ortsvereine
wiederum geschlossen beteiligten . Anschließend war Denkmalsent -
hüllung der im Weltkrieg Gefallenen . Auf dem Sockel stehen die
Namen der gefallenen 52 Krieger . Den Abschluß bildet ein sterben -
der Soldat , dem das abgebrochene Schwert entfallen ist. Rechts und
links schließen sich im Halbboaen in Sandstein gehauene Ruhebänke
an , vor denen eine gärtnerische Hand eine kleine Blumenanlaae
aufgemacht hat . Freiherr von Schilling gab in seiner Ansprache
dem Weihegefühl , das die Zuhörer ergriffen hatte , Ausdruck . Von
dem soldatischen Geist , soldatischer Kameradschaftlichkeit redete er und
seine Worte ließen in das Heu eines alten , kernigen Soldat .en

erziehung baö . Blinder.
Ia< Dr. Stocker .
diese der Schrift der Sehenden angepaßt und bestand meistens in
erhabenen A n t i q u a bu ch st a b e n , die mit dem Finger abgetastet
werden können - Schon in der Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde
aus der praktischen Erfahrung heraus , daß der erhobene , halbkugel -
förmige Punkt das einfachste tastbare Gebilde ist, von dem Franzosen
Louis Braille eine besondere Punktschrift erfunden , die heute
noch im wesentlichen die Lese- und Schreibschrift der Blinden ist. Sie
besteht darin , daß 6 erhabene Punkte in der Form eines stehenden
Rechtecks in der Weise angeordnet sind , daß sich in einem bestimmten
Abstand drei rechts und drei links befinden . (

' !) Durch Variation
in der Zahl und Anordnung der Punkte lassen sich alle Buchstaben des
Alphabets , die Satzzeichen , Zahlen , ja sogar Mustknoten darstellen
und durch Ueberfahren mit dem Zeigefinger leicht erkennen ' Wie
in der Stenographie gibt es auch hier eine Kurzschrift , die in
der Blindenschule von allen Schülern erlernt und im Leben gebraucht
wird . Sie ist namentlich auch geeignet , den Umfang der Lehrbücher
zu verringern , die durch die notwendige Verwendung von dickem ,
festem Papier unförmig und unhandlich werden .

Zum Schreiben der Punktschrift dient eine Tafel mit
besonderen Vorrichtungen zur Herstellung der Buchstaben . Diese
werden mit einem stumpfen Stahlstift in umgekehrter Anordnung in
geeignetes Papier eingedruckt , damit sie auf der Rückseite in richtiger
Lesesorm als Relief hervortreten .

Wie der Lese - und Schreibunterricht benützt auch jede
andere unterrichtliche Unterweisung hauptsächlich den Tastsinn zur
Vermittlung einer inneren Anschauung : Die Naturkunde be-
ruht auf der Vorführung der wirklichen Lehrgegenstände und dem
Gebrauch plastischer Lehrmittel , die E r d b e s ch r e i b u n g auf Re -
liefkarten und erdkundlichen Darstellungen mittelst des Sandkastens ,
Rechenunterricht und Raumlehre haben ganz besonders
sinnreiche Veranschaulichungs - und Darstellungsmittel .

Die seelische Veranlagung der Blinden entspricht im
allgemeinen der der Pollsinnigen . Bei vielen entwickelt sich durch
eine erhöhte geistige Inanspruchnahme eine Verfeinerung schon vor -
handener Fähigkeiten und bei manchen durch den beständig wirk -
samen Wunsch , ihr Leiden mit seinen Folgen zu überwinden , eine so
starke Willenskraft und praktische Sicherheit , daß sie in ihrer selbstän «
oigen Bewegung und Reisesähigkeit , wie in ihren wissenschaftlichen ,
technischen und künstlerischen Leistungen oft Bewundernswerte ? zeigen .

Für besonders begabte jugendliche Blinde besteht in Marburg
(Lahn ) eine Studienanstalt und Beratung ? stelle für
blinde Studierende, - verbunden mit einer reichausgestattenen Hoch -
s ch u l b ü ch e r e i mit zweckdienlicher Fachliteratur in
Blindenschrift . Auf diese Weise sind gut veranlagten Blinden
auch die Wege zum Eintritt in die akademischen Be -
rufe und damit . zu höheren Stellen im Staats - und Gemeindedienst
wie in den verschiedenartigsten Privatbetrieben geöffnet .

Die gewerbliche Ausbildung der Blinden ist auf
bestimmte , herkömmliche Berufe beschränkt . Solche sind : Bürsten -
macher , Korbmacher , Stuhlflechter . Musikalisch hochbegabte Blinde
können als Musiker , Klavierstimmer eine wohl befriedigende Lebens -
stellung erlangen . Auch die Maschine , und zwar namentlich die
Strick - und Schreibmaschine , wird mit Erfolg in den Dienst der Ge-
winnung des Lebensunterhaltes der Lichtlosen gestellt .

So vermag der Blinde mit den Hilfsmitteln , die ihm eine ziel »
bewußte Sondererziehung verschafft , seinen Geist in « igentätiger
Selbstlultur aus der ihn beengenden und bedrückenden Finsternis in
das Licht der innern Erhebung und Bildung zu führen . In erfolg -
reicher Arbeit und getragen von dem erhebenden Bewußtsein einer
verständnisvollen Teilnahme seiner Mitmenschen wächst sein Selbst -
vertrauen und aus dem Gedanken heraus , mit seiner Arbeit auch
etwas beizutragen zum Wohl des Volksganzen , sein berechtigtes
Selbstbewußtsein , seine Zuversicht und Lebensfreude . Dies sind
seelische Gewinne , mit denen er sein schweres Schicksal si»ghaft zu
überwinden vermag .

Arg pletasque dabunt lucem , caecique videbunt .

schauen . Nach der Ansprache legte der 1 . Vorstand Georg Holz »
w a r t h am Denkmal einen schönen Kranz nieder ; hierauf marschierte
der Zu ^ zu dem Kriegerdenkmal von 1870/71 , wo der Dankespflicht
durch die Niederlegung eines weiteren Kranzes genügt wurde . Mit
dem gemeinsam gesungenen „Ich hatt ' einen Kameraden " nahm man
Abschied von den teuren Stätten .

In dem Gautag im „Deutschen Kaiser " sprachen : der 1 . Gau -
Vorsitzende Bürgermeister S i d l e r - Sinsheim , der 2 . Gauvorsitzende
Regierungsrat F r i ck - Sinsheim und als Vertreter des Präsidiums
in Karlsruhe Prof . Ehret - Karlsruhe .

Ueber Mittag erfolgte dann die feierliche Einholung der ein -
zelnen Vereine . Aus Nah und Fern , aus dem ganzen Sinsheimer
Bezirk bis nach Rappenau , aus dem Brettener Bezirk bis nach
Flehingen waren sie herbeigekommen , um durch ihre Anwesenheit
die Bedeutung des Festtages zu erhöhen . Nicht weniger als 28
Vereine , zum Teil in außeroroentlicher Mannschaftsstärke , hatten
sich eingefunden . Gegen 2 Uhr bewegte sich der Festzug . der mit
seinen wehenden Fahnen ein glänzendes , farbenfrohes Bild bot ,
hinaus zu dem Festplatz im Wiesengelände . Zwei Musikkapellen , von
Odenheim und Sinsheim , gaben durch ihre rhythmischen Marsch -
klänge dem Ganzen Halt und Geschlossenheit . Nach einem Eröss -
nungslied begrüßte der 1 . Vorstand die Erschienenen und dankte den
Einheimischen , die es ermöglicht hatten , ein Denkmal für die Ge-
fallenen erstellen zu können . Nach ihm ergriff als Festredner Prof .
Ehret - Karlsruhe das -Wort . Er übermittelte zunächst die Grüße
des Präsidiums und überreichte in dessen Namen die goldene Er -
innerungsmedaille . Eine hohe Stunde sei es für ihn immer , zu
einem Feste zu gehen , das so ernst beginne : mit einer Denkmals -
weihe . Warme Worte widmete er den Gefallenen und ging damit
über , die Ziele und Bestrebungen der Militärvereine klarzulegen .
Es gelte , den alten militärischen Geist mit seinem Aufopferung ?-
gedanken , seinem Autoritätsbewußtsein wachzuhalten . Neben dieser
Aufgabe verfolgen die Militärvereine das Ziel echter Kameradschaft -
lichkeit . Auch praktischer Kameradschaftlichkeit , die da eingreift , wo
es nottut . So konnten bei dem großen Brandunglück in Schönau
zur Milderung der ersten Not gleich 1000 Mark an betroffene Käme -
raden übermittelt werden . Das dritte Ideal , das die Militär -
versine verfolgen , sei das der Einigkeit . Seine mehrfach von Betfi *
unterbrochenen Worte endeten mit einem Hoch auf das Vaterland
und dem gemeinsam gesungenen Deutschlandlied . Hierauf überreicht ,
Frl . Emilie M a r k h ä u s e r mit einem schönen Prolog ein «
Fahnenschleife . Am Schlüsse wurden die beiden noch lebenden , einzt -
gen Veteranen von 1870/71 Konrad Maier und Wilhelm Lang
durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern und Überreichung zweier
Urkunden geehrt . Damit war der offizielle Teil des Festes beendet .
Die Musikkapellen spielten , die Gesangvereine gab ^n Proben ihres
Könnens und der gewohnte Betrieb auf dem Festplatz setzte ein .

Die neue QualUii ! „ schwarz"
des bekannten Eontinental -Reifen ist der Inbegriff der Zähigkeit
und geringen Abnutzung . Verücksichten Sie bei den gewaltigen
Kilometerleistungen von Conti - Ballon , bezw . Type - Ballon die
schlechte Beschaffenheit des deutschen Straßennetzes . Vergleiche
überzeugen Sie , daß die Contibereifung Ihres Wagens geringere
Bslräge erfordert , als der Betriebsstoff bei gleicher Fahrleistung .
Einer der wenigen Artikel , der , an der Vokriegszeit gemessen , villi -
ger und dennoch erheblich leistungsfähiger geworden ist, heißt Eon -
tinental -Reifen .

"
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Deutschlands

grösste Gummifabrik
arbeitet für Sie .

Ihre den neuesten technischen Fortschritten entsprechende

Umstellung ist nunmehr beendet .
Trotz dieser , trotz Verwendung neuester Spezialmaschinen und ratio¬
nellster Arbeitsmethoden zählt sie heute noch etwa

10000 Werkangehörige .
Und dieses Riesenwerk stellt sich auch in Ihren Dienst . Es schuf in
Deutschland als erstes den zähen Cordreifen , als erstes den
Ballon - bezw . Type -Ballon - Reifen , jene wunderbar elastische
Niederdruck - Type , die in kurzer Zeit die ganze Welt eroberte .

Oie neue schwarze Qualität
des „ Continental -Reifens "

t
ist ein weiterer Schritt zu seiner Vervollkommnung . Eigens ge>-
schaffen für die enormen Ansprüche , die man heute an seine Be¬
reifung stellen muß , ist sie von unvergleichlicher Zähigkeit und
macht in Verbindung mit dem besten Cordgewebe den aus ihr herge¬
stellten Reifen im Gebrauch noch billiger . Die neue „schwarze Conti -
Qualität " gewährleistet einen so hohen Grad von Haltbarkeit und ge¬
ringer Abnutzung , daß man über die mit ihr erzielten hohen Kilo¬

meterleistungen geradezu verblüfft ist.

— Was die Verbraucher darüber sagen : —
mit Continonlal -Balton 715X115 auf Opel an¬

nähernd 30 000 km . Wir sind damit außerordentlich
„zufrieden "

Sonneberg,Th .f 25 . 3 . 26. Buchdruckerei Volksfreund .

„ 84500 km b ;s heute auf Conti - Reifen mit schwerer
„Adler - Limousine gefahren und keinerlei Pannen "

Görlitz , 27. 4. 26 . Kurt Schmiedeke , Gen .-Vertreter
der Reemtsma A .-G.

ohne Unterbrechung und Defekte mit Conti - Draht -

„seilreifen 25 000 km auf Mercedes - Pullmann (2300 kg
„schwer ) gelaufen ."

Duisburg -Meiderich , 1 . 6 . 26. Friedrich Vollrath .

mit Conti - Ballon auf Brennabor ohne Durch »

„schlag oder Riß 35 000 km zurückgelegt , auf Mecklen¬
burgischen Chausseen eine erstaunliche Leistung ."

Ribnitz i. M ., 24 . 6 . 26 . Tabak -Zentrale Hans Dähn .
mit Ihren Ballonreifen auf Presto die allerbesten

„Erfahrungen gemacht , habe bis jetzt Ober 35 000 km
„fahren können ."

Nürnberg , 3 . 5 . 26 . Dr . C . Soldau , Abt . 1 , Hubowerk .
eine Gesamtleistung von ca . 60000 km mit 2 Satz

„Conti -Type -Ballon auf meinem Benz hintermich gebracht .
„Ich beanspruche dieReifen bis an dieGrenzedesMöglichen ."

Königsberg,21 . 1 . 26 . SchokoladenfabrikMauxion . Filiale .

Auch Sie wollen doch sicher Ihr Reifenkonto niedrig halten. Nutzen
Sie die Erfahrungen anderer für sich aus und wählen Sie den neuen
Continental -Reifen in „schwarzer Qualität ".

„Continental -Ballon " und „Type -Ballon * »
letzterer ohne Umbau auf die normale Felge des Hochdruckreifens
passend , machen die schlechtesten Straßen zum Parkett , schonen Fahr¬
zeug und Insassen und ermöglichen ein erhöhtes Durchschnittstempo .

Reifen
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Aus der Landeshaupkskadl .
■ 'vreWW# -? Karlsruhe , den 13. Juli 1928.

Wechsel in der Leitung der Baöischen Girozentrale ,
Filiale Karlsruhe .

Dl ! vorläufige Enthebung vom Amt der drei Direktoren der
Filiale Karlsruhs der Badischen Girozentrale hat zu wilden Ge »
Tüchten über Unregelmäßigkeiten bei dem genannten Geldinstitut
Veranlassung gegeben . Wie immer in solchen Fällen handelt eS sich
um Uebertreibüngen . Wie uns Von maßgebender Seite mitgeteilt
wird , ist die Suspendierung der drei Direktoren auf verfehlte
Spekulationen zurückzuführen , bei denen aber lediglich die
Direktoren erhebliche persönliche Verluste erlitten haben ,
das Bankinstitut selbst aber nur durch verhältnismäßig kleine Zins -
disserenzcu von überzogenen Kontis in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Es handelt sich um Effektengeschäfte , die in das Jahr
1924 zurückgehen . Die überzogenen Kontis wurden nach dem Ein -
greifen der Revisoren restlos gedeckt. Obgleich den Leitern der An -
stalt solche Geschäfte verboten waren , dürfte ei>v strafbare Schuld
hier ebenso wenig vorliegen , wie bei den Kreditüberschreitungen ,
die mit den Unterschlagungen in Baden - Baden in einem ge-
wissen Zusammenhange stehen und der Staatsanwaltschaft aufs
neue Veranlassung zum Einschreiten gegeben haben . Besonders
nachdrücklich muß betont tverden , daß die Sparkasse Karls -
xuhe in keiner Weise mit den Vorgängen bei der
Girozentrale irgendwie in Zusammenhang ge »
bracht werden kann . Die Karlsruher Sparkasse hat mit der
ganzen Angelegenheit nicht das geringste zu tun ,

M » T

Unterstützung tüchtiger und bedürftiger Schüler . Nachdem im
badischen Staatsvoranschlag eine entsprechende Summe zur Förde -
rung des Studiums tüchtiger und bedürftiger Schüler und Schüler -
innen vorgesehen ist, hat das Ministerium des Kultus - und Unter -
richts die Schulbehörden und Lehrer der Volksschulen , der höheren
Lehranstalten sowie der Fachschulen ersucht , die Eltern und Für -
isorger von Schüler und Schülerinnen , die bei entsprechendem sitt¬
lichen Verhalten im allgemeinen oder für einen besonderen Beruf
so veranlagt sind , daß ihre höhere Ausbildung im Interesse der All -
gemeinheit liegt , die ein solches Ziel aber trotz Schulgeldbefreiung
ohne fremde Unterstützung nicht zu erreichen vermögen , auf die da -
durch gebotene Möglichkeit zur Erlangung entsprechender Beihilfen
aufmerksam zu machen .

--- Die Beerdigung des Oberpoftdirektor» Bücheler, des versbor-
denen Leiters Jws Karlsruher Postscheckamtes , legte Zeugnis ab
von der außerordentlichen Beliebtheit , der sich der Verstorbene in
allen Kreisen zu erfreuen hatte . Nach einem herzlichen Nachruf
des Stavtofarrers Hemmer legte der stellvertretende Abteilungs -
vorstand , Pcstdirektor Heiß , im Austrag der Beamten und Auge -
stellten des Postscheckamtes einen Kranz am Grabe nieder . Prüsi »
oent Lamm lein hob in soiner Ansprache die großen Verdienste
des Verstorbenen um die Entwicklung des Scheckwesens in Karls -
ruhe hervor . Er dankte dem Toten für seine treugeleistete Arbeit
im Dienste der Allgemeinheit . Postrat Hennenberger entbot
im Namen der Vereinigung höherer Post - und Telegraphenbeamten
dem Verstorbenen , der ein Muster treuer Plichterfülluna und ein
hervorragender Vertreter des Beamtentums gewesen ist. die letzten
Grüße .

f Todesfall . Heute verschied rasch auf einem Dienstweg an einem
Herzschlag der in weiten Kreisen bekannte und beliebt « Oberlehrer
Otto Fischer der Nebeniusschule . Sein Tod wird im schulischen
Leben der Stadt Karlsruhe und auch im Lande , sowie bei all seinen
vielen Bekannten ein schmerzliche Lücke hinterlassen .

= . Sein 40 jähriges sSienstjubiläum feierte am I . Juli der
Hausmeister im Ministerium des Innern , Julius Mattmüller .
Herr Mattmüller ist als Vorsitzender des Landesverbandes badi -
scher Hausmeister und Amtsgehilfen in weitesten Kreisen bekannt .

Eine neue Karlsruher Wohnungsbaugesewschaft . Nach eine »
amtlichen Bekanntmachung hat sich eine Karlsruher Wohnungsbau -
aesellchaft m . ib. H . gegründet mit dem Zweck der Erstellung und
Verwertung von Wohnhäusern aller Art auf eigenem oder fremden
Boden . , ZÜie wir hören , soll die Gesellschaft ihre Tätigkeit schon
ausgenommen haben .

8 Selbsttötungsverswch . Ein 25 Jahre altes Dienstmädchen
von hier sprang gestern nachmittag infolge Liebeskummers beim
„ Kühlen Krug " in selbmörderischer Absicht m die Alb . Durch das
Hinzukommen eines Kaufmanns wurde das Mädchen an der Aus -
fük>rung dite Vorhaben/ - gehindert . Die Lebensmüde wurde mjit
dem Krankenauto in das Städtische Krankenhaus eingeliefert .
Grund zur Tat ist Liebeskummer .

8 Unfall . Gestern nachmittag halb 5 Uhr lief das 8 Jahre alte
Mädchen eines hiesigen Schneidermeisters in die Anhängeachse eines
von der Marien - in die Schützenstraße einbiegenden Lastkraftwagens .
Das Kind wurde vom linken Rad der Anhängerachse gestreift und
trug Quetschungen im Gesicht und einen Bluterguß
am Kopfe davon . Nach Anlegung eines Notverbandes durch einen
herbeigerufenen Arzt , wurde da? Kind in das Städtische Kranken -
haus verbracht . Es besteht Lebensgefahr .

§ Festgenommen wurden : Ein verheirateter , 47 Jahre alterBe -
vmter a . D . von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein
lediger , 24 Jahre alter Heizer von hier und ein verheirateter . 28
Fahre alter Taglöhner von hier wegen schwerer Körperverletzung ,
« in lediger . 24 Jahre alter Blechner von Daxlanden wegen schwerer
Körperverletzung , ein Kaufmann aus Cöln wegen Betrugs , ein
von der Staatsanwaltschaft Neustadt a . d. H. gesuchter lediger , 23
Jahre alter Kaufmann von Ludwigshafen a . Rh . , der sich von
einem Kaufmann in Lambrecht für 1000 Mark Stoffe erschwindelt
und diese veräußert hatte , ein Kraftwagenführcr von hier und ein
Arbeiter von Wiesloch zum Strafvollzug , zwei Ausläufer wegen
Vergehens gegen die Paßbestimmungen ; ferner 11 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Karlsruher Filmschau.
Me Residenz -Lichtspiele bringen ab heute : ,H> ie Fahrt

ins Abenteuer "
. den lustigen Ufa -Reisesilin . Das Manuskript

schildert , wie Ossi Oßwalda ihrem Bruder Willy F r i t s ch
unbedingt zu einer Frau verhelfen will , wenn dieser infolge eines
Tombolagewinnes mit der angebeteten Agnes Esterhazy und
ihreir sehr ablehnenden Mutter Lydia Potechina eine Riviera -
tour unternimmt, ' wenn der Schriftsteller Marwick Ward gern einen
Roman nach der Wirklichkeit schreiben möchte und dazu mit Pässen ,
irreführenden Telegrammen und fingierten lleber - und Unfällen
« me heilose Verwirrung stiftet , bis am Ende zwar der Roman
nicht beendet , aber zwei Verlobungen fertig sind . Umrahmt ist die
Handlung von Rivieralandschaftsbildern von einzigartigem Reiz ,die uns den sonnigen Süden in all seiner Schönheit vor unsere
Augen zaubert . — Das Beiprogramm bringt den Ufa - Kulturfilm :
„ Kriechtiere und Otterngezücht "

, sowie die neueste
Bild -Wochenschau mit einer großen Airzahl Aufnahmen aus den
verschiedensten Überschwemmungsgebieten .

Wallenslein 2 . Teil im Film .
( Erstausführung im Konzerthaus .)

Gustav Adolph tot ! Der Einzige , den Wallenstein sich eben -
öiirtig fühlte , ist nicht mehr . Leuchtender denn je strahlt Friedlands
/ Stern !

So scheint 's — und dennoch erlischt sein Glanz in jähem Sturz .
,I ! ache für Gustav Adolph !" Mit diesem Feldgeschrei wirst sich der
Schweden Heer auf die schon siegessicheren Kaiserlichen — und Fried -
land wird geschlagen . Der Ruf der Unbesiegbarkeit ist jetzt er -
lchüttert ^ Wien atmet auf . Des Klijers königlicher Gegner ist ge-

BadisHe Presse <Abcn5«!uSgabcI

Die FinaMlitik kl Gemen
Aus dem Bundestage des ReichSbundeS der Kommunalbeamten ,der am 3 . Juli in Dresden stattfand , machte der Präsident deS Deut -

fchen Städtetages , Herr Dr . Mulert , bedeutsame Ausführungen
über die brenneirden tommunalpolitischen Fragen . Er sagte u . a . :

Schon bei der Erörterung der mit dem Besoldungssperrgesetz
zusammenhängenden Fragen sei er der Ausfassung gewesen , daß diese
Dinge nicht gegen , sondern nur mit den Beteiligten einer befriedi -
genden Lösung entgegengeführt werden könnten . Als Präsident des
Städtetages sei ihm noch mehx als bisher die Aufgabe zugefallen ,
sich mit den Fragen der Kommunalbeamtenschaft zu befassen . Er
rücke diese Frage wegen ihrer Bedeutsamkeit an die erste Stelle . Der
Städtetag habe beispielsweise beim Ausbildungswesen gezeigt , daß
er gewillt sei , auf diesem Gebiete mit der Beamtenschaft zu arbeiten .
In der Vorkriegszeit stand die Kommunalpolitik im Zeichen des
Individualismus , in der Nachkriegszeit in dem des sozialen Gedan -
kens . Daraus folge , daß die Bedeutung der Verbände über den
Rahmen der bloßen Jnterefsenpolitik hinausgewachsen sei, womit sie
besondere Rechte und Pflichten gewonnen hätten . Die Organisation
der Selbstverwaltung sei unter den heutigen Verhältnissen nicht
denkbar ohne das Rückgrat des Berussbeamtentums und mit der
Bedeutung der Selbstverwaltung steige eben die Bedeutung diese ?
Berufsbeamtentums . Wir haben noch zuviel inflationistisches Gift
in unserem Volke , daß diese Zusammenhänge nicht klar hervortreten .
Was früher freie Initiative war , sei heute von
Staat und Reich reglementiert . Dasselbe gelte von
der Gesetzgebung für die Beamtenschaft . Der Gedanke der Selbst -
Verantwortung müsse auch auf finanziellem Gebiete zur Geltung
kommen . Das Abwägen zwischen Einnahmen und Ausgaben sei
nicht mehr möglich , aber für eine gesunde Finanzpolitik unbedingt
notwendig . Mit der Konsolidierung der Selbstverwaltung werden
auch die Schwierigkeiten zwischen ihr und der Beamtenschast befrie -
digend gelöst werden können .

Alsdann sprach Herr Stadtkämmerer Dr . Karding über
Gemeindefinanz Politik und Finanzausgleich . Er
erinnerte an den preußischen Finanzausgleich Miguels , der mit glück-

fallen ; jetzt braucht man Wallenstein nicht mehr ; nun muß auch
er , der mehr gehaßte Feind gebrochen werden . Die Hospartei ge-
winnt an Einfluß . Questenberg erwirkt , auf unbewiesene Behaup -
tung hin , ein vorläufiges Aechiungsdekret , mit Vollmacht es in
günstigem Augenblicke zu gebrauchen . Damit reißt der Kriegsrat
und Octavio Piccolomini ins Lager , um Heer und Führer dem
Feldherrn zu entfremden . Wohl fühlt man in des Herzogs Um -
gebung des Hofs verräterische Pläne . Die Generale , die unter
Wallenstein gekämpft , die mit und durch ihn groß geworden sind,
weisen die Lockungen Wiens zurück, ja sie verschreiben sich aufs
neue dem Herzog auf Leben und aus Tod wenn und solange
er dem Kaiser treu bleibt .

Doch das Verhängnis trimmt seinen Lauf . Bei Lützen hat
Wallenstein den Glauben an sich selbst verloren . „Der Tote ist
stärker als ich"

, erkennt Friedland , „ es siegt die Idee ; der Glaube
ist alles , nicht die Eroberung "

Und Terzki , der wohl sieht , daß Wallenstein als kaiserlicher
Feldherr ausgespielt hat , greift die Verhandlungen mit Schweden
wieder auf . Noch weiß der Herzog nichts , daß man in Wien die
Acht beschlossen hat ; aber Questenoergs Erscheinen im Lager läßt
ihn Unheil ahnen . So wird der Herzog Terzkis Plänen geneigt ,
er empfängt den schwedischen Unterhändler , verweigert zwar ihm
Schriftliches zu geben , duldet jedoch, daß Terzki solches tut . Der
Bote wird auf dem Rückweg zu den Schweden abgefangen , Terzkis
Schriftstück bei ihm gefunden . Der Vorwand für den Hof ist nun
gegeben . Die Acht wird öffentlich verkündet . Das Söldnerheer , das
heute dem und morgen jenem dient , hätte sich an Wallensteins Un¬
treue wohl nicht gestoßen , es folgte jedem , der ihm Geld und
Nahrung gab . Aber der müde Mann hatte den Wunsch nach Frieden
erlauten lassen . Friede macht den Söldner brotlos und entbehrlich .
Seine Partei ist die der llnversöhnlichkeit , jetzt die des Kaisers ;
denn der Kaiser will nicht Frieden , will Krieg zur Rückgewinnung
alles Verlorenen .

So fallen Heer und Generale vom Herzog ab ; leichten Helens
der Kroate Ifolani , mit gallenbitterm Haß , der Ihre Vuttler . Regii-
ment auf Regiment zieht aus dem Wallenstein

'
schen Lager ab zum

Kaiser . Wallenstein , „des Lagers Abgott ' einst , steht fast allein ,
ein gebrochener Mann . Die suggestive Macht seiner Persönlichkeit
hat aufgehört . Von wenigen Getreuen noch geleitet , zieht der Her -
zog nach Eger , um hinter dessen Mauern dag schwedische Hilfsheer
zu erwarten . Aber Buttler folgt ihm , unter der Maske des
Freundes — als Vollzieher des Schicksals . Run drängen die Ereig -
nisse zur Katastrophe . Der Herzog , vom Hof verraten , vom Kaiser
geächtet , zum Treubrüchigen gestempelt , zur Tat gedrängt , die er
heimlich zwar erwogen , aber immer wieder verworfen hatte , fühlt
sich von seinem Stern verlassen .

Der Unbezwingbare hat über den Ereignissen seine Willenskraft
verloren . Wertvolle Stunden läßt er nutzlos verstreichen ; der sonst
so klare , nur auf das Nützliche eingestellte Geist , vsrliert die Sicher¬
heit des Urteils , das Gefühl für die Gunst des Augenblicks , lln -
entschlossen, willenlos , schwankt der Gewaltige . Zum letztenmal
befrägt er seine Sterne : sie künden Tod . Ein Atemlang stockt ihm
der Herzschlag , doch dann erwächst ihm aus dem Unabwendbaren der
stolze Mut sein Geschick klaglos zu tragen . Als die Mörder nahen ,
da steht der Herzog ruhig , schweigend , kalt vor seinem Schicksal.
Aufrechten Hauptes empfängt er den Todesstoß .

So endet des Filmes zweiter Teil . Der plötzliche Zerfall der
Willensstärke dieses harten Mannes , der gegen sich und andere
keine Rücksicht kannte , sein jäher Sturz in Wankelmut und Unent -
schlossenheit scheinen vielleicht unwahrscheinlich — und doch zeigt uns
die Geschichte ein völlig gleiches Beispiel an einem anderen Titanen :
an Napoleon I . — Merkwürdige Parallelen des Schicksals !

Badische Landessammelwoche
für die Jeppelin - Eckener -SpenSe .

Durch die jüngst abgeschlossenen Pariser Lustfahrtve -rhandlungen
ist jetzt endlich Klarheit geschaffen worden , die Fesseln , die bisher
jeden Fortschritt des deutschen Luftschiffbaues in höchstem Maße ge-
lähmt haben , sind endgültig gefallen . Nichts versperrt mehr die
Möglichkeiten des Aufstieges im deutschen Luftschiffbau , der die
neuen Weltverkehrswege öffnen und weiterentwickeln soll . Die
Völker der Erde sollen friedlich miteinander verbunden werden durch
diesen Weltverkehr mit ZeppelinluftWffen . Endlich ist der Augen -
blick gekommen , wo dcmtsche Technik und Wissenschast , die im
Luftschiffbau immer führend war , seit der Graf Zeppelin seinen
genialen Gedanken des lenkbaren Luftschiffes schöpferisch verwirklicht
hat , zeigen können , daß sie diese Führerschaft und Führereignung
auch weiter behalten und im Sinne des Kulturfortschrittes der
Menschheit zum allgemeinen Nutzen betätigen wollen .

Wenn der Bestand und die Zukunft des Friedrichshafener
Werkes gesichert werden sollen , so geht es nicht nur um die Erhal -
tung einer Luftschfffwerft , sondern um die Rettung einer Schöpfung ,an der das gesamte deutsche Volk Anteil het und an der es sichin begeisterter Opferfreudigkeit selbst zum Teilhaber macht .

Darum gebe jeder sein Scherslein zur Zeppelin -CÄener- Speude .

Reichslagung der Seulschen Uhrmacherin Köln a. Rh .
Der über 12000 Mitglieder zählende Zentralverband der Deut -

fchen Uhrmacher . Sitz Halle ( Saale ) , veranstaltet vom 31. Juli bis
4 . August ds . Js . seine diesjährige große Reichstagung in Kölna . Rh . in den Gebäuden der Messeverwaltung . Mit der Tagung ist,wie alljährlich , eine große A u s st e l l u n g von Uhren und Schmuck-
waren verbunden . Zu der Veranstaltung werden etwa 3000 Uhr -
macher aus . allen Teilen des Deutschen Neichen erwartet .

Dienste , 5?:, 1 ? . 1926 .

den und der Finanzausgleich.
licher Hand eine dauernde und auch den großen Verschiebungen i '":
Vorkriegszeit gerecht werdende Regelung gegeben hat « . Seit *c
Steuerreform von 1919 seien weder Reich und Länder , noch die ©<!
meinden zur Ruhe gekommen . Die Verteilung der EinkommcnsteM
und Umsatzsteuererträge habe in S Jahren 5 mal gewechselt . H
Hauszinssteueranteile seien dauernd verschoben worden . Komm "
nale Zuschläge zur Einkommensteuer und Hauszinssteuer wurden de'
Gemeinden gegeben und wieder genommen , besondere Gemeint
steuern und Abgaben wMürlich gewährt und verboten , andere s^
matisch beschränkt oder wertlos gemacht . Der Redner verglich dicl>
Steuerpolitik der Shimmytreppe der Vergnügungsparks : 1 Sch ^
hinaus , 2 Schritt hinunter . Demgemäß seien auch die Steuerhaus
halte der Gemeinden nicht zur Ruhe gekommen . Schwankungen
50—100 Prozent bei wichtigen Steuern bringen den Gemeindeetat
dauernde Unordnung . Erst der Gemeindezuschlag zur Einkommen
steuer Werde wieder gleichmäßige und ruhige Entwicklung ermök
lichen . An die Stelle der wechselnden Finanzausgleiche müsse e>>
wohlüberlegter dauernder Ausgleich treten , mit dem die Gemeint ^
für längere Zeit ungestört und ruhig arbeiten können . Dann
werde auch wieder eine gemeindliche Steuerpolitik m^
lich sein , bei der zwischen Personal - und Realsteuern , zwischen dir «!
ten und indirekten Steuern , zwischen Steuern und Tarisen äh >M
wohlüberlegte verständige Beziehungen hergestellt werden , wie 5
früher selbstverständlich waren . In den letzten Jahren habe es fein1
gemeingültige Steuerpolitik gegeben . Je nach der Lage der einzeln !'
Stadt , ihrer Steuerkraft und ihren politischen Machtverhältnisse
mußte gewirtschaftet werden ; nur der Augenblick bestimmte den ei"]
zuschlagenden Weg . Nicht viel anders liege es bei der Anleihe
Politik . Nicht der Bedarf , sondern die Möglichkeit , Anleihen g1"1
nehmigt zu erhalten und sie unterzubringen , bestimme ihren Umfang
Erst die wachsende wirtschaftliche Kräftigung und neue Bildung
Jnlandkapital werde hier Besserung bringen . Um so dringender st
eine endgültige Grundlage für den ordentlichen Haushalt zu » fl "'
fchen durch Rückkehr zu eipem bleibenden , gerechten Finanz - un>
Lastenausgleich .

> n imm — i tuttui — i— iwi n

Turnen » Spiel » Spon.
Corts Empfang in Stuttgart . Am Montag abend ist der deut

fche Meister , der neu « englische Meister Corts , von Köln , wo '
bekanntlich noch an den deutschen Kampfspielen teilgenommen u" '
zu dem großen Sieg der Stuttgarter Kickers bei den Staffelläufe
beigetragen hatte , nach Stuttgart zurückgekehrt . Die Stuttgarts
Sport gemeinde und mit ihr ein großer Teil der Eimvohnerschw
haben dem Sieger , der glänzend die deutschen Farben auf der ^
tischen Kampfbahn vertreten hatte , einen jubelnden Em ?
fang bereitet . Schon kurz nach 8 Uhr stand aus dem Bahnhofs '
vorplatz eine dichte Mienschenmauer . Tausende säumten die Königs
stvaße und den Schloßplatz , so daß es den um diese Zeit anma >'
jchierenden Aktiven der Stuttgarter Kickers kaum möglich
durchzukommen . Auf dem Bahnsteig , auf dem der Kölner Schnell'
zufl 9 .40 Uhr einlief , hatte sich eine Abordnung der Stuttgart ^
Kickers und mit ihr viele Sportanhänger eingefunden . Als (£otf*
den Zug verließ , wurde er vom Vorstand des Vereins Stuttgart ^
Kickers , den Herren Direktor Häußermann und Reichsober '
bahnrat Trapp herzlich begrüßt . Corts wurde nun von Ang?
hörigen der Leichtathletik -Abteilung im schmucken blau - weiße»
Dreß auf die Schulter genommen , mit ihm die Angehörigen
siegreichen Kicksrsswffel in Köln und den Bahnsteig entlang dtfjj
Ausgang zugetragen . Stürmische Hochrufe erschallten , als sie Colt '
ansichtig wurden . Man nahm den Weg zur Ludwigsburger StrOflwo ein mit Fahnen in den Kickerssarben und Blumen geschmückt
Auto bereit stand . Hier schwoll >die Begrüßung beinahe zum OrkAan . Corts wurde mit Blumen und Kränzen beinahe zugede^
Inzwischen hatten die Hunderte von Aktiven der StuttgartsKickers , alle im Sportdreß , vor und hinter dem Wagen AufftelluB
genommen . Vorher schon waren Hunderte von Fackeln entzündet
worden . Die Ludwigsburger Straße bot so ein ungewohntes , W
posant -festliches Bild . Nach einem von Strähle auf Corts ausg ^
brachtvm , begeistert aufgenommenen Hipp -Hipp - Hurra setzte sich de>
Zug , voran eine Musikkapelle , die Kickersfahne und die Sängers
teilung der Ki ? ers , durch 5ie untere Königsstraße dem Schloßplo !
zu in Bewegung . In der unteren Königstraße hatte zum EmpfalS
das Hahn u . Kolb -Haus mit Lampions illuminiert . Auf de^
Dach und aus den Fenstern wurde bengalisches Feuerwerk abg ?
brannt , Blumen geworfen . Vom Schloßplatz gings über die PlW >
Eberhardstraße , Gartenstraße zur Liederhalle , wo

'
der offizielle Ems '

fang stattfand .
= Abfahrt der Mercedeswage » zum Großen Preis von Euro ^Die Mercedes - Benz A .-G . bracht « am Camstag ihre erste gemei » '

same Auwmobilexpedition zur Teilnahme an einem der größt ^internationalen Wettbewerbe aus den Weg . Es waren die dr^>
normalen Mercedes -Sechsliter -Cechszylinder -Wagen . die sich an
Fahrt um den „Großen Preis von Europa für Tourenwagen
in San Sebastian in Spanien beteiligen werden . Die Vorstand ^
Mitglieder und Direktoren der Benz -Mercedes -Eesellschaft und zwal
die Herren Schippert , Dr . Porsche , Lichthardt , Dir . Groß , Di ?'
Lang , Dir . Nibel , Herr Kissel , Frhr . v . Jungenfeld , Direktor # >'
scher und Oberingenieur Stahl verabschiedeten die an dem We ^bewerb teilnehmenden Fahrer Christian Werner , Merz an ? ,
W alb , denen sich nach Beendigung des Avus -Rennens in Berlik ,
noch Caracciola und Rosenberger zugesellen werdet
Diese werden

^ sich im Flugzeug von Berlin nach San Sebastian K
geben . Für jeden der drei Wagen sind ausschreibungsgemäst
Fahrer vorgesehen . Begleitet wird die Kalvakade der schmuck^
weißen Mercodes -Wagen durch einen gleichfarbiqen und gleichstarke "
Begleitwagen , sowie durch den neuesten 2 Tonnerschnellastwag ^mit den Ersatzteilen und dem umfangreichen Gepäck für die Fa ^
rer . Leiter der Expedition ist Oberingenieur Neubauer , ^
bereits manche Mercedes -Mannschaft von der Heimat zum Si ^in ferne Lande geleitet hat und dessen organisatorischem Talew
sich jeder gern anvertraut . Zu seinem Stabe gehören der Direkt ^
der Mercedes -Espanola in Madrid , Herr Hucke , sowie unser
richterstatter Wilhelm Kirchner . Die Belegschaft der Mercedes
Werke in Untertürkheim bildete Spalier und verabschiedet « ihk«
Kollegen mit begeisterten Zurufen .

M Ausgezeichnete Leistungen bei den franMfchen Leichtathletik'
Meisterschaften . Bei den am Samstag und Sonntag im Stade ^
Colombes zur Durchführung gebrachten französischen Leicht '
athletikmeisterfchaften gab es durchweg ausgezeichnet
Leistungen . Ueberraschungen brachten der 100- und der S000-Metek '
Lauf . Im 100-Meter - Lauf siegte Degrelle . Cerbonney konnte
den 3 . und A . Mourlon sogar nur den 5 . Platz belegen . Den 5000 '
Meter -Lauf gewann Norland vom MStro - Club Paris , der den frc " '
zosischen Meister Guillemot mit 7 Meter schlug. Der bekannte fra »'
zöstsche Langstreckenläufer Marwchall hatte aufgegeben . HochspruN.̂
sieger wurde in Abwesenheit des Meisters Lewden , der bei de»
amerikanischen Meisterschaften war . Menard mit 1,83 Meter .
neuen französischen Meister sind : 100-Meter - Lauf : Degrelle 1°; ,Sekunden ; 400 -Meter - Lauf : Galthier 49 .8 Sek . ; 1500- Me !er - La « n
P6I6 3 :59,8 Min . ; 10000 -Meter -Lauf : DolquS 31 :59,6 Min . ; M
Meter -Hürdenlauf : Adelheim 56,8 Sek . : Kugelstoßen : Paoli 13,5-
Meter ; Speerwerfen : Degland 54.02 Meter ; Hochsprung : Meni ^
1,83 Meter ; 200- Meter - Lanf : Andrö Mourlon 22 Sek . ; 800-Metek '
Lauf : Baraton 1 :57,4 Min . ; 5000-Meter - Lauf : 1 . Norland 15 : w
Minuten ; 110-Meter - Hürdenlauf : SempS 15,6 Sek . ; 4 mal 10°'
Meter -Staffel : U .A .I . Paris 42,6 Sek . ; Diskuswerfen : Paoli 3».^
Meter ; Hammerwerfen : St . Pe 41,37 Meter ; Weitsprung : Pinso "
6,87 Meter .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .
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Rachrichlen aus dem Lande.
Grvßfeuer in Bermatingen.

T lvermatingen (A . Uberlingen ) , IS. Juli . Gestern abend
nach Einbruch der Dunkelheit , gegen 9 Uhr , brach in der Großzicge -
loi vorm . Leo Ott , jetzt im Besitze emer Genossenschaft, ein Schaden -
feuer aus , zu dessen Bekämpfung auch mehrer « Feuerwehren aus
de? Umgebung herbeigekommen waren ; auch die Motorspritze von
Uberlingen erschien am Brandplatz . Das Feuer äscherte die ganze
Ziegelei , ein ziemlich umfangreiches Anwessn , bis auf den Grund
«in . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Es handelt sich um
die größte Ziegelei im Bezirk Ueberlingen . Der Schaden wird vor -
läufig auf etwa 120 OGO M geschützt.

« -

S | Pforzheim , 13. Juli . (Folgenschwerer Ausgang jugendlichen
Uebermuts .) Im Stadtteil B r ö tz i n g en trieben gestern abend
nach 6 Uhr einige junge Burschen in einem auf Stockhöhe gediehenem
Neubau allerlei Unfug . Dabei turnte der 15% Jahre alte , zur Zeit
arbeitslose Lehrling Eugen Kienzler , Sohn des Holochstrage 3
in Brötzingen wohnenden Totengräbers Kienzler , im Erdgeschoß an
der obersten Kellerstaffel . Diese löste sich plötzlich los und fiel dem
zu Boden gestürzten Burschen auf die Brust . Der Getroffene konnte
sich nach einer SZBejle erheben und machte einige Schritte , brach aber
dann Kuisammen. Er starb während der Fahrt zum Krankenhaus .

Graben , 13. Juli . lDienst -ZÜbiläum .) Morgen werden es
25 Jahre , daß Ludwig Krauß bei der hiesigen Gemeinde als
Ratschreiber , Gr .undbuchbc « mter und Sparkassenkontrolleur tätig
ist . 5Bs,5 Krauß für unsere lGcmeinde während dieser Zeit war ,
wissen die hiesigen Einwohner wohl zu schätzen. Während des gan -
zen Krieges hat er nicht nur diele drei Aemter geführt , sondern
war für den Kommunalrerband Karlsruhe - Land als Bezirksrats -
Mitglied hervorragend tätig . Bsi den letzten Kreiswahlen wurde
er wegen seiner reichen Kenntnisse in Verwaltungsangelegenheiten
zum Kreisabgeordneten gewählt . Auch war er nächst dem ver -
storbenen Abgeordneten Neck -Eggenstein Mitarbeiter bsi Errichtung
der Allgemeinen Orts ! ranken ? asse Karlsruhe -Land . Bedauerlich ist,
daß der Jubilar seit einigen Jahren nicht immer in bester Eeiund -
heit ist . was ihn aber nicht abhält , seine Pflichten vollkommen
iüi erfüllen . Krauß erfreut sich der Beliebtheit der ganzen hiesigen
Bürgerschaft , Diese wünscht recht herzlich , daß er noch recht lange
in der hiesigen Gemeinde tätig sein kann .

- - Neckargemünd , 12. Juli . (Die Belagerung deS DilbergS .)
Gestern wurde die Belagerung des Wilbergs durch Tilly durch die
Darstellung einer Beschießung und eines Brandes in einem groß -
art !gen Feuerwerk und Beleuchtung dargestellt . Die Vorführung
hatte eine große Menschenmenge in das schöne Neckartal geführt , die
zum Teil mit der Bahn , zum Teil zu Fuß und auch auf festlich ge-
schmückten und beleuchteten Festschiffen ankamen . Die Veranstal¬
tung bot einen imposanten Anblick , der allgemeine Anerkennung
fand .

: : HSpfingen (Amt Tauberbischoffsheim) , 13 . Juli
liches OpieU Das 3jährige Söhnchen eines hiesigen
spielte im Schlachthams , kletterte ein Leiterchen empor , wo

"
eine

Schlinge von der Decke herunterhing , in die das Kind den Kopf
steckte . Es wurde frei hängend vorgefunden und tonnte durch
Atachbaroleute vor dein Tode gerettet werden .

+ Hörden (bei Rastatt ) , 12. Juli . (Vom eigenen Fuhrwerk über«
fahren und getötet .) Der verheiratete Sandführer Ludwig Streb
kam beim Sandführen unter sein eigenes Fuhrwerk und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er starb .

( !) Scheuern (bei Gernsbach ) , 13. IuN . (Tödlicher Unfall .)
Ein Radfahrer ans Lantenbach , namens Rotenberger , der

:fot raschem Tempo die Ortsstraße herunterkam , fuhr den 64jähri -
gen verheirateten August Wunsch so unglücklich an , daß dieser
zu Fall kam und tödlich verletzt wurde .

A Sah «, 19. Juli . (Glück im Unglück.) Der siebenjährig « Sohn
ein «» hiesigen Arbeiters spielte gestern mit einem anderen Knaben
bei der Stadtmühle und fiel in den Gewerbekanal . Nachdom er
schon « in Stück weit fortgerissen war , gelang es dem Kleinen , sich
an einem Rechen festzuhalten . Ein Anwohner , der den Vorgang
beobachtet hatte und dem Knaben nachgeeilt war . konnte ihn dann
aus dvm Wasser ziehen .

= Waldkirch , 13 . Juli . ( Schwerer Autounfall .) Gestern abend
7 Uhr stürzte der Bezirkstierarzt Dr . Karl Seltenreich von hier
mit seinem Auto . Er kam unter den Wagen zu liegen , der sich
überschlug , und wurde durch den Fall bewußtlos . Man fand ihn
in einem Wassergraben liegend und konnte feststellen, daß der Tod
durch Ertrinken und nicht durch wesentliche Verletzungen einge -
treten war .

Freiburg i. Br ^ 13. Juli . Zu dem Absturz Dr . Tauerns
vom Paulketurm (Hirschsprung im Höllental ) erfahren wir noch,
daß der Verunglückte innerhalb kurzer Zeit von zwei Freiburger
Herren in schwerverletztem Zustande aufgefunden worden ist.
Herr Dr . Müller aus Kenzingen (nicht aus Falkensteig ) leistete
die erste ärztliche Hilfe . In dem Auto eines Freiburgcr Architek -
ten wurde der Schwerverletzte nach Freiburg gebracht .

: : Schönau , 10 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Der Alt -Scmnen -
wirt Eduard W i ß l e r und seine Ehefrau Marie , geb . Ringele ,
feierten heute in voller geistiger und körperlicher Frische ibre gol¬
dene Hochzeit . Wiß -ler hat sich um den Aufschwung von Schönau
große Verdienste erworben .

= • Grenzach bei Lörrach , 13 Juli . ( Bürgermeisterwahl .) Der
feit zwei Jahren kommissarisch hier tätige Hermann Barth wurde
nun endgültig zum Bürgermeister gewählt .

: : Todtmoos , 13. Juli . (Der Hochkopfturm .) Der Dan des
Hochkopfturmes ist so weit fortgeschritten , daß mit der Einweihung
des Turmes für den 1 . August gerechnet werden kann . Der Turm ,
der einen ganz neuen Bautyp darstellt , wird eine prächtige Aus -
ficht Ibis zur Alpenkette bieten .

© ' Steinbach i . K ., 13. Juli . (Ertrunken .) Der VA Jahre
alte Knabe des Bernhard Obert , der seit etwa 14 Tagen vermißt
wurde , war in die Kinzig gefallen und ertrunken . Gestern wurde
die Leiche oberhalb Biberach gefunden .

— Schiltach b . Wolfach . 12 . Juli . (30 Prozent llmlageerhöhung .)
Der Bürgerausschuß beschloß die Festsetzung der Umlage mit 75 Psg .
gegen bisher 50 Pfg ., auch bewilligte er weitere 22 000 Jl für das
Krankenhaus , für das bisher im ganzen 52 000 Jl ausgegeben
worden sind .

— Triberg , 10. IM . (Kurtaxe .) Nach der der Bürgerans -
schußsitzung zugegangenen Vorlage soll die Kurtaxe innerhalb der
Gemarkung Triberg auf 30 Pfg . für die Person und Uebernachtung
festgesetzt werden .

# Konstanz , 13 . Juli . Der Voranschlag der Stadtgemeinde
der nun fertiggestellt ist . steht eine Umlage von 60 Pfennig vor ,
was der bisherigen Höhe der Umlage entspricht . Die Voran -
ichlagsberatung im Bürgerausschuß wird wahrscheinlich erst im
septemiber erfolgen .

Gerichtszeitung.

Wanzen — Motten
Käter . Ratten und Mäuse vertilgt unter Garantie
lind billigster Berechnung 12128

Fr . Springer * Karlsruhe ,

HarKgrafenstr. 52 Telephon Nr. 3263 .
; » Leistungsfähisstes Unternehmen am Platze .
Betten usw , werden In meinem Desinfektionshaus
HurMarkgrafenstr,52 gründlich u .billig desinfiziert .

Erfahrener Fachmann , Mitte der Dreibia . sucht
Eingerichtete , erweiterungsfähige

Mechan . Werksiäile
für Fahrrad - und Antorcvarature « usw . tn mit -
telgrofier Stadt oder größerem Ort Südbadens
m pachten , käuflich zu erwerben oder sich an ähn¬
lichem Unternehmen mit einigen Tausend Mark
tätig zu beteiligen . Angebote erbeten unter £ 13441
on dte Badische Presse .
II

Amiliche Anzeigen

Oeffentliche Erinnerung
I . Sltt die Entrichtung der auf 1k. Juli 1926

mit Schonfrist bis 22 , Jnlt 1926 fälligen zweiten
Liste der «' irnnd - » nd Gewerbesteuer für 1926
wird hiermit öffentlich erinnert .

II . An die Einreichnng der für daS zweite
Halendervterteliahr 1926 oder für den Monat
Luni 1926 fälligen Umfatzfteuervoranmelöungen
— verlängerte Schvnfrift bis 24. Juli 1926 — wird
« rtnnert .

III . Ferner wird an die Einreichung der auf
10. Juli 1926 fälligen Einkommen » bzw .
p. örverichaftssteuervoranmeldungen , sowie an die
Einkommen - und KörverfchaftssteuervorauSzah -
lungen tSchonfrift 24. Juli 1926 ) erinnert .

Steuerpflichtige , die bis etnschlieblich 17.
1926 einen Einkommensteuer - bzw . KörperfchaM
fteuerbescheid erhalten haben , sind von der Ab '
gäbe der Voranmeldungen für diese Steuern~ M

"
. tii

B . . . . .
richten ihre Boranszadlnngen tn der bisherigen

entbunden , sie leisten ihre Vorauszahlungen nach
dem Steuerbescheid : die übrigen Pflichtigen ent -

Weife
IV . Man zahle bargeldlos « nd vergesse nicht

feine Steuernummer anzugeben .
Karlsruhe , den 12. Juli 1926. 14219

Finanzamt Karlsruhe - Stadt .
Karlsruhe - Land » nd Ettlingen .

Arbetts -Vergebung.
Der Anstrich der Fenster und Nolladen des

Generallandesarchivs , des Verwaltungsgerichts '
des Rechnungshofes und der dazu gehörigen

Zvtagazinbauten ca . 5000,00 qm soll im Wege del
öffentlichen Ausschreibens ( Verordnun » des Mini -
fteriums der Finanzen vom 27. Juli 1822 und
22. Juli 1924 ) vergeben werden . Die Arbeit
wird in Lose geteilt .

Unterlagen sind auf dem Bezirksbanamt Stefa -" ~ " erhältlich .
~ " "Die Angebote sind

^christlich und verschlossen , mit der Aufschrist
. .Maler ' *' " ~ " ' " L " *
ntenstratze 28
HMUlichWß . . . ,
„ Malerarbeit für Generallandesarchiv usw." bis
fum

2 . August 1926 vorm . 10 Uhr dem Bezirks -
auamt einzusenden .
Dte Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe. den 12. Jnlt 1926. 14257

BezirkS- Banamt .

— Offenburg , 13. Juli . (Der vergiftete Alkohol .) Wie b« -
tonnt , hat die badifche Staatsanwaltschaft in einer Reihe von Fäl -
len -festgestellt , dah m Baden Branntwein verfälscht und verkauft
worden ist. Nun wird aus Münster in Westfalen gemeldet , dah
das dortige Schwurgericht den Inhaber der Firma Wördeha

's , den
Kaufmann Dulle , wegen Verkaufs von methylhaltigem Alkohol
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt hat . Nach denn
Benutz des Branntweins , der au,s Baden bezogen worden war ,
sind elf Personen K « st o r b e n . Einer der Hanptzougen , der
badische Staatsanwalt Mosmer , teilte im Verlauf dieser Schwur -
Gerichtsverhandlung mit , daft die badische Staatsanwaltschaft oine
Bande gewissenloser Verlbvecher ermittelt habe , die lediglich des
Gewinnes wegen das Leben vieler Menschen aufs
Spiel setzten .

--- Lörrach, 13. Juli . (Amtsunterschlagung .) Der Zollsekretär
Schneider aus Baltersweil , der auf dem Zollamt in Weil ,-

Zollgelder in Höh » vo« 1400 Mark unterschlagen hate , wurde zu
1 Jahr Gefängni «. abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft
verurteilt .
Die Friedrichsfelder Bluttat vor dem Mannheimer Schwurgericht .

-- - Mannheim , 13. Juli . Unter starkem Andränge des Publikums
wurde , wie bereits heute früh kurz gemeldet wurde , gestern vor -
mittag der Prozeh gegen den 23 Jahre alten Schmied Georg Fried - I
rich Erohmann aus Friedrichsfeld verhandelt , der beschuldigt
wird , am 24. Januar in der Nähe des Nordbahnhofes Friedrichsfeld
seine von einem Spaziergange heimkehrende 14 'A Jahre alte Schwe¬
ster Christina Großmann auf einem Feldweg in der Nähe der elter -
lichen Behausung mit einem Bandeisen niedergeschlagen und erwürgt
zu haben , so daß der Tod alsbald eintrat .

Als Grund zur Tat gab Grogmann auch in der Gerichtsverhand -
lung noch an , daß er das Mädchen wegen ihres langen Ausbleibens
habe züchtigen wollen und durch die Antwort des Mädchens : „Das
geht dich nichts an ! auf die Frage nach dem Verbleib so in Wut ge- |
raten sei, daß er mit dem Eisen wahllos dreingeschlagen und die
Schwester mit der anderen Hand so lange gewürgt habe , bis sie
keinen Laut mehr von sich gab und niedersank .

Der Angeklagte hat dann die Leiche der Getöteten auf den Weg
geschleppt und zur Vortäuschung eines Sexualverbrechens die Unter -
Ileider in Unordnung gebracht und zerrissen . Hierauf gii?g er nach
Hause und reinigte im Garten die Hände mit Schnee . Darauf eilte
er nochmals nach dem Tatort und lief von dort schreiend nach Hause
mit dem Rufe : „Die Dina liegt drüben am Wege tot " . Nach dem
Befund der Eerichtsärzte ist der Tod durch Erstickung eingetreten ,
wenngleich die Schlagverletzungen ebenfalls erheblich waren .

Der Täter war nach der Tat raffiniert genug , eine ganze Anzahl
von Personen in den Verdacht der Bluttat zu bringen , u. a. auch
einen jungen Mann , der das getötete Mädchen gerne sah . Auch der
Vater hat zwei Monate in Untersuchungshaft gesessen. Erp unter
der Einwirkung des Ergebnisses der Untersuchung des Gerichts -

mikers Dr . Graf , der durch eine Untersuchung der Fngernägel
roßmanns ihn unwiderleglich als Täter überführte , bequemte sich

der Angeklagte zu einem umfassenden Geständnis .
Zu Beginn der heutigen Verhandlung blieb der Angeklagte zu-

nächst bei seiner Behauptung : „Nein , ich habe meine Schwester nicht
getötet, " um dann schon durch die ins Gewissen gehenden Worte des
Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor Baumgartner , bei seiner
Haltung ins Gegenteil umzuschlagen und mit weinerlicher Stimme
zu erklären , er habe seine Schwester nur züchtigen , nicht aber töten
wollen .

Die beiden ärztlichen Gutachten erklären übereinstim -
mend , daß es sich bei Großmann um einen primitiven , im allgemei -
nen beschränkten Menschen mit angeborener leichter Erregbarkeit
handelt , wozu die eleptische Belastung durch die Mutter entlastend
wirken könne . Es liege wohl keine geistige Störung , wohl aber eine
solche des Gemüts vor . Der Staatsanwalt erhob im Hinblick
auf diese Gutachten nur Anklage auf vorsätzliche Tötung und bean -
tragte eine Stmfe von 12 Jahren Zuchthaus . Mildernde Umstände
seien angesichts der unglaublichen Rohheit bei Begehung der Tat zu
versagen .

Der Offizialverteidiger Rechtsanwalt Dr . W a l d e ck bat da -
gegen , zu bedenken , daß es sich bei dem Angeklagten offenkundig um
einen primitiven Menschen handle , der von dem Typ des üblichen
Verbrechers erheblich abweiche .

Das Gericht kam schließlich zu der Ueberzeugung , daß es sich
nur um eine Verurteilung wegen schwerer Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode handeln könne , und ver -
urteilte den Angeklagten , wie gemeldet , zu8JahrenZuchthaus
abzüglich dreier Monate Untersuchungshaft , und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren . Jnsbe -
sondere der Umstand , daß das Mädchen nicht an den erlittenen
Schlagwunden , sondern infolge der Erwürgung starb , ließ die Ver -
urteilung wegen Körperverletzung als angebracht erscheinen . Die
unglaublich rohe Tat , besonders das Benehmen des Angeklagten nach
dem Tod des Mädchens ließen eine strenge Bestrafung als angezeigt
erscheinen . Strafmildernd käme lediglich der bisherige Lebenswan -
del und der gute Leumund in Betracht .

3 .Große Geld -Lotterlo
zugunsten da

neiligkrenzmOiisters tu BraHnd
2192 Geldgewinn « und 1 Primi « JUl15ÖOÖ ;
I6000iSOOO
i lOOOl
Loopreis «ffl m a Porto a . TJtsf 25 Pfg.

nur ■ Zu haben bai :
Eberhard Fetzer . Karlsruhe L B.

Ostendstraße 6
Telefon 4063 Postscheckkonto 19878

nd den Bad. Lottorie -Bhmchmeni
und bekannten Verkaufsstellen

Beamte
u. sonst. Angestellte

ieber Berussart erhalten von arötzerer Uhrsn -Fabrik Stand -, Wand - » . Tisch-Uhren aus be -
aueme Teilzahlung I o s o r t aettesert . Strengste
Diskretion . Offerten beliebe man unter Nr . »I3z4 !«
an dte Badische Presse einzusenden .

piakale :
Keule wird

geschlachte !
sind zu haben in der

GeschättSstelle der
..Badischen Presse".

Schreibmaschinen
«ldler , fast neu,Unterwood - Reisema »

schine. neu . spottbillig
zu verkaufen . S845DHoll , Waldstrahe «.

Sclilafner
in nur guter Qualität,
moderne Form
aussergewShnllch

billis bei 13895

Heinrich Karrer,
Phillppsfrafte 19.

Kein Laden,

l Mi Ii. Mm
eomvlett zu verkaufen .

Zu erfr . b Svielmann
Scherrftr . Illa . 14197

1 Doppelpony
8 Jahre alt . 1 Federn -
wagen , f . neu . zu Markt -
wagen geeignet , sowie 1
gebr . Hand -Nälimaschine
stt verkauf . Angebote u .
Nr . $ 3379 an die Ba -
dische Presse .

Noch neues , w . Bett
m . 3teik . Matr . . Patent -
roft . Waschtisch m . Mar -
mor u . Spiegelauss . zuver » Erfragen u . Nr .
123411 in der Bad . Pr .

# //.

' TiWTjfi

Cold Cream&mt"Creme
Scharfe Seeluft

greift die Gssidhtshaut an. Die elegante Frau
sieht sich deshalb vor und führt auf und an
der See die rwei unentbehrlichen ~47tl '-
Cremes stets mit sich :

"9711" Cold Cream
zum Schutz und zur Pflege der zarten Haut
und "9711" Matt-Cremezur stumpfschimmem -
den Abtönung des Teints für die GeseH-

schaftsstunden .

Nur »cht mit «kr gm. gmtk. "tZtf (Maa-GoldUEtflecttBft.

MWinett
eichen, best. : 1 Bett¬
stellen, 2 Röste. 2Racht-
tische mit n»eih. Mar -
mor. 1 Waschkommode
m. wein . Marmor , 1
Sviegelanssat ». 1 drei».
Spiegel,chranr , '/> für
Wäsche . "U für Kleider .
2 Stühle , 1 Sandtnch -
stiinder, siir den bill .
PreiÄ »on SS» Mark.
Möbelkaushaus Kahn

Waldstrabe 22,
neben dem Kolosseum.

Diwan
Chaiselongue
TPrungfeiitrmlltrtztll
Ausiegemalratzen

Steimel . 8465
Polster -vieschiist

HS.
Küche

modern , für 190 M , ele¬
gantes Kirschbaums » !« !-
»immer 700 M . 14230

Bart » , Grenzstrafte 6.
13 Stuck 2648a

Spiegel
eins , und saeett ., in ver -
schied . Größen , mit und
ohne Nahmen , sehr billig
abzugeben bei
A . Herrmann ,B .-Baden . Langestr. SÄ.

Schön ., gefchliff . Spiegel ,
nubbaum Rahmen , Gr .
85x120 , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
113345 in der Babtschen
Presse .

Heller Sommer -Anzug ,
Wollstoff , für 18- 20tahr .
Herrn , zu verlaus . Preis
25 M . Zu erfragen unt .
Nr . S3Z4Z in der Ba -
dischen Preise .

Aus Nachlah sofort
zu verkaufen :

1 Schreibtisch . 1 Sessel .
1 runder Tisch , 1 Sosa ,
Bilder , 2 Küchenschränke ,
1 Kümentifch . Grokocher ,
Gasbackofen , Geschirr ?e.

Krüger . B380
Kaiser -Allee 109 . IT ., r .

1 Gehrock -Anzug ,
S dunkle Sakko -Anzüge ,2 Sommer - u. 2 Win -
term «tutet , alles f . mittl .
fftaur , verschied . Serren -
witsche, 1 schwrz . Plüsch -
Hut. 1 elektr . Hängelampe ,
eine Kinder -Badewanne
preiswert abzugeb . An -
zusehen v . 11 —1 u . 4— 8
Uhr . Zu erfragen unter
Nr . HW58 tn der Badi -
schen Presse .

Eichen-
Schlafzimmer
in gnterOualität .innieb -
rigsten Preisen . 14250

Möbelhaus Frenndlich
Kronenstr . 37/39

lZahtuugserleichterung )

Waschkessel
mit Feuerungen , bill . zu
Verls. Gartenftr . IN, Sof .
Pli . Kranz . B14357

1 Paddelboot
umständehalber billig zu
verkaufen . B433

Rfteinstr . 75 , I . Etock .Zu verkaufen :
Gr . schöne
2 Zimmerwohnung

M . Zub .. GaZ , EleNr . ,
kompl .. bürgert , eiliger . ,
i . bess. .vanse (Vorderh .)
Nahe Hauptbhf ., wegen
Wegzug sof. s . 17vv Jl
bar z. vcrrf . Ang . unt .
W3447 an die Bad . Pr .

5 Eiswagen
u . eine Eismaschine zu
verkaufen . B406
^

J . Kübler , Brnnnenftr .

N . S . A.
9 .95/2/6,5 J >8 , Neuwert . ,für nur 589 M abzu -
geben . 5B439
Akademiestr . 30 , «. Hof .

Für Vereine !
Fahnenschrank ,
aut erhalt ., sowie klein .
Kassenschrank billig abzu -
aeben . Aufragen u . Nr .
??335k an dte Badische
Prelle erbeten .

Herrenrad
spottbillig zu verkaufen :
Kaiserallee 151 , n . . lks .

» 407

Cyklonetke
10 PS . 4 Sitze , gut erb .,
billig zu Verls . Tausche
gegen Motorräder . B441

Ludwin Müller ,
Winterstraße 27.

Motorrad
N .S .U . 4 PS ., sehr aut
erhalten , preiswert zu
verkaufen . 14155

Waldliorustrabe Ii ).

Gut erhalt . 83429

Herrenfahrrad
sow . 1 kompl . Garten¬
brunnen zu vkf . Dur -
lacher -Allee 29a , 4 . St .

Wegen plötzl . Abreise
gut erhaltenes

Herrenrad
für 35 Jl zu verkaufe » .
Schreibe ?, Kaiserin . 133,
Hinterhz . , V . SB446

| Anto - I
Kant - ii.Verkauf s-

Angebote
führen mit fast regel¬
mäßiger Sicherheit zum
Ziele durch die Badische
Presse , dem Blatt mit der
weitaus höchsten Leserzahl
in Karlsruhe und einer
von keiner anderen Zeitung
erreichten starken Ver¬
breitung über ganz Baden .
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Eine deutsche Tagung in der Tschecho-Slowakei
j. Prag , 12 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Samstag und am Sonntag tagte in der alten deutschen Böhmer -
waldstadt Krummau die zwciunddreißigste Hauptversammlung des
größten deutsch- völkischen Schutzvereins der Tschecho -Slowakei , des
Bundes der Deutschen Böhmens . Tausende von Teil -
nehmcrn aus allen Teilen Deutsch - Böhmens , aber auch viele Eäste
aus dem Deutschen Reich , besonders Vertreter der Studentenschaft
und eine ganze Anzahl von Jugendbündlern nahmen an d«m Fest
teil . Die Polizeibehörden suchten das deutsche Fest mit allen Mitteln
zu stören . Erst den Bemühungen des deutschnationalen Abgeordneten
Kallina und der Bundesleitung gelang es , wenigstens einiye der
schärfsten Verbote zurückzunehmen . Das Flaggenverbot blieb aber
aufrecht , ebenso durste die Studentenschaft im Festzug nicht mit
Farben marschieren . Die Tagung nahm einen imposanten und
würdigen Verlauf . Das gesamte Deutschtum der Tschechoslowakei
hat durch diese Voltstagung eine neuerliche Stärkung in seinem
Abwehrkampf gegen seine Bedrücker erfahren . Den Höhepunkt er -
reichte das Fest in der Hauptversammlung am Sonntag und vor
allem in dem mächtigen Festzug , der sich am Sonntag nachmittag
unter dem Jubeln der Menge und unter einem Blumenregen durch
die Straßen der Stadt bewegte .

Kommunal- und Kreislagswahlen
im Saargebiel.

TU . Saarbrücken , 12 . Juli . Die Kommunal - und Kreistags -
mahlen im Saargebiet sind durchweg ruhig verlaufen . Die Wcchl-
beteiligung betrug im höchsten Falle 65 Prozent . Grund zu der
verhältnismäßig geringen Wahlbeteiligung mag gewesen sein die
Uneinheitlichkeit der Lösten, die Zersplitterung der einzelnen Par -
teien und nicht zuletzt die schwierige wirtschaftliche Lage . Im all -
gemeinen ist nach den bisherigen Resultaten ein Ruck nach links
festzustellen . Die Sozialdemokraten und Kommunisten haben in den
beiden großen Städten Saarbrücken und Neunkirchen ihre Mandats -
zi-ffern erhöhen können . In Neunkirchen ist die bürgerliche Mehr -
heit nur noch sehr gering . Da .s Zentrum hat sich im Großen und
Ganzen behauptet . Es bleibt in der Saarbiückener Stadtverordneten -
Versammlung mit 17 Mandaten die stärkste Fraktion , ebenso in Neun -
kirchen mit 12 Mandaten . In Saarbrücken haben die Deutsch -
nationalen drei Mandate gewonnen , während die deutsch-saarländische
Nolkspartei drei Mandate verloren , ebenso wie die Demokraten
zwei Mmdate einbüßten .

Oslpreuhenfahrk des Reichsrales .
TU . Marienburg , 13. Juli . Die Mitglieder des Reichsrates ,

die sich vom 13 . bis 17. Juli auf einer Reise durch Ostpreußen be-
finden , trafen am heutigen Vormittag hier ein . Nachmittags setzen
sie ihre Fahrt über Elbing nach Königsberg fort .

Anschlag auf ein polnisches Munitionslager.
TU . Warschau , 13. Juli . Bei einem Attentatsversuch gegen das

Munitionslager Witkowice bei Krakau konnte der Wacht -
meister rechtzeitig die Wache alarmieren , die von den bisher un -
bekannten Tätern mit Revolverschüssen empfangen wurde . Von
den Attentätern wurde e !ner erschossen, einer schwer verletzt und ein
weiterer unverwuwdet verhaftet . Die Behörden lehnen bis jetzt
jede Auskunft ab , um was für Attentäter es sich gehandelt hat .

DerGroße Preis vonDeutschland .
Das größte sportliche Ereignis der diesjährigen Autosaison ,

das auch im allgemein sportlichen Sinne trotz dieses Jahres der
Höchstleistungen als bedeutend gewertet werden muß . ist am Sonn -
tag , dn II . Juli , mit dem Großen Preis von Deutschland auf der
Avus zum Austrag gekommen . Wenn auch die Freude über den
großen Erfolg der deutschen Farben , die in allen drei Klassen den
Sieg errangen , aufs ernsteste getrübt wird durch die Trauer über die
schweren Unfälle , die das Rennen erfordert hat , so darf man dabei

doch nichi vergessen , daß Fahrer und Material in den Konkurrenzen
Außerordentliches geleistet haben . Caracciola , den unser Bild
in seinem siegreichen Fahrzeug nach der Ehrenrunde zeigt , hat nicht
nur in dem Rennen , das über 393 Kilometer ging , in seiner eigenen
Klasse (Sportwagen von 1501—2000 com Zylinderinhalt ) gesiegt ,
sondern brachte auch als Erster im Gosamtklassement den Großen
Preis von Deutschland an sich . Den zweiten Platz beilegte NAG .

mit 132 .5 Stunden -Kilometer und den dritten Alfa -Romeo mit
130.5 Stunden -Kilometer .

Der Zustand des Pforzheimer Wereedesfahrers
Rosenberger zufriedenstellend.

B . Berlin , 13. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der bei dem
Automobilrennen um den Großen Preis von Deutschland aus der
Avusbahn am Sonntag verunglückte bekannte Pforzheimer Mercedes -
fahrer Rosenberger befindet sich entgegen anderslautenden
Meldungen außer Lebensgefahr . Rosenberger hat eine leichte
Gehirnerschütterung erlitten und konnte sich bereits heute
Dienstag vormittag , nach seiner Heimat begeben . Er benutzte dabei
auf Anraten des Arztes von Berlin bis Stuttgart das Flugzeug .
Rosenberger , der ursprünglich zusammen mit Earracciola am Großen
Preis von San Sebastian teilnehmen sollte , ist natürlich infolge
seiner Verletzungen nicht in der Lage , in Spanien zu starten .

Der deutsche FuhballKlub Graz
gewinnt den Sokol -Pokal .

TU . Graz , 12 . Juli . (Funkspruch.) Der deutsche Fußballklub
Graz hat mit einem 4 : 1 Sieg über Victoria -Zistov den goldenen
Pokal gewonnen , der anläßlich des Sokolkongresses gestiftet
wurde . Die t s ch e ch i s ch e Presse erkennt den Sieg des deutschen
Fußballklubs vollkommen an , doch verlautet , daß man den Siegern
den Pokal vorenthalten rbill .

Ankunft Amuudsens in Bergen .
TU . Bergen , 12. Juli . Heute vormittag ist Raoul Amundsen

mit den Begleitern an der Nordpolfahrt hier mit dem Dampfer
„Bergensfjord " eingetroffen . Er wurde mit großen Feierlichkeiten
empfangen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «

Lustdruck
in

Meeres »
Niveau

Tempe¬ (Stftt ige Niedrigste
Stationen ratur

c
Höchst ,
wärme

Temver
nachts

Wetter

Wertbelm . . . . IS 20 11 bedeckt
Köniastuhl . . . w 9 785 .8 17 19 15 wolkenlos
Karlsruhe . . . 765 .3 17 24 13 wolkenlos
Baden - Baden « 764 .7 18 23 13 heiter
Badenweiler . . - -e -
Villingen . . . 767 .2 3 14 20 10 wolkenlo ?
St . Blasien . .
Höchenschwand .

14 18 12 wolkenlos

Keldberger Hof . . . . 639 .2* 9 12 7 Vetter

Allgemeine Witterungsübersicht . In Baden war es gestern vor-
wiegend heiter , nur im südlichen Schwarzwald fiel vereinzelt Regen
in nicht meßbarer Menge . Heute morgen herrscht fast wolkenloses
Wetter .

Unter dem Einflüsse des langsam nach Osten ziehenden Hoch über
Mitteleuropa dauert das schöne Wetter bei uns noch an .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 14. Juli : Heiter ,
trocken und warm .

Wasserstand des RhcinS :
Waldshut , 13. Juli , morgens 0 Uhr : 4,10 m , gest. 10 cm.
Schusterinsel , 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 3,15 m , gest. 10 cm.
Kehl , 13. Juli , morgens 6 Uhr : 3,90 m , gef . 5 cm.
Maxau , 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 6,04 m.
Mannheim , 13 . Juli , morgens 6 Uhr : 5,31 m , gef . 4 cm.

otöartem

Mittwoch , den 14 . Juli , nachmittags von 3 '/a— 6 Uhr :

Konzert der Vereinigungbad .Polizeimusiher

jlk . .Jk

Ausstellung mit Modenschau

„Der Haushalt von 1926 "

r

in der Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 25 . September bis 3 . Oktober 1926
veranstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund .

Günstige Ausstellungsbedingungen .

Anmeldungen u . Anfragen an den

Hausfrauen -Bund , Ritterstraße 7,
Telefon 200 . 14201

L

900 m
ü . d . M.Pension Schwarzwaldtanne Oiiergebis

i . südlichst bad . Schwarzwald , Bahnstat . Säclringen , Murg od . Wehr
i . B . Für Höhenluftkuren , Nervöse u . Herzkranke d . bestgeeign . Platz .
Freundl . Fremdenzim . u . gut eiliger . Speise - u . TJnterhaltungsräume .
Badegelegenheit . Gute u . reichliche Verpflegung . Pensionspreis 5 .50 Mk .
Das ganze Jahr geöffnet . 308 b Besitzer : O . Hundt .

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt ^ te b̂ür«-?
"
.»-

Küche . Mähige Preise . Nächste Nähe des Hobentmiel , Bodensee u . Nbc >nsall

Gasthof Krone , Rielaswgen , A . Konstanz . ÄV .

Junger intelligent .

Schreiner
« »svolieren u . Her«
richten von Möbeln .

Gcfi . Zuschriften u .
Nr . ÄftRla an i>. Bad .
Press « erbeten .

Wer liefert

Anzug
k?mailven ».gegen vmattven », Gas -

licrd init Baiiosen evtl .
Auszabla . Angebote unt .
Nr . » 3381 an die Ba -
dische Presse .

Heiratsgesuche
Suche für m . Schwester ,

katb . , 32 Jahre alt . tiich-
tigeS gebildet . Fräulein
v . Lande , ni . 3- Zimmer -
Ausstattung , spät , schön .
Vermögen , einen braven ,
soliden Herrn in sicherer
Stellung
zwecks Keirat
kennen zu lernen . An -
geböte unter Nr . $ "3354
r « die Badische Presse .

Kinderlos . Witwer . «2
Nähre alt . noch lugend -
lich u . frisch , mit nettem
Vermögen , möchte aus
diefem Wege . zwecks
Heirat Bekanntschaft
machen , mit einem ält .
Fräulein od . Witwe , mit
1 od . 2 Kindern , auch
nicht ausgeschlossen , am
liebst . Geschäftsfrau . An -
geböte unter Nr . C3366
an die Badifche Preise .

Suche die Bekannt -
schaft und evtl . spätere
Heirat mit nettem Frl .
Möglichst sportlich inte -
ressiert . Angebote wenn
möglich mit Bild unter
Nr . P >?440 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wasserball -Spiel
Am Mittwoch , den 14 .
J tili , abends 8 Uhr im Kühlen
Krug- Bad findet das Ausschei¬
dungsspiel für die Süddeutsche
Meisterschaft statt . 14199

Eintritt 20 Pfg .

Cafe Roederer
( Blaue Grolle ) 1423s

Zährineerstraße 19 — T »Iefon 1585
Milium IIIIUIIIIIii••••••" in ■••••■•••■(>■•IIIHUIMUHIIIMilium Ml

Das gemütliche

flUend ' und Tonz-Lolial.

Schreibmaschinen
tn bestem Zustand erhalten , billig ju verkaufen .
Ideal C, Ideal B, Ideal A , Adler . Mod . >ö, Eon -
tinental . Urania . Krös , & « ot,enk, <ird .
14löä Westendstraße 29,

FREIBURG LBr.

SSfeE
Godiefl . ruh . Hau « 30 Bottan .

Zlmmor 2.50 u. 3.— , Pension von 6.— M . an.
2 Minuten vom Hauotbahnhof . Postetrasse 3 .

Konstanz .
Gasthaus „z . Bodan"

(Markgräf .er Weinstube )
Telephon 1031 2 Minuten v . Bahn u . Hafen

Vollständig neu renoviert . - Erstklassige
Küche . > Reelle Weine . - Den Herren
Geschäftsreisenden u «id Touristen bestens

empfohlen . A1583

Jos . Pfeiffer ,
(früher Gasthaus z . Hirschen , Schopfheim .)

^

Wanzen etc.
vertilgt unter Garantie : 13349

PertfChilli Luisenstr . 4 . Tel. 4205

fr
Der

Siegeszug
des

Bubikopfs
Bubikopf « 'G sf Spezialisten

Nachstehende Firmen sind Mitglieder der Ortsgruppe selbständiger Haarformer E . V . Karlsruhe

Gustav

w IRSING
Kaiserpassage 32 - 36

allbekannt !
Kleidsame

II
Wasserwellen und Dauerwellen
werden individuell ausgeführt und

geptlegt im

Damen - u . Herren -Frisiersalon

A. Hinderberger
am Ludwigsplat ), neben Krokodil .

Telephon 3759 . 4502

Otto Schwörer
alter Bahnhof , jetzt neuer Marktplatz

Spezialität
Einziges Spezialgeschäft in

Durlach tür Bubi - Kopf .
Schneiden und - Pflegen
Andreas Habich

Hauptstraße 43 . 4513

Bubikopfschneiden, Dauerwellen u .
Wasserwellen

erhalten Sie in feinster Ausführung in den

Frisier -Salons Aug . Birk
Yorkstr . 19 — Eckladen — Telefon 4934

Parfümerlen . 4505 Toilettenartikel .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiTT:

Mit Recht darf Von einem Sieges¬

zug des Bubikopfes gesprochen
werden . Er hat sich durchgesetzt
und man kann ihn nicht mehr als

eine vorübergehende Modeerschei¬

nung betrachten . Für die Reisezeit ,
für Sport und Bad kann es eine

vorteilhaftere Frisur als den Bubi¬

kopf nicht geben . Auch die For¬

derung der Hygiene erfüllt er in
weitestem Maße , seine Pflege ge¬
hört zur Körperkultur . Nur beim
Fachmann in den vielen Variatio¬

nen geformt , individuell geschnitten
und gepflegt , erfüllt der Bubikopf
seinenZweck , die Anmut und die
Schönheit der Trägerin zu heben .

muniiiiiiniiimimiiimiiimmimiitniim -

Wilhelm Schmitt
Herrenstrasse 17

neben Palastkino ,

Neueste
Bubikopfformen

Spezial ität : Haarfärben
Dauerwellen . « 00

Erstklassiger

Bubikopf - Schnitt
und -Pflege

Dauerwellen — Wasserwellen
Haarfarben — Maniküre

Einzel -Kabinen
SBmtllche Haarersatstell {

and Toilette - Artikel .

Hermann Nuber
Ecke Kriegs - und Bunsenstr .

Flotte Bubiköpfe werden geformt bei
Friseurmeister Robert Mayer im Städt . Friedrichsbad

Wer schneidet u . pflegt einen

Bubikopf
in vollendeter Form?

ADOLF KUSS
Friedrichsplatz 11 .

Bubikopf -Pflege
und - Schneiden

Paul Gärtner
Durlacher Allee 4.

4510

Der
Bubikopfschnitt

Kluge , Kaiserstraße 107
«Telefon Nr . 6761

Bubikopf
Schneiden / Ondulieren ,Wasserwelien .
Gottfried Krauss
Rüppurrerst ., Ecke Schützenst .

Fachmännische

Bubikopf - Pflege
Neuschnitte in allen
modernen Formen .

Ja. Ondulation — Wasserwellen
Haarfarben .

FRANZ BICKEL
Damenfriseur

Adlerstraße 7. Telefon 3287.

FlotteBubiköpfe
werden geschnitten bei

Hermann Auras
KARLSRUHE

Am Stadlgarten 1
in der Nähe des neuen Bahnhofs

4508

jm
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Geschäfts -Yerlegung .
Mein seit 20 Jahren geführte »

vornehmes Damenputzgeschäft
habe Ich nach

Kaiserstrasse Nr. 223
nächst der Hauptpost veilegt

E . STOLL - NAUMANN , Telefon 3241
früher Waldstrasse Nr. 6.

Für den Hochsommer u. Uebereang empfehle NEUHEITEN In Filz
und Seide . Elegante und einfache STROH - HUTE zu bedeutend

zurückgesetzten Preisen . 14225

Gutgehende
Wirtschaft

in bester Lage, Ist alS-
bald an tüchtioe. kau -
ltartÄiä&tßc WirtSleute
zu verpachten. Mevger
bevorzugt . Offert , unt .
Nr . I4Z27 an die ©a-
tische Preise .

ZVirtsleute
gesucht.

Gutgehende Bier » und
Eveisewirtschast m . neuer
Kegelbahn im KarlSrube
ist alsbald an tüchtige,
kautionssäbg . Wirtsleute
ju verpachten. Metzger
bevorzugt . Angebote er-
bitten unter Nr . 14187
an die Badische Presse
abzugeben.

Bäckerei
mit Haus in Karlsruhe
tu lausen gesucht . Angeb .
mit genauen Angaben u.
Nr . 140» ! a. b. Bad . Pr .

Auio
2, 8 oder kleiner 4Tiber .
Opel od . Zilroen
Auto geg . Kasse gesucht .

Angebote rn Preis unt .
Nr . 14227 an die « ad. Pr .

Wagen -Kauf .
Guter lktnspanner -Ka -

ftenisagen fürS Land zu
kauf . ges. Ang . u . J3359
an die © adtsche Presse.

BS
1 Mannlich |

Für mechanischen Strn -
mercibetrteb wird ein
ti^ itger . zuverlässiger
FTlafdiinsnsr&eitsr

gesucht , der rit allen
Maschinen vertraut ist.
Gelernter
bevorzugt .Nr . 14s?Ä an
dtsche Presse.

Zimmermann
Angebote unt .

die Ba -

Ein « gutgehend«
^ Bäckerei und
Spezereihandlg .

dctlciend auS einem 2H*
ftßcf. WobnhauS mit
Echcuer. Stallung und
HauSgarten , in bester
Lage des OrteS , bei
Wühl, ist sofort zu ver-
kaufen, auch eignet sich
dasselbe zu jed . anderen
Geschäft. Angebot« unt .
? ! r . 2Ä8a an die Ba -
ptsche Presse.

Klei«
Fe ■

Geschäft
welcher Art .

kaufen gesucht . Ä—5 OÖO
Mark bar vorhanden .
Offert , unt . Nr . (£3430
<m die ©adtsche Press«.

OnnpeliDchnftaus
sWestst. ) . « Äiöck.. Prei »
25 000 Jl . Anzahle,. 5000 .
Rest unter sehr äünstigen
Bedingungen , sofort zu
«erkaufen . Offerten unt .

14580 an M« Ba
ische Presse.

Geschäftshaus
In guier Lage zu kaufen
«gesucht , Angebote unter
Nr . » 339« an die Ba -
dische Presse.

ZmiWilieuWs
in der Siefanienstr . . mii
Toreinfahrt u . Garten ,
wegzugshalber »u Verls .
Angebote unt . Nr . 1411!»
an die Badische Presse.

Etagenhaus
«ntt Einfährt , Weststadt
läge , in allerbestem Zu-
stände, rentierend , mit
6 000 Jl An, , billig zu
verlausen . Off. u . Nr .
33434 an die Bad . Pr .

Vauvlatz
wrkvlab ) für Etagen
hau « , ca . 1000 qm , kWi-
ftfjett Beiertheimer All««
» . Karlltratze umstände -
Salbei sehr günstig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 14521 an die
Badische Presse.

Gas- und
Rohleuherd

I . kauf. gef . Sie» . Salon >
Grammovbon gebt billig
i. Tausch. Rest GufbrnoMt .
Angebote unt . Nr . SBS897
an die Badische Presse,

oder
Migcl
Mano

Wir suchen ». Beses-.una «nserer dortigen
Kaupkgeschüflsftelle

«in «» tüchtig«« und geschäftsgewandten

Vertreter
mit festen Bezügen und hoben Provisionen .
ES wollen sich nur ardeitSkreudig « und im
dortigen Kreise besteingesührt « Vertreter , die
evtl . einen größeren Bertrcterstab haben , be -

RtS tsachleut« werden eingearbeitet ,
ftnö ju richten . an. Deutsch » «werben

AngeboteW » ^ u ■ . » I
« eariibniS - it . LebeuS -Berl .-Berei « a.

Deutscher Kerold
Beiirtö -Direktio « Mannheim P S, 14
Mitgliederzahl B00000 . Anszahluag im Jahre
1S25 : I .« Millionen . filiM

Aelteres MSdchen
für Küche u . Hausarbeit
auf 1. August gesucht .
Restaurant Grünwald .

Nüvvurrerstr . 2. 141S«
^ e ein tüchtiges, zu¬

verlässiges
Mädchen

lAlter 28—28 Jahre ) ,
welche « im Kochen ,
Backen usw . -sowie in
den übrigen Hausarbei¬
ten durchaus erfahren
ist und langjährige la .
.-Zeugnisse aufweisen
kann , für meinen Villen -
bausbalt (6 Personen ! .
Nettes Kindermädchen ,
sowie Waschfrau vorbb .
INcfl . Zuschriften mit
Bild . Gebaltsansprüchen
usw. unter Nr . 1417« an
die Badische Presse.
Zuverlässiges . saubereS,

ehrliches, kinderliebes
AllmmiiMn

mit etw. Kochkenntn. aef.
Angebote unt . Nr . 9S3422
an die Badische Presse.

Ich brauche per sofort,
späteste » ; 1 . August für
großen Arztbaushalt ei »

Hausmädchen
solid«, arbeitswillig , in
allen Gebieten des
HauShaltS bewandert .
Persönliche Vorstellung
oder Angebote mit Bild ,

Dr . Eemmecker ,
Phtlippsburg .

2SS2a

ISB
I Männlich I

LEHRLING
für Schanfcnfterdekoratiou gesucht .
Gut « Zeichner sind bevorzugt , vor -
zustellen mit Schul,eugniss «» und
möglichst Zeichnungen bei 14206

J . Schneyer , Werderplay.

Reisedamen
und Kerren

für hie« und Umgebung für Autsteuerartikel an
Private , gegen Hobe Provision gefuchi . Offenen
unter Nr . <£3405 an dl« Badisch« Press «.
• WVVVTWWfl Wff ITVV V WVWWWwWW

MehrereDamen
?»de« sofort gute» « erdien»» ' '

urch vornehm « Retfettttakett
in biessoer Gegend . , Vorzuste llen J
Mittwoch , den 14. JT«»ii 1»2«. f
von 10—1 Uhr Karlstrahe Rr 8«. I
1 Trevv « boch. Ausweis mitbringen J

!♦♦♦♦ !
U

war Gesuch !
-

? m

per sofort jüngeres BSrosriiulei » , mit
Buchsiihrung u . Schreibmalchin « v«rtraut ,
gute Handschrift Bedingung . 14S17
Sviegel & Wels Aachs .. Kaiserllr . ISS

oder
sucht.

Tlichtig«, erfahren «

Kinderschwesler
sofortigen Eintritt ge-

luryi. « Huvicuii mit Zeugnissen , (Hehalrs-
aniprüchen und Lichtbild erbeten unter Nr . K8485

Siudersrilnlei » zum
Gesl . Anerbieten mit

Jüngerer tüchtiger , ge -
wissenhafter « ausmann ,
durchaus ers. in sämtl .
BuchhaltungSarten , Kas-
sen- u . Bankwesen . Lohn-
u. Steuerwesen . flotter
Rechner. Stenographie
u . Maschinenschreiben.
Vorl . in engl . Sprache ,
ucht entspr . Stelle , evtl .
>ntcresseneinl . 500—1000
Mark . Ia Zeugnisse u.
Referenzen stehen zur
Verfügung . Gefl . An¬
gebote unter Nr . O848»
au die Badische Presse.

Jg . Kaufmann
der Eisenwarenbranche
sucht Stelluno f. Büro ,
Lätzen od . Reise. Ang . u.

an die Bad . Pr .
Abgeb. Beamter sucht
Aeschäfti-iuna gleich wel-
zcr Art . Einkassserung

usw . Angebote unt . Nr .
H343S an die Bad . Pr .

Chauffeur
sicherer Fahrer . 19 S ..
mit Fllhrersch. 2 u. »d ,
m . all. Reparaturen ver-
traut , sucht Stellung ,
^ ebenarlictt wird mit
übernommen . Angebote
unter Nr . 83427 an die
Badische Presse erbeten.
Lebiger Arbeiter sucht
BerttauevsltMng
gleich welch . Art . Kaution
kann gestellt werden .
Angebote unt . Nr . OS414
an die Badisch« Presse

Zunger Mann
der die Uhrmacherschulc
absolviert hat , «sucht vassd

Stellung
evtl . als Neinmechaniker.
Angeb . unt . Nr . BSS52
an die Badische Presse.

I Weiblich |

au die Badische Presse.

Junge Dame
sucht Wirkungskreis als
Empfangsdame

bei prall , Arzt od . Zahn¬
arzt . Ginge auch auS-
wärtS . Angebote u. Nr .
0)3382 an die Badische
Presse erbeten.

Tüchtige
Geschäftsfrau

mittleren AlterS . sucht
Stelle alS Haushälterin ,
in eine Wirtschaft oder
Landwirtschaft , auch anss
Land . Angebote u . Nr .
(13378 an die Badische
-Presse erbeten.

Redegewandter jüngerer
Herr oder Fräulein
zum Besuch v . Privaten ,
leicht . Arb ., sofort gesucht ,
vorstellen zw . 2 u . 8 U.

>i ersragcm unter Nr .
3412 t , d , Bad . Pr .
« elbstiiniilger

Buchhalter
wöchentlich sür einige
Stunden gesucht . Hand-
schristl . Ang. über biSh .
Tätigkeit und Stunden -
preis erw . unter Nr .
14223 an die Badische
Presse.

v . Privat gegen Bar »
zablung zu kauf, gesucht .
Angcb. unter Nr . B34 -5
an die Badische Presse.

Piano
gebraucht, gegen Bar -
iablung gesucht . Anae-
böte unter Nr . SÄ43
an die Badische Presse.

AUTO.
Ein geschlossener 4-

Eiver . Bavoiibereisung ,
Baujahr 1925/26 , zu
kaufen oder gegen einen
offenen ProtoSwaaen ,
4. bezw. 6-S >der . älter .
IabraangS zu tauschen
« rsucht . Ofserten erbet,
unter Nr . - 4239 an
B-adischc Presse.

d >«

Motorrad
neuwertig , 4 —S zu
kaufen gcsuSit . 2vSla

Ar«« . Larroix ,
Mechaniker,

Uri «driihStal . Baden .

»--ur gro"»reS Manu -
farturwarengefchäft Mit .
telbadeus wird «in

Lehrling
mit guter Schulbildung
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Auf Wunsch
freie Station im Hanse.

Angebote unter Nr .
2697a an die Babifche
Prelle erbeten.

| WelbMch |
Perfekte
Stenotypistin

findet wöchentlich mehr-
nialS abcndS nach <
Uhr
Nebenverdienst .

Angebote mit Angabe,wo befchäftiat unter Nr .
, 42<\S an die Badisch«
Mrefle erVeten .

Suche ÜM
Näherin

welche eingearbeitet tst,auf BrcechcSliosen .
Zirkel 23, i. Laden.

50 RM . Vergütung

bevorzugt . Angebote unter
Badische Presse erbeten .

Nr . N8488 au die '

BADEN
BADEN

Ein Paradies
von Wäldern
und Blumen

HEISSE QUELLEN

gegen Gicht , Rheumatlsmin u . Katarrhe .
Gesellichaflsbfider. Büntes , Internatio¬
nale» bedeleben . Täglldi Konzerte
und Theater . Golf. TennU . Auio-
rundfahrien . Geeignete S81e iflr Kon¬
gresse und Versammlungen . Billige
Pensionspreise . Man verlange die
reidiilluiirierien Grallsschriften und
genaue Unierkunfisverzelduiisse mit
Preisen vom Siedilsdien Verkehrs¬
amt Baden -Baden . Auszug aus dem

KURPROGRAMM

1926

Aendcntng€fi vorbehalten.
26. Juli IntemolloDal « Lclehtatkl *»

Siache Weltk &mpte .
20,—29. JLigoilInternationale Pferde¬

rennen .
Ml XafUt dt« 6. Scptrabei Soltwett -

■piele .
X—6. September Tennlatnrnler .
4 September Tanzturnier nm die

Semnermetatenchslt von
Dentaebland .

S. September Tanzechan der Heleter -
paare auf d . Knrtaanewteee .

Iii . September WettaehleOen auf
Tontauben .

U. a . IXSeptember Hertwtnodeaehan .
R9T -ZYKLO* von Bpletepera

QastipUtl den fancitt- TfoamHfn.
(Mnstkallsdie Leitung t General¬
musikdirektor FertL Waffner.)

Jl . Axtff. „Tons der Spröden " von Moni*-
verdi (bearbeitet von Orff).

X Sept . tJCerxea" von HändeL
4L Sept „Der üHldsdiüt*" von Lortsbiff*
S. Sept „Arladne enf Naxos" von Rith.

Strauß.
& Sept „Don PeaqomhT vom DonisettL

10. Sept ttFiffaroa Hochweif von MomötL
IX Sept. „Arladne anf Nnxoi" von Rldi.

Straqß.
Axtff.-Sepl Kollektiv -Ausstellung L Qortnfh.

Ai 'izug aus dem Verzeichnis der

HOTELS

Pencionen and Sanatorien .
2 — Zimmer P — Pension .

■ ofe »l Atlantle , «. 4. Llebtent Allee, rolle
SüdL gegenüber Knrh . n. Theal , fL W.,
Bäd-, Hansk., P. 11 h. 14IL, m . Bad 14b. 17M.

Hotel Aagmfabad , Z. ▼. 8 M., P. r . 7.50 M.
an. Gnt d?I. Fam .-Hot m. Münch. Bier -Keet.

Badhotel Badlsohcr Hof , eigene
Thermalbäder . Z. ab 6.— IL, P . ab 12 — M.

vyBellevne k<f. Erbolanr , Lichtental . Allee.
Fam.-Holel d. gnt Ge§. Park . P . t . 12.— M.

Brenner ' « Kurhol , Z. ab 7.— Mn P . ab
16.- M.

Brenner ' « Stephanie - Botel , Z. ab
a - M.. P . ab 18.- M.

Botel Drei Kftnlae , Fam.-EL, mod. Komf^
k. n . w. W. Z. ▼.4.50 M. an ,P .r . IL - b. 14.- M.

Knrhotel Frfth , erstkl . Fam .-H. in herrl .
Höhenwaldlage , volle P. ▼. 10.— b, 14.— M.

Botel Gunzenbaehhof 9 Familienhotel ,
Großer Park . Z . ab 4.— M., P . ab 9.— M.

Bolland -Hotel , D. erstkl . Familienhotel .
Gr . eig. Park , Z. v. 5 M. P . ▼. 13 L̂ an. Diät¬
küche. Unt per ». Ltg . d. Bes. H. A. RöesJer.

Peter ' s Bad - Hotol „ zum Slrseh "
120 Zim. m. fl. Wase. u. TeU 20 Zim. mit
Privat - Thermalbad . Elg . K.ur - Thermal -
Badeanstalt . P . 11—14 M.

Hotel Regina , Z. 6 tl 8 M, P . 18 b, 16 M.,
1 Minute v. Kurhaus , Lichtental . Allee .

Hotel Tannfaänser -ivz erstkl . Haus , m .
all . a Waas. Lift P. 10-18 M.

Hotel Terminus am Bahnhof links , Z . ab
3.50 P . 8 bis 10 M. Ft W . Lift

Hotiel Zährlnayer Hof , I. F .-H.m. j. Komf.
Fl .W.Privbäd .,Thbäd ..Gar .,Z .v.4,50, P.10-15 M.
Ferner : Bayr . Hof. Z. ab 8.50 M., P . 7—9 M.

HohenzolJern , P. 7.— bis 8.— M. — Goldner
Uwe L ' tat Z. 8.—, P. 7—8 M.

Pensionen : Zink , P. v. 6.50 M. an. Land¬
haus Rösch, Z. v. 2.50 an, Klein, P . v. 6.50 M.
an, gr . Garten .

Sanatorium Alleelrurhaus , Liehtent
Allee, f . inn .u.Nerrenl . Dr .Giese u .DrJHahn.

Auch weiterhin verkaufe ich

Kinder -
Kleidchen
Mäntelchen
Anknöpfer

zu außerordentlich
herabgesetzten Preisen .

MM
MK, .

142B0
P |
MW

Anst . Mädchen
lucht Stellung als Platz¬
anweiserin ». Garderobe ,
Angebote u . Nr . T341S
an d !e Badische Vresse
Tochter achtbar . Eltern

sucht v . sofort Stelle als
AiistoHttt

bei nur guter Bebandla .
Gefl . Angebote erbitten
unter Nr . SUSHIS an die
Badische Presse.

20 .
Fam

Mädchen
Jabre , auS besserer
nilie . das im Kochen

und Näben . ^ rsa ^
run

bat, fucht auf . .. —
Stelle , nur in besserem
Haushalt , wo Waschfrau
vorbanden ist. Angebote
unter Nr . S665« an die
Badische hreffe .

e Frau
sucht taa? über Stellung
tm Haushalt . Angebote
unter Nr . NZ424 an die
Badische Presse.

Jung «
cht taaS«

Zunge 8eau
sucht Arbeit im Wäsche -
ausbessern und Kleider -
machen. Angeb . unter
« 848« an die Bad . Pr ,

m w
Büro

WSU" » ffif s
geeignet , auf 1. Okt. »u
vermict . NowackSautage
17 . I . Tel . 100« . BtSZ

IVerkstätte
und Magazin
»u verm . Zu erlr . tUlt .
Nr . N »» «Z i . d . Bad . Pr .

6 Zimmer -
Wohnung

in Gaggenau , fedr schku
und tadellos in Ord »
nun « , FrtedenSmiete KV
Mark monatlich, gegen
Umzugsvergütung nach
Kiel abzugeben. NShereS
unter Nr . LKSSa an die
Badische Preffe .

In bester Lage
der Weftftadt fchdne
5 ZmniemMung
mit reichlichem Zubehör
gegen Vordringlichkeiis -
karte abzugeben . Wo?
zu erfragen unter Sir,
14185 in der Badisch. Pr ,

Zu vermieten
3 -4 Z .-Wohn .

mit Bauzuschub (Stche
heit : Svvothek>. Etwaige
Wünsche find . Berllclflcht .
Ossert. unt . YSSW an
dte Badische Presse.

Wegen plStzl . Abreise
3 Zimmer
und Küche

sonnig und bell , mit
d. gesamten Wobnungs -
etnrtchtung für 1K00 M
oder obue Möbel gegen
UmzugSbethtlfe ab sof.
,u vermiet . Schreiber ,
Saiserstr . 1W . Stb , V.

B44K
Gut niöbl . Zimmer

m . iküchenbenllstung, für
sofort zu vermiet . Gute
Weststadtlage, freie Laae.
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse,

Mud Sehgß.

joüiken juna&üA aün &üaeA jtMtm Sit
Jin

wehsQ&n.
Wirksame Werbedrucke in Offset-, Stein- u. Vucßdruck

liefert

Gerd tyiergarlen ■ vtring >nvai. 9tw . Oißtlstufje

1 Zimmer |
Frdl . mobl . Zimmer

zu vermiet . : Norkstr . 25 .
S. Stock . linkS . ÄS7S
In rubig . Haushalt out

mobl. Zimmer auf lö .
Juli »u verm . : Rudolf .
ft>stratze 26 , täf"HS.

MiwlierteS ©420
Wohn - u . Echlafzlmm .
mit 2 Betten »u vermiet .
Rllvvurrerstr . 46 . III .
Unmöbliertes Zimmer
Mitte der Stadt , sofort
zu vermieten . Zu «rsra -
gen u . Nr . HK4VS an die
Badische Presse.

MSblierte »
bei einzelner

immer
ame, an

berusstSt . grl . zu verm.
Moltkestr. 15, II .
Schirmerstraße .

(Stfc
S3S86

Westendstrahe 18, III ,
möfil . Zimmer

sofort zu vermiet . I412S
Schön möbl . Zimmer

p . 1. Aug. zu vermieten.
Durlacher -Allee Nr . 2.

4. Stock . ©442
Großes
leeres Zimmer

varterr «, für Bllro oder
Lager geeignet, zu ver-
mieten. 14215

Spe ? .»Eier »EeIchLst ,
HebelstraKe 15.

Ein sehr schön mvbl.,
vfteS Zimmer ist auf

uauft zu verm. Nüh.
arlegsstr . 131, n . ©432
« atferstr . 65, S Trepp .,

tst ein
gut möbl . Zimmer

nur an besseren Herrn
od . yrl . zu verm. ©435

Separ . Parterre -Zim¬
mer sofort oder 1. Aug.
zu vermieten . ©434
Heinum», Bürgerst ! . 6.

Frdl . möbl. Zimmer
an ruh . Frl . od . Herrn
bei n . Fam . auf 1. Aug.
o . früb . zu verm. , Näbe
Hauptpost . ©436
Akaventtestr. 7», 8 . St .

Gu» möbl ., isonnigo»
Zimmer , ohne gegenüber
zu vernrieten . ©447
Luisenstraste IS. 4 . St .

Eins ., möbl. Zimmer
mlet.

06
Georg .Frledrtch.

strafte 8, IV . ©444
15. Jult zu ver«

Sei ~

Zim . at . möbl .. gemütl .
Heim , ist ein . best . Herrn
od. Dame bei aufm . Be-
dieng . m. el. L . geboten.
Zu erfr . unt . Nr . 923487
in der Badischen Prcsie .
Sckön möbl . Zimmer

an Herr « od . Dame zu
vermieten . Westendttr .
Nr . 59. IV , am Mühl -
burger Tor . B4Z0

Gröberes , sonniges ,
behagl. möbl. Zimmerm. Schreibtisch, el? Licht .
In gut . , ruh . Hause, auf
1. Aua . zu verm. ©453
« riegSstr. "190. 1.

©4
Stock .

Tausche
schöne 4 Ztnim . -Wohng.,2. Stock , Weststadt, geg .
S Zimm .-Wohng ., Stadi -
mitte . Angebote u . Nr.
113395 an dte Badische
Presse erbeten.

Schöne 3 Zimmer -Woh-
nnng m . Mansarde , Süd -
stads, gegen 3—4 Zim -
merwobniini ». in der Ost«
stadt, zu tauschen gesucht .

Schüticnstr,
U3420

llfl ,
stadt, zu tausi
Zu erfragen
Nr . 52 . II .

Tauschwohnung .
Abgeschloss . 2 Z . -Wolina.

mit Mansarde u . allem
Zubehör , Part . . 25 Mk.
FriedenSmiete monatlich,in der Grenzstr . gegen
gröftere Wobnunn n . Nm -
zugSvergütung zu tausch .
Angebote u . Nr . S3-W21
an die Badische Presse.

Wohnwigs - Tausch
Neuzeitliche 5 Simmer -WoK »« na m .Diele ,
Zentratheizilna usw .. in bester Lage , gegen
ebensolche S biS 7 Zimmer , bis spätestens
>5. August »u tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 14243 an die Badische Presse erbeten ,

Wohnungstausch
Geboten : 4 Z .-Wohn . m . groß , ©adez . , 2 Mans .,

2 Keller, Vorgarten m . Balkon , 1. Stock . Ost -
stadt angenehme Laae , in gutem Hause.

Gesucht : S Z . -Wohn . m . Bade ; . , Madchenkammer,
Keller, 1 .—3. Stock , t . gut . Hause, Nähe Stratzeub ,

Angeb. erb. unt . Nr . L333S an dt « Badische Presse.

Laden
für Papier -Geschäft mit
kleiner Wobnung ge-
sucht. Offerten unter
Nr . « 3425 an dte Ba¬
dische Presse.

Beschlagnahmefrete

6 Z.-Wohnung
mit allem Zubehör , In
auter Weststadtlage geg .
Abfindung , Darleben od .
MietevorauSbez . gesucht .
Angebote » . Nr . 33384
an die Badische Presse.

1 Zimmermchnung
od . 2 leere Mansarden
mit Kochgelegenbeit v . 2
ruhigen Personen gesucht .
Angebote nnt . Nr . « 8410
an die Bad . Pr . erbeten .

Kinderl ., ruh . Ehepaar
sucht 1 leeres , großes

Zimmer
m . Küche ob . Benützuna .
Angeb. unt . Str . $>3431
an die Badische Presse.

1 -2 leere Zimm .
mit Küchenbcnütz . aes ,
Angeb. nnt . Nr . T3444
an die Badische Presse.

I Zimmer |
Berufstät . Herr (Dauer -

Mieter) sucht
Zimmer

mit Klavier , auf 1. Au¬
gust . In der Weststadt.
Angebote u . Nr . £ 3418
an die Badische Presse.
Bess . Herr sucht freunvl .

möbl. Zimmer in Stadt -
mitte . Angebote u . Nr.
Q3331 an die Bad . Pr .
Freundl . möbl. . sonnig.

Kimmcr
aus 1 . Aug . v . berufStät .
Fräulein gesucht . Ange-
böte unter Nr . 3E3423 an
die Badische Presse.

2 Zimmer
mögl. unrnöbl . , sofort
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . 113445
an die Badische Prelle .

Leeres Zimmer
v . berufstät . , sol. Frl .
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . (£3328
an die Badische Presse.

Wttkßiick
mit ca . SV—60 <zm . bell, mit Holzboden , gut
heizbar , wenn möglich mit elektr . « nschluh, Te -
lefon . evtl . mit kleinem Laden , im Zentrum
der Stadt sofort oder später im mieten oder
kaufen gesucht. m . m . -

Angebote nnt . Nr . 88486 an d . Bad . Presse.

Saal
nit Einrichtung eines Kinos in kleiner Ortschaft
ftrthpitS unter 4000 Etntvohner » ZU
Ä Angebot- unter Kr . 14138 an die ©a-

ÜtfAc Prellt .
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Ziiävestöeutscliv ^ nöusftie un «I MiwcKsKs Zsslung
Kerlmer Lörse .

Berlin , 18. Juli . lFunksvruch .) Da ? ScSwergewISt des Geschäftslas bei Börsenerösfiiung am Balnkaktlenmarkt , wo DeutscheBank ihre scharfe Steigerung sortsekten. Der Kurs notierte gegen gesternfast 7 Prozent fester . Die Aktien der übrigen Großbanken folgtenin einem gewissen Abstände. Besondere Gründe sür diese Hausse am Bank -
aktienmarkt waren nicht in Erfahrung zu bringen . Man nahm an . daßrs sich um eine Anpassung des Kurses der Deutschen Bank an den der
Darmstädter Bank bandele . Auf die übrigen Aktienmärkte konnte sich
diese Bewegung jedoch nicht übertragen . Die Eröffnungskurse hielten
sich sonst auf dem Niveau der gestrigen Abendnotierungen und lagendamit bis 4 Prozent über den diesigen Nachbörsenkurscn. Schon im Bor -
mittagsverkehr herrschte jedoch wieder eine gewisse Berstimmuna . die an
der Börse in einem Abbröckeln der Kurse nach den ersten festen Notierun -
gen »um Ausdruck kam. Die Transaktionen bei den G r o ft -
reedereien blieben auf den Schissohrtsaktieninarkt ohne Einfluß , da
fie an der Börse trov aller Dementis schon seit Wochen erwartet wurden .
Der Medio galt schon heute als überwunden , da in den letzten Tagen
eine Bereinigung der Engagements erfolgt sein dürfte , und am Geldmarkt
ein unvermindert starkes Angebot an kurzfristigen Mitteln herrscht. Tages ,
gelb stellte sich auf ca . 4—5 Prozent , Monatsgeld auf S—6 Prozent .

Am Devisenmarkt führte die Unterzeichnung des franzvstfch.
englischen Abkommens nur zn einem vorläufigen Stillstand in der
strankenabschwächuug. Eine nennenswerte Erholung blieb dagegen aus ,
weil die Frage der französischen und belgischen WährungSsanierung immer
noch ungeklärt ist . London - Paris notierte heute ca. 101 , London - Brüssel
£24 .50, London - Mailand 143 -50.

Im einzelnen eröffneten <im Bankaktienmarkt Deutsche Bank
Init ISS , ca . 5 Prozent über dem gestrigen Nachbörsenkurs , Diskonto 5 ,
HandelZanteile 4 , Bank für Brauindustrie S.5 Prozent höher . Die Aktien
der Havag und des Nordd . Lloyd , die beide eine Erhöhung des
Aktienkapitals vornehmen , stellten sich aus 15g bezw . 147 .5
und lagen damit nur etwa 1 Prozeut höher . Von den übrigen maßgeben -
i>en Terminwertcn setzten Karbenindustrie mit 250 etwa 5 Prozent
fester ein , um bann wieder abzubröckeln. Sonstige chemische Werte 1—2
Prozent . Montanaktien um 3—4 Prozent gebessert , wie Harvener , Deutsch-
/Luxemburg , Phönix , Rhein . Stahl ufir ., Gelsenberg sogar vlus 5 .25. Von
Kaliwerten , die ihre Steigerung auf die in Aussicht stehende Preiserhöhung
tn scharfem Temvo fortsetzten, begannen Westeregeln mit 153 nach I4Ü.5,
Tlschcrsleben mit 142 -5 nach 137 und Salzdetfurth mit 166 nach 162 . Sehr
fest notierten anfangs auch Elcktroaktien , u . a. Ges. f. elektr . Lieferungen ,
? icht und Kraft und AEG . je vluS 3 Prozent , Siemens vluS 5.5. Heimische
Mcnten vernachlässigt. Auslandsrenten teilweise leicht gebessert .

Im weiteren Verlauf wurde die Haltung zunächst unsicher. Während
der zweiten Stunde übernahmen dann die Grohbankaktien wieder die
Führung . Die Gerüchte über bevorstehende Kapitaltransakttonen
insbesondere bei der Deutschen Bank , verdichteten sich und
datten neben anderen Versionen eine starke neuerliche Befestigung der
Bankaktien zur Folge . Bei lebhaftem Geschäft nannte man Diskonto -
anteile später mit 154 , Deutsche Bank mit 164.5 . Danatbank mit 178 , Com-
werzbank mit 128.5 . Von den industriellen Terminwerten zeichneten sich
Elektro - und Kaltaktien durch höhere Kurse aus . AEG . 142 .5 nach 140.5,
Siemens 167 nach 164. Kohlen, und Eisenwerte hielten sich etwa auf den
ersten Kursen oder 1 Prozent darüber . Schisfahrtsaktien blieben auf-
fallenderweise vollkommen im Hintergrund und bröckelten gegenüber dem
beginn leicht ah.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
Die Börse schloß für Bank - und E l e kt r o a k t t e n In sehr

fester Tendenz . Bankaktien wurden nachbörslich etwa » zu dem
schon genannten Niveau gehandelt . Bon Elektrowerten stellten sich Ichitetz-
lich A .E .G . aus 144, Siemens aus 167,5 und Bergmann auf 125,75. Größere
Kausorders gelangten nachbörslich von guter Seite für G e l s e n k i r -
ch e n e r B e r g an den Markt , die tn kurzer Frist um 6 Prozent ans
165,75 anzogen. Gegenüber dem Interesse für Gelsenktrchen traten alle
anderen Montanwerte zurück . Phönix nannte man gegen Schluß mit
113 .5 . Harpen « mit 143,25 , Rhein . Stahl mit 137,25 . Immerhin schlössen
auch diese Werte durchweg zu Söchstkursen. Sonst wurden noch Kaliwerte
und chemische Aktien bevorzugt . Deutsche Erdöl 189 nach 136, Farben «
industrie 252 , Ascherslcben 144, Westeregeln 154, Kriegsanleihe 1 lange -
boten ) 0,498,75 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 13 . Juli . DaS Geschäft an der Börse scheint lebt tnjiihi -

ecre Bahnen gleiten zu wollen . Auch heute war die Umsatztatigkeit wieder
sehr eng begrenzt , nur in Banken gingen größere Summen um . Beson¬
ders Deutsche Bankaktien waren gesrazt auf Gerüchte einer Kapitals -
erhöbung bin . Sür Montanaktien bestand vorbö^slich sogar etwas Ab-

gabennetgung ? doch konnten Im Verlaufe des offiziellen Verkehr ? aufDeckungen zum Medio die anfänglichen Kursverluste wieder eiugeboltwerden . Swissahrlöwerte blieben ohne Interesse , trotz der beabsichtigtenKapitalserhöhung der Hamburg - Amerika - Linie ! Norddeutsche Llondgaben sogar eine Kleinigkeit nach . Aus dem Markte der Elcktrizitäts -werte waren A . E . G . 2,5 Prozent und Bergmann 1,5 Prozent gebessert.Alle übrigen Werte waren unverändert bezw . etwas niedriger . Dasgleiche Bild zeigte der Rentenmarkt . Auch hier war die allgemeine Zu -rückhaltung sehr groß . Während sich ans dem Effektenmärkte die Kursealle gut behaupten konnten , gaben die Renten durchweg eine Kleinigkeitnach . Der Freiverkehr hatte keine irgendwie nennenswerten Umsätze zuverzeichnen: Becker Stahl 21, Benz 85 , Brown Boverie 116 , Entrevrtses6,5 , Growag 60, Rastatter Waggon 15, Usa 37,5 und Unterfranken 79.
Mannheimer Börse .

Mannheim , 18 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenznotierten : Pfälzische Hypotheken III , J .- G. Farbcnindustrie 249% , Gebr .Fahr 88 , Grobkraft Mannheim Vorzugsaktien 125. NSU . 87 , Pfälzer
Mühlenwerke 115, Nähkavser 5? , Zement Seidelberg 106 , Rheinelektra
110, Wayß u . Freytag 10S'6 , Wcsteregeln 152 , Zellstoff Waldhof 1S6K .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 13. Juli . (Eigener Drabtbericht .) Die Börse scheint dieBedenken wegem der Abdeckung des Mediotermins überwunden zu haben .Wenigstens trat die Spekulation beute schon wieder in vollem Ausmaßeaus , was zur Folge hatte , daß die Kurse der meisten Werte kräftig an -

zogen. Die Lokalwerte waren kaum verändert . Bankaktien fest , beson-des Deutsche Bank vlus 8.75. Sviiinereiwerte bei Materialmangel stark
gesucht : Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich . Nährmittel sogarschwächer . Freiverkehr bei uneinheitlichem Geschäft behauptet . Esnotierten : J .- G.- Faröen 249,5 , Brauerei Ravensburg 60. Zement Hei-Kelberg 106 , Germania 176 , Seilbronner Zucker 85, Kaiser Otto 32 , Kn > r
112 , Maschinen Eßlwgen 52, Weingarten 50,5 , NSU . 88, SalzwerkeHeilbronn 09, Stuttgarter Zucker 84 .5.

Berliner Devisennotierungen vom 13 . Juli .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsiugforS
Italien
London
Newhotk
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

' 12 .
<5«1j
168.51
1-694
8.79

91 -98
111 .23
112 41
10 .55

Juli
Brief
168.93
1698
8-8 ?

92-22
111 51
113.69
10 59

14 16114 .20
20.40
4-193
10.545
81 19
66 27
1 -970

20 .45
4 .205
10.585
81 -39
66 43
1 -974

13. Julifficld
168 .51
1696

928

Brief
168 93
1 .700" 32

91 98 92.22
III 20 111.48
112.43 112.71
10.155 10.t85
14 29 14. 33
20 .399
4195
10.67
81 . '«<0
66 .37

20 451
4 .205
10. ; i
8140
66 53

1 -971 1 .975

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantin»» .
Athen
Kanada
Uruguah
Kairo

12. Juli
Eeid

0 659
59 -32
12.442
7 .405
5 -865
3 -045
21345
80-92
2 . 31
5 . 14

4 . 199
4 .195
20 .834

sbtief
0 .661
5946
12.462
7.425
5.885
3 -055
21.395
8L 12

2-32
5 16

4-209
4 .203
20 .936

13. Juli
Geld

0 659
59 -31
13 423
7 .41
5 87

3 .035
21 .345
80 -98
2 .312

5 . 19
4 . 197
4 .205
20 .944

Brief
0 .661
59 -45
12 463
7 .43
5 89

3 -045
21 395
81 .18
2 -322

5-2 '
4 -207
4 .215
20.996

Frankfurter Devisennotierungen vom 13 . Juli .

Amsterdam
BuenoS-Aites
Btllssel»Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»!»
Italien
London
Newyort
Paris
Schwel ,
Spanien
Japan

12. Juli
Eeid

168 48
1 -694
9 04

91 -95
111-8°

« tief
168 90
1 .698

9 -08
92 .10
111.48

112 39/112 .67
10.55
14 .20
20 434
4 195
10 .64
81 -23
66.27
1 -970

10 .59
14.24
20 .456
4 205
1068
81 .43
66 .43
1-974

13. Juli
Geld
168.52
1696
9 .43

91 .98
lu .18
112.39
10.556

Brief
168.94
1 700

9 .52
92.22
111 .48
112 67
10 .595

14 .28114 .32
20 399
4 .195
10 61
81 -29
66 -73
1 .971

20.451
4 .205
10 .75
81 .42
66 -87
1 .975

Rio de Jan ,
Wien
Prag
Jngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
» oniianttnop.
Athen
Cauad»
Uruguay
Kairo

12. Juli
(Seid

0669
59 -33
12. 423
7 .40s
5865
3 04b
21 .375
80.92

2 .31
5 .14

4 .199
4195
20 .834

Bries
0671
59 47
12.463
7. 425
5 .885
3 .055
21 335
8112

2 -32
5 .16

4 .209
4.205
20 .986

13. Juli
© elb

0 .659
59 29
12 .4i7
7-4?
5 87

3 -035
21 .345
80 -98
2 .31V

5 . 19
4 197
4 205
20 .944

Brief
0 .661
59.43
12.457
7 -44
5 .89

3 045
21 .39 >
81-18
2 .321
5 .21

4.207
4 .215
40.936

Züricher Devisennotierungen vom 13. Juli

Jletohot!
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

12. 7 . 13. 7,
5 .16 '/s

2511 '/.
5 16 '/«

25 .11
13 .20 13 05
11 -/5 10 -90
17 -55 17 .45
81 .65 81 .75

20/ .37 '/, 207 40
138 .50 138 .43
113 15 1132 '
136 90 136 95

15 .30 15 .30

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingsotZ
Konstantin »!».
Athen
Buenos-Aires

13 . Juli
12. 7. 13 7.

122 37 '/. 122 .95
7300Ii 96V«

72 .30 72 .25
9 .13 '/« 9 .12 '/,

„ 3 .72X 3 75
234 .03 234 0055

56 .00
13 04 13 .02

2 .85 2 80
630 6 .35

208 .90 2 .087 .
Berlin . 18 Juli . (Funkspruch .) Devise » am Usaueenmarkt . London -

Kabel 4 .863W, London -Paris 190 .50, London - Brüssel 217—221 , London -
Amsterdam 12 .11V4, London - Madrid 143, London -Madrid 30.64. London -
Kopenhagen 18.34^ , London -Oslo 22.19, Kabel -Zürich 5.16H , Kabel -
Amsterdam 2.49 , Kabel - Warschau 9 .25.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle, « alt
A»t
Baldnt
« riadler St «« « *
Jttcrkraftwer«

35 .
90 %
20%
20 *U

• - RJt pro V .JI 1000.

K- mmerNrsch
NriigerShall
LondeSwittschaftSft.
Moninger Brauerei
Ossenbntger 6 |>i»n,

40°/.
103"/«
13Ö\
120 'k

Raftatter Waggon
Rodt a . Sienenbetg .
Tabal-HaudelS.« .. « .
Zuckerware » Speck

17 %
38»/«

0 .02*

Warenmarkt .

Produkte and Kolonialwaren .
Berlin , 18. Juli . ( Funkspruch s Produktenbörse . Das anbaltend so « -

»ige Weiter bat heute weiter aus die Tendenz und Preisbildung am Bcr -
liner Noggenmarkt gedrückt. Die Abschwächung sindet Unterstützung durchverschärftes Angebot tn alter Ware , die wesentlich billiger als gesternseitens der Eigner offeriert wird . Auch Weizen gab im Preise nach , wenn
auch das Niveau weniger stark als das für Roggen ermäßigt wurde . Auchder Zeitbandel lag ziemlich beträchtlich schwächer und zwar sür Roggen be-
sonders deshalb , als schon neue Ernte für den laufenden Monat , verein -
seit sogar auf Abladung in dieser Woche offeriert war . Die Preise senk -ten sich bis 3 Reichsmark . Weizen sür nach Sicht 1 Reichsmark niedriger ,spätere 1,50 RM . bis 2,50 RM . unter Vortag , (» erste ruhig . Für Haserbesteht wenig Kauflust . Mehl bat sast vollständige Absabstockung.Dle amtlichen Berliner Produkien -Noticrungeu stellen sich sür Ge-
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo ab Station ) : Weisen , märk . — Juli304—303,50—304 , Sept . 201 .50—204—265 . Okt . 201,50 —205 . matt ! Roggen , I
märk . 201—204 . Juli 218—217 , Sept . 203 , Okt . 203,50 , flau : Futtergerste190—204 , Sommer , märk . 205—212 , Wintergerste 105—168 . schwach : Hofer ,märk . 206—215 , Sept . 190 , matter : Mais , 174—178 , ruhig : Weizenmehl
87. 50—89.50, matt , Roggenmchl 29—30.25, flau , Wcizeuklcie 10, beb -,Roggenkleie 11.25—11.85, beb . . Erbsen , Viktoria 35—40 , Kl . Speiseerbfen30—34, Futtererbsen 22 —27 , Peluschken 24—27,50 , Ackerbohnen 22—24 .50, <
Wicken 32—34 .50, Lupinen , blaue 14,50—10,50 , Lupinen , gelbe 19—21,Rapskuchen 14. 00—14,80 , Leinkuchen 19,80—20 , Trockensckniizel 10.40—10,00,Soyaschrot 20,80—21, Kartosselslocken 24,50 —24,90 Reichsmark .

Raubsuttcr : Roggenstroh ( drahtgevreßts 1.25—1 .80 . Saferstroh (draht -
geprent -i 1 .20—1 .65, Gerstenstroh 1 .20— 1.60, Weizcnstroh (drahtgevr -' s-n :
1.25—1.70, Roggenlangstrob 1 .75—2 .05, Roggen - und Weizcnstroh (bind-
sadengeprekts 1.40— 1 .75 , Häcksel 2.10—2.45. Heu handelsüblich alt 2.90bis 3.30, neu 2 .70—3.10 , Heu gutes alt 3.70—4 .20 , neu 3.40—3.90, Militzcr
Heu lose und Kleeheu lose —.

Hamburg . 13. Juli . (Eig . Drabtbericht . s Kaffeetcrminuoiieruuge «.
2 Uhr . Vatis superior Sauios . März 90—89.5 . Mai 8^ 25— 87.75, Juli
95.75—95.25, Sept . 94—93 .75, Dezember 92—91.75. Tendenz schlep? " ild .

Bremen , 13. Juli . Baumwolle . Schlustkurs : American fully midd-
ling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 20,10 Dollarcents .

Magdebnr », 13, Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker vromi 't in 10
Tagen — RM . Tendenz : ruhig . Termine für weiften Zucker frei See »
schissseite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29, August 29 .25—23 -50 , September
29 -50 NM .

Häute . Felle . Leder .
a . 80. Pfälzische Häuieauktio ». Aus der Ende dieser Woche in Lud-

wiasbasen stattfindenden Auktion gelangen sämtliche Iuui - Häute , Kalb -
und Hainmclsclle der Pfalz zur Ä e r st e i g e r u n g . E * handelt sich um
4.900 Stück Kalbfelle , 1 .450 Rindcrhänte , 080 Ochsenhäute, 020 Farren -
häute , 1 .500 Kuhhäute , 320 Norddeutsche Häute und 080 Hammelselle.

Metalle .
Berliner Metallnotiernngen vom 18. Juli . Elektrolptkupser 183 -25 ,

Originalhllitenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68.5O- «9.50, Remetteö «
Plattenziuk von handelsüblicher Beschaffenheit 00—61 . Originalhüttenalu .
minium 235—240 , Desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240- 245 , Rein »
Nickel 840—350 , Antimon Regulus 110—115 , Silber (1 Kilo ) 89 .25 bis
90.25 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meialltermlnhaudel . Kupfer :
Juli 119 B . 117.50 G . Aug . 119 .25 B . 118,75 G . Sept . 119 .75 B . 119 .50 IS .
Okt 120,25 B . 120,25 G . Nov . 120 .75 B . 120.75 G , Dez. 121 .25 bez. . 121 25
B , 121 G , Jan . 1927 121.75 B , 121.25 G , Febr . 122 B , 121,75 G , März
122.50 bez. , 122.25 G . Tendenz stetig. — Blei : Juli 68.25 B , 68 G , De ».
63 25—68 öez .. 63.25 B . 63 G . Jan . 1927 63,25 bez ., 63.25 B . 63 G . Febr . o»
63 .25 B , 63 G . März 63.25 bez . , 63 .25 B . 63 G . Tendenz fest .

London , 18. Juli . Metallschlukkurse . Kupfer per Kasse 57%—58.
Kupfer per 8 Monate 58%—58% , Settlement 57 % , Elektrolntkupfcr 65 % •
bis 06 , bexst selccted 08>4—64%, best strong sbccts 90, Ztnu nahe Sicht
278 %—278% , Zinn entfernte Sicht 277 %—278 , Settlement 278^4, Biet uahe
Sicht 317/16, Blei entfernte Sicht 317/16 . Settlement 31% , Zink nahe
Sicht 34%. Zink entfernte Sicht 34% . Settlement 34%.

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap .

12 . 7 . 13 . 7
6 Dt . Wert». 96 -5 —
4 % 0 .1 V - V 0 -445 0.447 5
4 % Vl IX 0 -445 0 .445
5 Reichsanl. 0 505 0 495
4 Reichsanl. 0 .4725 0 47
3 % !It« Sanl. 0 .467 6 0.462 5
3 Reichsaul. 0 .53 0 567 ö
4 Schuijged. 6 —
5 SP . Pr . St. 0 -285 . -
4 Pr . llons . 0 465 0.4625
3% do. 0.4575 0 455
3 d» . 0 48 0 4825
Wertbest . Anleihen

5 Bad. El .« . 13 -15 12 -75
10% SMck). njI1=Vtr.lHoaseit 9 -59 9 4o
5 Pr . Kaliw. 5 85 5 -85
5 Pr .Rogg« . 7 -45 7 2s
5 »JiD.-üJt. « . 79 .1 79 -25
5 Rogg . 1-11 6 .7 6 -5
ü at. 12-18 6 .57 6 .45

Ausländ . Werte
4% Oes,. S . 17 .5 --
4 Goldr. - 20 -25
4 « roneur. 2 .37 2 -25
4 Tllrt. SU>. 14 13 9
4 S .Hiagk. I 28 -25 28 -1
4 T .Bagd . ll 20 .4 21 .5
4 S . Zoll. 15 .1 15
Tkrl .-Lose 25 .1 26 -87
4M, Uug. 13 17 .87 17 75
4^ Uug. 14 19 87 19 -87
4 u . Goldr. 19 .87 19 7
4 « tonen». 2 2 2 2
5 S»!efilone » 48
4 Mciilaner 31
5 Tchuaut. 28
4% do . 26

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 815
Canada 65 66
Lchantuug 3 75 —
A .-G .f .Verl. 128 ' '. 132
Meltr . Hchd. 101.87 101.87

Scliiffahrts - Werte
S . Ausir. 134 3/« 135 "<
Hapag lbO -5 163 .87
Hamb , «- ad 181.12 132

48

28
~

26

IL. 7. 18 . 7.
142 145

73 -5 75 .25
144 '/. 147.87

§7-37 27

50 .12 50 .12

13 . Juli .

Hans»
SioUmoä ®.
Neptun
VI. i!lo »d
Rolaudlinie
Schles. Tpf .
Stett . Tpf .
St . Dampf
« er . Elbe

Lank -Aktien
Bad. Bant 140 140
« !. el . Werte — -
Barm . !» . V . 107 '/« loS 'I.
Bert. Hdlsg . 171 ',. 175
Sommerzb. 122 - » 125 ^
Tarmft. BI. 174 -5 178
® . Asiat, öt . 67 66
Tische » t. 156 'M 164
D . Ueds . « . 104 104 >/.
Distontog . 146 -5 154
Dre»»n . « . 1^9 -1. 13 » .
Leip ». CSl . 108.87 107 5
« titteld. «!» . 115 116
Lest. Credit 7 .15 7 . 3
Ostdanl 94 5 94 -5
« eichsdl. 158 'M 159
eu »» .« >red . 154 154
Siidd. Dist . 117 .5 —
Wiener Bto . 5 5 5 -3

Ind .-Aktien
Stadt. Led . 22 5

„ Lpiun . —
Accnmulat. "
Adl . u . VPP . 101
Sldlerl, . Gl. 110
« dlerw. « t. 79
81. « . ffl. 137
« Isen Zem. 181 -5
Slmmend. P . 168
Angl» Et.G, 79 -87
Slnnenee G . 40
« schossd. ä . 105 -5
AugSd. -Ji'JJi. 91 -87
Ballte 'Diasch . —
Bamag Ml . 44 .5
Barop.Walj. 11 „
vasalt 72 .5
Bayr .SPteg . 46 -5
Berg E»ctg. . ~ _
« erger Tsv. 167 .5

26
128
101 -5
110 -5
81
140 V«
181
165 -5
80
40
107 .5
92

_
75

45
~

11 .5
7125
47

169

Bergm. CS .
Berl . Hotel
Bl .KarlSr.Z.
Bl . Masch .
BerzelinS B.
ivingwte.
Boch . Guß
Ivöhler et .
» tri. SBrtt.
Brschw . » .
Brem.Besgh,
Brem.Linol.
Sötern. Bult .
Brem. Wolle
Budetus E.
Busch Wag.

12. 7 .
w
80 25
87 .25
45
Fi #

18. 7
123

81 .12
91
45
65
137

128 .82 128 .62
14VI « 149 »U
55 57 .87
172 .5 171
53 54
123 125
885 91 .75
61 61 .75

« aptt» itt. 19 19 .25
Ch . Heyden 84 84 -37
Iii). Gelsenk . - —
« » . Aldett 1215 120V.
Kone . Chem. 61 62
Conc .Spinn . 80 78
lit . « aontch . 116 .87 121

Daimler
Xclmtnq . L.
Desi. Gas
Dt . Sltl. Tel.
Dt . Lurd .
Dt.lib .Stg «.
Dt . Etdöl
Dt .Gußsiahl
Dt . « adel
Dt . » all
Dt .Stnolenm
Dt . Masch .
Dt .Echachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wette
Dt. Wolle
Tt . Eiseich .
Donnersm .
Dürtoppw.
Tüll , « eye,

„ Masch .
Dynamit

170
127 "/.
63 .12
135 v.
65
131 -5
72
83
119
164
92
84 .75
66 62
125v «
58 -75
9S
45
59 .75
70 .5
67
27
26
122

90
170
130 '/.
63 . 12
139V«
70
136
70 -5
85
120 .5
163 -5
93
84 .87
65
126
y8 .75
95
4s -12
59 -12
74 .0
65 -5
27 -87
35
122

(Eintracht 128 125
Eisenm.AG. — —
Eisern » . St . 72 70

El. Kiese
"

127 '/. 133 5
Et . Licht » r . 136V. 135V.
Eliten . 34 33 . 12

75
65_
51

. .. . 137
Steint . 134

Eis . Sah .® .
Enztng.-U.
Etdmsd .
Erlang . BW.
Etucmaun
Eschw
« ss.
Faber Btei
J .G .Farben-

Industrie
Feininte
Feldm. Pa».
FeltenGuill .
FliltherMasS
Frauconia
Fried . Hall
Fristet
FuchsWagg.
Gaggen .Ets.
Gels. Bw.

„ G » s.
Genschow
Germ. PZ.
Ges.s.e.Un«.
Gildem.
Girmes Co .
Gladb.Text.

„ Wolle
Glockenst .
Goedy. Ddf.
Goldschm .
Görlitz Wg.
Görz opt.
GotyaWagg.
Griyner
Hacketh Dr.
Halle Masch .
Hammerlen
Hann.Masch .

„ Waggon
Hansa Lid .
Hartort Bg.

,, Briia .
Harpenet
Hartm. M.
HeSmaun
HedwigSY .
Heilbr. « .
Hille Wie.
Hilpert A! .
Hirsch « Pf.
Hirschb . i!d.
Hoesch
Hossm . St ,
Hohenlohe

12. 7. 13 7 .
34 12 34

74
65
116 -5
50
134
137 -/«

81 79 .5

244
78
118
125V«
63
22
98
56 -75
0 -825
48 .5ih
53 .87
124
150

170

248 .5
78 .5
118 5
129 .5
62 -25
22
98
56 -25
0 .825
48 -5
169 62
27
54
127
156 .12
83 .75
116 .5

93 .5 94
46 49
58 56
94 .75 y7
33 .75 34 .25
38 39
63 -75 66
95 25 94 .25
75
138 .5
66 .75
73 .5
iO
62 -75
68
60
138 .5
43 -12
7V .5
79
63
i5 -5
33
125
86
125
56
17 .1

75
140
90
74
20
63 -87
63
61
141 '/«
40 -25
82
75 .5
83
3b
34
125
87
125 '/.
57 . 75
171

Holzm. Py .
Horchwte .
Hotelbett.
Howaldw.
HumbMsch.
C .Mt.Hutsch .
Lot. Hutsch .
Hw .Niedsch .
Hl,dt. Bröl .
Ilse Bergd.
Jeserich
Jungyan »
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kali Ascht.
Karlsr . lilfl .
Kfltww. Bg .
Klöltuerw.
Knorr CH.
Köhlin. St .
Kolb » . Sch .
Köln ?!eueli.
« .. Rottweil
Kort Gebr.
Kört El .
Krauß u .Co .
Kronpr.Met.
KüpperSb .
K« !sh. H
Lahmeher
Kaurahütte
Leopoldgr.
Lindes Ei»
Liudeilb. St .
Liudström
Linzel Sch .
Liugnerw.
Linie Hos « .
Loewe Wte.
Loren , Tel.
Liidensch .M.
MagirnS
ManneSm .R
Manoield
Marieuh . S .
M. Kappcl
SBl. W . Lind
„ Sorau
„ Zittau

Mehet P .
Miag
Mix >' . Gen.
A !ot. Deutz
Mklh. Bg .

12- 7.
83 .5
745
123

7 .25
61
45

>8. 7 .
84 .75
70
128

7 .25
61 -5
46 -25

III '/. 112V.

3Ö75 31
135 135
107 '/« 103 .37
88 89 .75
87 .75
13ö
137
39 25
14 .25
103 -5
III 1/«
55 -25
120
129
123 -5
88
98_
80

~
5

144
55

118
53
8525
145
43
126
42
93
75 -5
165V«
1U1.6J
56

82 .87
119
loä
43
10 .25
152
115
69
16
111 .5
100 .5
65
112V«

86 .75
139V.
143
40 -75
14 -4
107V«
112
88
121
130
124
68 87
94 .25
53 .5
83
140

5562
120
54
85 -25
148
45
127
43
9J -5
75 -/5
169
102
56 .5

62
122
111
44 .6
10 -5
101 .5
llo
69 12
16 62
111.0
100
67 -25
1145

Neckarwke .
!» . S . U.
« dl. Kohle
^üiritsadr.

„ Steingut
„ Wolle

Nvg. Herlul
Oderbed .
vb . Caro
vb . Kol»
Oet. Stahl
Ohles Erb.
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Millionär ohne Geld .
Der Roman einer Welle .

Von
C . Phillips Oppenheim .

(Copyright 1826 by August Scherl G . m . d . H . Berlin .)

(9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Er ging den Hügel hinunter in der Richtung , wo die Millionen

Lichter der großen Stadt gegen den Himmel flammten . Ein ihm
neues , unÄ? greiflich frohes Empfinden erfüllte seine Brust . Wieso
Hatte er früher nie Zeit zum Nachdenken gehabt ? Warum hatten
ihn damals die Sterne und die Lichter und der Wind so wenig
bedeutet ? Warum war ihm das Dasein so albern erschienen ? Er
lachte über sich selbst , als er in seinen Taschen kramte , ob er sich
einen Omnibus leisten könnte und als er an den Imbiß aus Brot
und Käse dachte , der ihn daheim erwartete . In einer Stunde würde
^ an im Savoy und im Carlton dinieren ; eine Menge alter
Freunde , Damen vom Theater , die sich glücklich schätzten, wenn er
Neben ihnen sah und ihnen ein paar Schmeichelworte ins Ohr flu -
sterte. Und dann versammelte sich gewöhnlich eine ganze Gesellschaft
bsi ihm , und man scherzte und tanzte und flirtete . Sein franzö -
'
ilcher Koch hatte nichts zu tun : sein Badezimmer und sein An -
kleideraum standen verlassen , seine Automobile unbenutzt .

Schon tt » . nte er sich jenes andere Leben mit seinen vielen
Annehmlichkeiten nur schwer vorstellen . Die Bekannten , die ihn da
willkommen heißen würden , schienen einer banalen , gekünstelten
SEelt anzugehören ! einer Welt , die falsch gezeichnet und mit rohen
Farben gemalt war . Er entdeckte noch eine Kupfermünze in seiner
wasche und pfiff vor Freude , als er auf das Dach des Omnibus
lletterte .

Am nächsten Morgen ereignete sich etwas Seltsames . Ein Be -
lucher erschien gegen 11 Uhr in dem kleinen Büro in der King -
Straße , und Bliß erkannte in ihm mit Erstaunen einen angesehe¬
nen Rechtsanwalt , dem er in früheren Zeiten mehr als einmal
begegnet war . Auch er zeigte jenen gequälten Gesichtsausdruck , als
ir Herrn Cockerill zu sprechen verlangte .

Bliß trug die Karte hinein , und Cockerill las seufzend den
Namen . Er sah der kommenden Unterredung augenscheinlich ohne
besondere Begeisterung entgegen . „Führen Sie den Herrn herein ,
? Kß," sagte er resigniert . „Ich habe heute viel zu tun und kann
ihm nur wenige Minuten widmen ."

Der Ankömmling war bereits eingetreten , und bevor Bliß
hinausging , konnte er noch feststellen , daß die Begrüßung zwischen
ben beiden Männern sehr gespannt war . Draußen stand Bliß einige
Augenblicke unschlüssig . Dann ballte er die Fäuste und hielt das Ohr
«n die Tür .

„Obgleich ich mich jederzeit freue . Sie zu sehen , lieber Fen -
vick," begann Cockerill , „so finde ich Ihren gegenwärtigen Besuch
boch sehr indiskret Ich empfange hier nur meine Vogelfreunde und
einige Leute , die dank Ihnen , lieber Freund , mein Leben interessant
gestalten ."

Es folgte eine Pause . Dann sprach der Besucher , und seine
stimme zitterte vor Erregung . „Cockerill , gerade wegen dieser
Leute bin ich hier . Sie müssen Schluß machen . Es kann nicht so
weitergehen . Edith Morrison , Harrey Verner , Lady Martinghoe
haben mich samt und sonders aufgesucht und schwören , daß ich ihr
einziger Vertrauter war . Ich fürchte , Sie haben keine Ahnung da .
von, was für mich auf dem Spiele steht . Es gehen schon Gerüchte
Um über eine Erpressung in großem Stil , verursacht durch Infor «
Nationen , die aus der Kanzlei eines bekannten Anwalts herzu¬

rühren scheinen. Wir haben seit drei Wochen keinen neuen Kli-
enten bekommen."

Cockerill klopfte mit dem Bleistift auf das Pult . „Sachte , sachte,
lieber Freund ! Erpressung ist ein häßliches Wort , gegen da » ich
mich entschieden verwahre . Es ist keine Erpressung dabei !"

„Doch ! Sie verlangen vielleicht kein Geld ader doch Geldes -
wert ; es ist Quälerei , sinnlose Quälerei !"

Cockerill seufzte . „Wie unvernünftig Sie heute sind , Fenwick !
Sie wissen sehr gut . daß ich nur zwei Lebensinteressen habe : meine
Vögel und das reizvolle , unbeschreibliche Vergnügen, " — er fuhr
mit ernsterer Stimme und leuchtenden Augen fort — „das ich fühle ,
wenn ich Leute in diesem Stuhl sitzen sehe und ich das Entsetzen auf
ihren Gesichtern beobachte , sobald sie sich bewußt werden , daß Licht
in irgendeinen dunklen Winkel ihres Lebens fällt , daß sie sich je -
mand gegenüber befinden , der gefährliche Macht über sie hat ."

„Vergnügen hin , Vergnügen her ! Ich sage Ihnen , es muß ein
Ende haben . Sie können morgen zu meinen Teilhabern gehen , und
ihnen die Wahrheit sagen . Schreien Sie es meinetwegen allen Leu -
ten zu , daß ich die Firma um ein paar hundert Pfund bestohlen
habe in der Zeit , als ich noch ein kleiner Rechtsanwaltsanwärter
war . Erzählen Sie ihnen wie Sie daraufgekommen sind und wie
Sie mich die ganzen Jahre hindurch damit in Schach gehalten
haben . Jetzt bin ich fertig mit Ihnen . Und was meine armen Kli -
enten betrifft , die Sie auf die Folter spannen , so werde ich ihnen
reinen Wein einschenken , und sie werden einsehen wie wenig sie
von Ihnen zu befürchten haben . Ich bin heute nur zu dem Zweck
hergekommen , um mir die Dokumente wiederzuholen , die Sie mir
gestohlen haben , oder ich muß Ihnen den Hals umdrehen .

"

Cockerill lehnte sich in seinen Stuhl zurück. „Tun Sie sich kei -
nen Zwang an . Das Zimmer mit allem , was es enthält , steht zu
Ihrer Verfügung .

"

Fenwick öffnete hastig die Schubladen , verstreute die Maschinen -
beschriebenen Blätter der ornithologischen Abhandlung , und sah
jedes Stückchen Papier durch .

Cockerill stöhnte schmerzlich. „Sehr unvernünftig , wie ich lei -
der sehen muß, " wiederholte er . „Sie machen da eine fürchterliche
Unordnung !"

Fenwick hatte sich wieder niedergesetzt . „Ich werde hierbleiben .
"

erklärte er , bis Sie mir die Dokumente zurückgegegeben haben ."

„In diesem Falle, " erwiderte Cockerill kühl , „gestatten Sie
wohl , daß ich in meiner Arbeit fortfahre .

" Und er zog die Schreib -
Maschine heran .

Bliß hatte genug gehört . Er schlich die Stiege hinunter , rief
eine Autodroschke und fuhr in den Akropolis -Klub , wo er Cockerills
Karte vorzeigte , in deren Besitz er noch war . Man ließ ihn sofort in
dessen Zimmer . Eine Viertelstunde später war er wieder an seinem
Platz vor der Bürotür und lugte durch das klein « Loch hindurch .
Cockerill klapperte auf seiner Schreibmaschine , während Fenwick
einige Meter von ihm entfernt mit verschränkten Armen verharrte .

Bliß klopft an und betrat den Raum mit einer Mappe in der
Hand . „Sie haben sich nach einigen Dokumenten erkunvigt "

, sagte er
zu dem Rechtsanwalt . „Ich glaube , hier drinnen werden Sie sie
finden ."

Zum ersten Male verlor Cockerill die Fassung . Er starrte Bliß
an . „Sie sind ein Dieb !" keuchte er . „Sie sind in meinem Zimmer ge-
wesen — und haben mich bestahlen !"

Bliß legte die Mappe neben Fenwick hin . „Ein Dieb ? — Mög -
lich. Und Sie sind ein Erpresser !"

Eine Augenblick herrschte atemlose Stille . Cockerill war sehr
blaß .

„Wenn Sie mich verhaften lassen wollen, " erklärte Bliß , „so
kennen Sie es tun . Ich habe dem Hauswart beim Herausgehen ge¬

sagt , daß es vielleicht einige Unannehmlichkeiten geben wird uns
wenn ich die Aufzugglocke läute , so möge er einen Polizisten holen/ '

„Ich werde euch beide verhaften lassen "
, schrie Cockerill wütend .

„In der Mappe sind nur meine Privatpapiere .
"

„Es tut mir leid , daß ich so deutlich werden muß, " erwiderte
Bliß , „ aber ich glaube , Sie sind ein Lügner . Sie müssen sich schon an
Herrn Fenwick wenden , damit er die sie Ihnen zurückgibt . Eines muß
ich aber hier noch erledigen .

" Er zeigte mit ausgestreckter Hand aus
den leeren Raum im Fenster und über den Kamin .

Cockerill schien nun noch aufgeregter . „Was haben Sie mit den
Vögeln getan ? " rief er entsetzt .

„Sie sind draußen und sonnen sich. Wenn Sie vernünftig sind ,
so werden sie in ein paar Minuten wieder hier sein ; wenn nicht , so
drehe ich einem nach dem andern den Kragen um und werfe sie auf
die Straße .

"

Cockerill erhob sich , griff nach seinem Zylinderhut und stülpte ihn
mit fester Hand auf den Kopf : dann nahm er seine Handschuhe und
aus der Ecke seinen Schirm . „Ich werde Sie in Ihr Büro begleiten ,
Fenwick "

, sagte er sanft . „Sie können die Mappe durchsehen und ver -
Nichten, was Sie wollen. Was ich an Privatpapieren darin habe ,
werden Sie mir wieder aushändigen .

"

Bliß begleitete die Männer hinaus . „Sie werden doch nach den
Vögeln sehen , ehe Sie fortgehen ? " bat Cockerell demütig .

„Ich werde sie sofort hereinholen !"

„Und nachher müssen Sie mich aufsuchen !" Fenwick überreichte
Bliß seine Karte . „ Hier ist meine Adresse .

"

Die beiden verließen das Haus . Bliß brachte die Vögel herein ,
fegte das Büro aus , sperrte ab und brachte den Schlüssel in den
Akropolis - Klub . Dann setzte er sich im Park auf eine Bank . Er zog
einen Kalender aus der Tasche und rechnete . Wieder stand er ohne
Arbeit da , und vor sich hatte er noch neun Monate zwei Wochen und
einen Tag seines großen Abenteuers .

Frau Heath blickte auf die Münzen , die auf dem Frühstückstablett
ihres Mieters lagen , und nahm eine nach der anderen fast zögrend
auf .

„Es stimmt doch hoffentlich ? " fragte Bliß in einem Ton , der
fröhlich klingen sollte . „Neunzehn Schillinge und sieben Pence ,
Uebrigens blutwenig für alles das , was Sie an mir tun .

"

Sie blickte ihn fragend an . „Es stimmt ganz genau . Aber was
werden Sie jetzt anfangen ? Es bleibt Ihnen doch kaum etwas
übrig .

"

Bliß klimperte angestrengt mit den drei ganzen und zwei halben
Pennies in seiner Hosentasche . „Ich werde schon nicht verhungern .
Ich habe so eine Ahnung , daß ich heute noch eine neue Stellung
finde .

"

Frau Heath nahm seufzend das Tablett auf . „Wenn Sie viel -
leicht ein oder zwei Schilling von der Miete abziehen wollen —"

„Auf keinen Fall ! Heute ist Montag , und Montag war immer
mein Glückstag .

"

„Wollen Sie wieder zu Smithson gehen ?"

Bliß hörte mit dem Klimpern auf . Die niedrigste Taxe in
Smithsons Agentur war eine halbe Krone . „Ich weiß noch nicht "

,
meinte er zögernd - „Dort schicken sie einen so nutzlos herum . Ich
glaube , ich werde lieber auf eigene Faust mein Glück versuchen .

"

„Haben Sie noch nie den unentgeltlichen Stellungsnachweis
versucht ? '

„Das ist ein guter Gedanke . Von Smithson h«ibe ich jedenfalls
genug .

"

(Fortsetzung folgt .)

Hillet Euere Augen !
Fochtenberger

das einzige In « einer Art ,
stärkt die Sehkraft und ist
durch seine desinfizierende Wir¬
kung ein Vorbeugungsmlttel
gegen Augenkrankheiten , insbe¬
sondere Entzündungen . Verlangen
Sie bitte ausführliche Prospekte
mit Gebrauchsanweisung in den
einschlägigen Geschäften . A15S3

JLampen schirm •
Durchin

Gestelle
30 cm Durchin l . to
50 2 . 00
60 . . * . 60
70 . . 3 . 4 «

» ; Alle Formen gleiche Pr . Ia Japan¬
ese 4.80 Mk , I» Seiden - Batist 1 .60 Mk . , sowie särntl
■P'^ atsart . , wleSeiiienfians . , Schnüre . Rüschen , Wietel

u . fertigejSchlrme billig . 11845
t -hr . Dosenbach . Putzgeschäft Herrenstr . 21),

Gesunder
ScftlaU

bist» firöftigung Kr Grsuade rate für flrunht . ? et
Iteofltät SchWÄdelrnMllen,Schlot
lOftg&eit nehmen Sie dicher abends vardem

HchwftnoHen ein QkoryUiöchtl »

^ aloraoin
du» ist der geschützte linnie für lim echtenApochtker

tu . Ullrichs
'
BalÖrümuJein

ftthnben > tn allen Apotheken u . Drogerien
bestimmt tn der
Drogerie O . Maier , Ecke Wilhelm - und
^ Echützenstrahe
Drogerie ffr . Mannschott , Ecke Lenz - und
^ Klanprechtstrnsie
Drogerie Reis . Eck : Sttivvurrer - und

Lnisenstrabe , A62S

>••11«>>•«!■«1111*1

Nach zwölfjähriger Leitung einer
homöopathischen Heil - Anstalt ,
habe ich mich jetzt hier In

Karlsruhe, Piiilippstr. 16,
"

als homöopalblsAer Arxl
niedergelassen und halte Sprech¬
stunden an Wochentagen von

10—12 und 4—6 Uhr . 14153 I

] Dr. med. Hugo Langhoff j
homöopathischer Atzt .

Lmobungskalten
werden rasch u . sauber angef
Druckerei Ferd . Thiergarten .
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— Erst * Ziehung unwiderruflich am 17. 1. 18. Juli "

» f Deufsffitc
liampfsitiel - Loflcrie

DnrehVcrwcrtnng
der den Losen an -

gehefteten Kampfsplel -
Wertmarken bis 31 . De¬
zember 11)20 ist unab¬
hängig von denQewlnnen
mindestens der Ersatz
desLosprelses garantiert

43680 Gewinne u. 2 Prämien Im Werte von Mark

500000
Höohstgewlim auf ein Doppellos I.Worte v. Mark

200000
HfiohstgGwlnn auf ein Einzeilos i. Werte Y. Mark

1QOOOO

■ 6GOOO

40000
2 Haupt¬
gewinne
imWerte
«.Je Kk.
2 Prämien
ImWerte

vnn I«
Hark

U3W. U6W.

Einzellos N. 1 .- Dopjiellos M . 2.-
Ohne Nachzahlung göltig für beide Ziehungen . |

Porto und Listen für beid e Ziehungen 40 Pf . I

Originallose versendet die Generalagentur I
für Baden :

H . GöhrEnger , B .
B'

en « « i
Pforzheim I. B .» Katbaas

Postscheckkonto 21 898 Karlsruh «

Holzdreherei
komvleit eingerichtet , mit elektrischem
Betrieb , grone Werkstätte , in best . Lage ,
1« veriausen . - Angebote unter

r . 1440« an fite „ Bad . Presse ' erbeten?!

Achtung!
Schrrtnermelfter fertigt

Möbel jeder Art
lnur Qualitätsware ) , u
de» denkbar günstigsten
Preisen Frei Hau » !
I » Referenzen !

Tnizastlung !
Schlafzimmer : Schrank .180 cm ml » ©Siegel , ) o-

fort lieferbar .
Angebote » . Nr .

an die Badische

Verloren

Verloren
ging eine golden «
Dmen - Armblinduhr
auf dem Wege Lamey -
Sonsellstr . Abzugeb . geg .
BeloSng . Philtppstr , 28.
III . 8426

Verloren silbernes
Herzmedaillon

mit Krone . SM31
BoeclSltr . 14, J . Stock .

Gelber Boxer
entlausen , auf den Na
wen Bubul hörend , geg
Belohn , abzugeben . BiS9<
Lintenheimer Laudstr .,
Lan ».

Nicht
jedermann ist in

der Lage , in der heu¬
tigen Zeit sich eine Er¬
holungsreise zu gönnen !

Um aber Ihrem Körper trotzdem Gesund¬
heit und Stärkung zu verschaffen , müssen
Sie sich noch heute unsere Prospekte
über den berühmten

Wohlmuth - Heilapparat
anfordern .

Zeugnisse und Referenzen stehen Ihnen
gerne zu Diensten .

gl BequemeTeilzahlung ! Gratiskurkarten auf Wunsch I

Wohlmuth -lnstHut, Karlsruhe ! . B
Karf - FriedrichstraBe 26 (Rondellplatz) . U \n

8 Herren , vess . Standes
suchen in Stadtmitte gut
bürgerlichen

Privat -Mittagstisch .
Angebote unt . Nr . PZ3SV
an die Vadifche Presse.

Nehme ein Kind iMiid -
die» ) cvgl . , in flirte

Pflege
<von 0 Monat ab ) . An¬
gebote u . Nr . £ 3416 au
die Badische Presse .

ZexlagArd . Mxgarten , Karlsruh i . S .
iiiiitiiiiWiiiii ^ tuiiiiinKiiiiiiiiiiiiHiiiiiMiiiiitiiiMiAnnRnniRniTiiiiiiMiiiiiiiiiH

3 « » nserem Verlag ist « rschienen !

Aus i>m Lcßcil eines ZandkiniicS
(Geheimer Hofrat vr . Binz tn Karlsruh «)
64 Selten stark, broschürt. — Preis 1 .20.

Sein neuestes Werk ist ein frisch geschriebener Abriß seiner
eigenen Lebensgeschichte, der viel« Freunde finden dürfte .

seiinal- unü WanimßWr
&«? . .Vadischen Presse

"
von Iran ; Joseph GStz , Karlsruhe .

Vand 2 . Mit Wandekstaö und Ränzel.
(HeimatWanderungen ), 146 Seiten stark mit
Illustrationen , broschürt . — Preis 1 .20.

Heimatliche, scharf« B -obachtungsgab « und dichterische Be >
seelung sprechen aus diesem Werkchen des Heimatschriftstellers .

Beide Schriften sind direkt vom Verlag und
durch alle Buchhandlungen ju beziehen.

VamensahrrSöer
ttcn , von 85 •* Ott

ZenenWMer
neu , von 80 m an

kmUdeik . « Ä
Sämtliche Ersatzteile und

Reparaturen staunend billig .
I» Martcnsakirriider « . Näh -
Maschinen auf sehr günstigeTetl »adtungen. 142h l
Gebrauchte Fahrräder « . Näh¬
maschinen ständig am Lager.
Fahrrad - Kunzmann .

Gute ? , kleineres , bürgert .

M - mtW 'WI
von <licht. Fachleuten zu pachten gesucht .
Offerten erb , unt . Nr . T3ZV4 an die Bad . Pres

Gefl .
reffe .

LeiWanzen
tuten Sie :

5074 M - >
Für unsere Arbeit leisten
wir volle Garantie . AU
zuverlässigstes u .sauber¬
stes Verfahl en anerkannt .
In 2 Stunden gesunde , be -
wohnDare Räume . B399

- . liefert,
'
,. . .

Jnsfifuf Mors

ISUro Yorkstxaße 24
Zahlungserlefchterunä .
Zimmer von Mk. 5 .— an .
! Nur diesen Monat gttltig !

Verkaut erstklassiger Präparate zur Selbsthilfe .
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Reste u.Abschnitte
Dienstag ,Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Baumwollmousseline , Seidenstoffe , Wollmousseline
Kleiderstoffe , Weißwaren , Baumwollwaren , ange¬
staubte Damen - , Kinder - , Bett - und Tischwäsche
Einzelne Fenster - Garnituren , Wachstuch - Reste

außergewöhnlich billigen Preisen
Verkauf im Lichthof l

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Schwester u . Tante

Fräulein

Bona Egeienmeier
nach langem , mit Geduld ertragenen
Leiden im 09. Lebensjahre zu sich zu
nehmen . B456

Karlsruhe , den 12. Juli 1926.
In tiefem •Schmerz :

Frau Emma HShmann Wwe.
Fam :l e Karl : chm dt
Familie Karl Li d
Famile Emil Schmidt

Feuerbestattung findet am Mittwoc.i
den 14 . Juli , nachmittags 4 Uhr statt

Von Kondolenzbesuchen bittet man
Absland zu nehmen .

Trauerhaus : Amalienstr . 65.

Nachruf !
Sonntag , den 11 . Juli verschied nach

schwerem Leiden das Mitglied des Synagogen¬
rates

Herr

Friedrich Mahler .
Obwohl seiner Tätigkeit für die Oemeinde
leider nur kurze Zeit beschieden war , hat er
mit grosser Hingabe und Treue seines Amtes
gewaltet . Die Oemeinde und wir werden sein
Andenken immer in Dankbarkeit in Ehren halten .

14218 Der Synagogenrat .

Todes -Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten dl# traurige

Nachricht, daß unser treubesorgter Gatte, Vater , Groß¬
vater, Onkel und Schwager

Andreas Postweiler
Malermeister

am 18. Juli nach langem , schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist

Karlsruhe , Hannover, IS . Juli 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth PoMtweller Witwe .
Karl PoHtweller , Malermeister.
Elise Lielpold , geb . Postweiler.
August Lelpold , Techniker.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , Uhr
nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Scheffelstraße 5:2.

Statt besonderer Anzeige ,
Unerwartet rasch entschlief sanft und ruhig gestern

abend mein lieber , guter Mann , unser treubesorgter, herzens¬
guter Vater , Großvater , Schwager und Schwiegervater

Heinrich Heckmann
im 65. Lebensjahre.

KARLSRUHE, den 12. Juli 1926. 14253
Yorkstraße 27

In tiefem Schmerz :
Frau Amalle Deckicann , geb. Kraus
Ella Heckmann
Julie LiunKe -Ilermstlldt , geb . Heckmann
Liese Hätz . geb. Heckmann
Heinrich Eduard Heckmann
Karl Hätz , Postrat
Walther Lange - Ilermstttdt ,Poiizeltartn .
Trude Cumniichaii

das Enkelkind Lotte -Lore .
Beerdigung: Mittwoch, den 14. Juli 1926, nachm . 8 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste unseres lieben Entschlafenen
JOHANN CBERLE

für die vielen Blumenspenden , sowie dem Herrn Geistlichen
für sein« trostreichen Worte, sagen wir unsern herzlichen
Dank. Besonders danken wir der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe -Rintheim , ebenso Herrn Direktor Kuhn und der
gesamten Arbeiterschaft der Brauerei Höpfner , den Kranken¬
schwestern für ihre aufopfernde Pflege und allen die ihn
während seiner Krankheit besuchten und zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Rintheim , den 13. Juli 1926. B428

Todes -Anzeige .
Am 13. Juli 1926 verschied nach langem Leiden

doch rasch und unerwartet an einem Herzschlag «
mein innigstgeliebter und treubesorgter Gatte,mein
lieber Vater , Schwiegervater und Bruder

Otto Fischer
Oberlehrer der Nebemus -Schule .

KARLSRUHE , 13 . Juli 1926.
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emma Fischer Ww. , geb. Knoblauch
Ernst Fischer und Frau Lies
Fr . Xaver Fischer , Oberlehrer .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmit¬
tag 3x Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten .
Trauerhaus : Rankestrasse 12- 14261

Statt Karten .

Danksagung .
Für alle Beweise wohltuender Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Neffen

Willy Pfaff
danken wir von ganzem Herzen .

Besondeien Dank für die überaus großen
Kranz - und Blumenspenden , und allen denen , die
dem teuern Entschlafenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben . B455

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Pfaff .
KARLSRUHE , den 12. Juli 1926 -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem schweren Verluste meines so unerwartet rasch aus
dem Leben gerufenen lieben Gatten

Wilhelm Hacker
spreche ich hiermit meinen innigen Dank aus. Ich
möchte jedoch nicht versäumen , meinen besonderen Dank
dem Vorstand des 112er - Vereins für seine trostreichen
Worte auszusprechen , sowie den an der Bestattung teil¬
genommenen Kameraden , welche dem Verstorbenen das
letzte Geleit gegeben haben . B440

KARLSRUHE , den 12. Juli 1926.
In tiefer Trauer :

Frau Anna Hacker Wwe .
geb Wertz .

Trauerbriefe und Danksagungs * Karten
Werben rasch und sauber angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch, den 14 . Juli

1926, nachmittags 2 Uhr,werde ich tm Pfand -
lolal , Herrenstr . 45» ,
flirr, gegen bare Zah¬
lung tm Bollstrcckung ?-
weae öffentlich verstet-
gern :

Zimmer - und Büro -
Möbel , 1 Klavier , 1
Hausapotheke, 1 Se¬
kretär . 1 Ledersessel , 1
Schreibmaschine, Con¬
tinental . 1 Schreibma¬
schine. Germania , 1
Motorrahmenbau mit
Vorderrad .
Karlsruhe , den 12. yuli

1926 . 14235
Freiscis ,

Gerichtsvollzieher.
Tücht . Schneider
geht ins Haus für Re¬
paraturen u . Ma Karbett,
pro Tag 6 M und
Kost . Angebote unter
Nr . SB3272 an die Ba -
dllche Presse.
Persekte. langiShrige

Schneiderin
empfiehlt sich außer dem
HauS , auch auswärts ,
« flr Juli —August zum
halben Preis . Augebote
unter Nr . RZ417 an die
Bndische Presse.

BSD
Suche mich mit
2 (MO Mark

an bestehendem oder
noch zu gründendem Ge -

tfitta zu beteiligen.
Interessenten mit guten
Ideen wollen ausfllhrl .Anacb. u. D34SS an die
Basische Presse etnretch.

15008 M
auf erste Hypothek für
ein Geschäftshaus ge¬
sucht , Angebote unt .Nr . 2k89a an die
„ Bad . Presse " erb .

800 Mark
gesucht von Selbstgeber ,gute Sicherheit . Ge -
tchaftSeinrichtung u . Ma -
ichinenwerte. hoher ZinSfür 1 Jahr . Off. u . Nr .
(£3428 an die Bad . Pr .

Danksagung .
Für die überaus herzliche At teilnahzric

sowie die ieichen Blumerspenden , an dem
schweren Verluste tmserer Verstorbenen ,
sagen w r allen ein herzliches Vergelts
Goti . Auch dem verehrten Herrn evadt -
viUar Leiser ttir die trostreichen Worte am
ürabe , sowie den Schwestern des Diako -
nisspnhaus ' s für ihre lieüevrolle Pflege
herzlichen Dank . B443

Gottlob Schaufele
und Angehörige .

KARLSRUHE,
' den 12. Ju !i 1926.

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Teilnahme an dem Verluste
unseres unvertreßlichen Qatten und
Vaters , für die schönen Kranz¬
spenden und die trostreichenWorte
am Grabe sage ich Allen herz¬
lichsten Dank . B424

Im Namen der Hinterbliebenen :
Margarete Uetz .

llmflimöetm lber.
Vornehmes Ä ?c

el Herrenzimmer,
bestehend aus großer Bibliothek . Schreib -
tiich . Sessel , rund . Tisch , Gvbetinaarnitur .
Stühle , neuwertig , in eigener Werkstätte
geiertigt . um die Hälfte des Erslcliungs -
vretscö zu verkaufen . 24207

WcHitcsttcnfiinft
Alsons Coenen

Lesslngftrabe 7. Telephon 6806

Im Austrage folgende restliche Maschine ''

zu verkaufen :
1 gebr . Hobelmaschine

ca. B50/400 mm Tilchgröbe
3 gebr . Leilspinöel - Drehbünke

160/1000 mm
2 Univer . al -Fräsmaschinen

eine davon wie neu . 142«
Werkbänke . Nabrilösen .Tran8missionswelic >>'
Rie «nenscheibe » in venchied . Gröben , LagerJH
B e si ch t i gu ng : Mittwoch und Donnerst »»
den 14 . und 1». i>s , Mts .. v . « »— 12 u . 3—5 UÖ*

Pierniigstrasie 34 , Hinter » .
Außerhalb dielen beiden Tagen aus vorh . Annieio«
H uqo Zeltwanger , Karlsruh *

Boeckbstrake 38 — Fernsprecher 3008 . ^

miiiiiiiiiiiiimimii

Vjra'lfar f
VERZINKTE
■ wärenSo langeVorrat .

(■•■iiiiiiiitaiitiiiaiiiMMiiMi

Wassereimes * stück 75J
Mülleimer • stück 4.50 ».s? 2 . 75
Waschkessel mit Deckel , 42 cm Stück 3 .50
Waschkessel mit Deckel , 44 cm Stück 4 .00
1 Posten m ^ snnen 65 cm. oval Stück 3 . 26

Wannen 100 cm, oval stück 10 .80
Wannen 48 cm, rund Stück 1 .9Ö

Kaiserstraße 201 Eingang Waldstraße
neben der Holapoiheke . 1418®
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